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%txtn £eöan0n$ratf> t>on SDtottWbtt

SnfonberS Jpocfeuefjrenber ipert f&&üiw$c$t%.

'@n weiterer 9*aum aß ber^aum einer 3ufc6nft^
litte Da^it, wenn tcb rnict) ben gewöbnlicben (8e*

fe^en einer Sufc^vift unterwerfen wettte , unb ber

0to|m ©fc-3Bof)IgeMJfncn tfigu febr uerttefe

tet, ate bag er bewarf, an einem Drte einer (Scbrift erhoben *,u

werten, ben €5cbmetcbefet) unt) (£tgennu# ju oft entwei&et baben.

@ffd;icftere gtbern aB Die meinte baben fiel) wrlängfl um' bie

£Bette bemubet, ©erofelben 23erbtenfie gtt betreiben, mtfr
bem müßte in bei* £bat fein beutfcbeS £ers in feinem SSufen fcbla*

gen, bem 3©^ Sftabme niebt wbrung&tmrbtg fep fottte.

SXtocb bei) t>er fpäteften 0}acbwe(t wirb e6 ber prächtigen $ammo*
ni* aum SJorsu^e tyrer Seit gereichen, in ü)ren Ringmauern

)(
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einen Wlawn §d)M p fiabcit r \k Die S3ert>ienffe ^n einzelner

Pforten in t»cr feinden vereinigt, Neffen <5taat3erfal)renbeit Die

fingen dritten erfannt unö belohnet , über Defen (Seleljrfantfeit

tätmMtömtim evflattncn r tsnD an4 DejTen grimDU^en p§Ä
ßkfliäjm ©djrtfrcn bie gan^e ntuftfatifebe <&eft feit bei) nafte iv

mm |a(|eö gaMimDert Den vortijeil&afteflcn Unterricht sieget»

3cf) l)abemut #cf(icf)pfd)d|en, Dag meine wenige fttöfjc*-

tige S&etrritöttnßen €& 2Bof)($e&0f)men geneigten S3ei)faff*

.geunnftigt wevDeri, ttrtb wa$ für eine glücflicbe SöorbeDeutung

auf Den 35et;fall Der QBelt würDe eö fep, warn auef) D$r gegen-

wärtige Serfuclv Den tcb Eternit ©enenfel&en , unewoljl mit Sit-

lernDcn £änDM, überreife, ©cwfeföen gütige $uftrot>me m
galten füllte. QBiefeljt wfmfd)teicb, Eliten ein au3ncbmenDe<'
re3 WW;\nai)i twn Der uoßfomnmen ttnö lebhaften £o$aciming
teben au foimett, mit Der iefe Die gjjre öabe 31t fetjn

eraeuett geforjomeir A&ä«i>
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Jnbemtq) $i0pfra$-Wt'$tixi$ß fjabe^bem tytMco mein §an&

^ bucf) aufs neue ju überreichen : fo fhtbe icf) Dabei) nichts |)aupf*

fdd)(id)es §u erinnern, als baj? tcl^ fö miec^eMalpfs, äffe aucl^ ifo,

in 8(tije§ung ber $(>eorie beni ^errn &#nte#ty, tinb in C'(nfelntn#

fcer practifcljen Oiegefn, imferm fytxm C. p. #j 3ad},- fo Ptel afö Jrtogltd) ^u fol-

c,en flcfud^C (jabe. Se^terer §at fettfüttern feine Siegefn gemein gemacht, iwb t>aö

&>erf beS erjlero ifl bereits fett 1 722 aller 2Be(f befamtf,
\

%d} (ajje es nur gar gerne gefatteri , &o$ biefer ober jener aus meinen geringen

«Schriften fo öie( entlehnet, als i^m gut beucht. Wläm ©eroefmfjeit aber ifl es nic^t

feie üueüen , nwaus tc£ gefchöpfet, mit (SttÜfe^roeigen fcorbet^ugegen* %d) mac^e

tnir a(fo ein Vergnügen, bte dHetjfer ju nennen, bereu ©mn.bpfe unb %imerfuugen

icl) in meinen Sftufscn 51t bertuenben gefugt fjabe ; unb i$ rae$ , baj} icl) feine t>crtref=

Keßere SÖtetjler als einen iKameau unb Üacfr nennen fann, jenen in ber ^fjeorte unb

tiefen in ber <prari.

5ftem eciectifc^es ©pflem in ber Harmonie bkibt unPeranbert, fo fange mir

«icfjt.jem^nb ei» mit unwnjftHinc^eu (Brünben emnefenes befers entgegen fefet.

)(
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J?etr Sorete ijl ni<^t ber Sittaroi , t»er biefes $u tfjun im <2>fanbe ifr , fo gern et aud>

rcoKte. SBenn jeber Tüftenfd) jicf) felbft ju beurteilen, unb in feine <8pf)are $urttcf$tt*

flehen roüfte, fo würbe et, ber iberr Sorge, nid^S anbers tfnin, afe ben (Stimm*

Jammer in bie fycm'o nehmen, unt ein paar *^onoc|>orbe verfertigen, ofweficf) um
feie £e§re von ber Harmonie ju befümmew.

€0Zit SKuftfern, bie glauben, bafj %k Sefcre von ben ^Ktetfcau'en unb 9fccotbett

titelt in einen Vernünftigen 3ufammenf)ang gebraut werben fönne, unb bte alfo in bem
tnufifaltfd>en Söefen feine Drbnung ftnben, §abz ity im geringen nic^f ßUfuer j«

t^un. (Sie befc^impfen Ü)re ^unft, unb jeigen ba£ fte entweber mcf)t (efen fönnen,

ober baf? fte nid)t verfielen, raaß fie (efen; unb werwül mit beuten bifputiren, bie

toon ber Unorbnung ifpreö Kopfes auf t>k 2>efdjajfenf)eit einer Äunft, unb auf bie $6*

pfe anbrer 2mtt fd}(ie|en.

£)er berühmte iperr gotmey giebt, in feinem 9(brife einer auderfefenen Q3ib(io*

tfyt, t)m £iebf)abern ber Süteratui* ben fRatfy, ftcfy von jebem 53ucli)e allezeit bie neue»

fte ©Dition an^ufd^affen —. ^ci) werbe etf aucl) gerne feiert , wenn man bie erjfe

Ausgabe biefes ^anbbud^es mmmefjro völlig auf bie (Seite (egt. Sin $ag (e§rt ben

«nbern. ^ßelc^er ^Kufifer in ben ©ebanfen fleijt, öa^ feine (£inftd>fen feiner 53er*.

tne^rung ober Sßerbe^erung fäf)ig ftnb, giebet baburef) ju erfennen, baiß] er entweber

twd) g<w feine (Sinftd^ten in bie SRatur unb 53efcrjaffenl)eit feiner $unjt fyat, ober bajj

er bev abgefdjmacftejle $f)or ijr, ber nur gefunben werben fmag. 3% empfeftfeimei»

££eif aufö neue bem geneigten £ßo§lwoi(en beö £efer$.

Jfocrates in Euagora.

Artes et omnia caetera aueta efle videmus, non per eos,

qui vfitata retinuerunt, fed eorum opera, qui correxerunt, locoque
mouere praua omnia non dubitarunt.

3n^(t,
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fat) >cw ©cncraroaffe unbmWW
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§.. i.

an mag für bk (gingfHmttie ober für Snjtmmenfe, für

bte Orgel, ben glügel, bte ©eige *c. jn?«y? brep* ober

mebrftimmig, im Streben* ^l)eatralif$en, ober ^am<
imtftyl, irr ber ftrengen (gebunbenen, gearbeiteten,

centrapunctifcben,) oöergdmtten (freien, ungebunbnen ,) @d)reibarr,

in jt€utfd>«f ober wetfeber (gpracbeK. unb fo weitet, componiren: fo

muffen alle biefe berfebiebnen muftfalifeben Aufarbeitungen, in einem ge*

n?ifien <Stüc£e übereinfommen , toenn bie 2(u$arbeitun3/ eine jebe in il)<

*H«rp. 4anfcbu<$> itcrC^en", 21 rer



2 fmfeÄj&

m fHtt unb©ütttinjj, nacb ben auf bie^orfdjriften bct9totut uhbSßer*
minft gebauten Dvegetn ber ^unft; bi« $>robe galten foU; iaiB ijt/ $*t
<Ba^ ober bie Compojttiott mufj vein feyn, unb bie SJbbanbiuna.

biefeä-%beÄ au$ ber mufrtalifcbcn <Se#Punft, nebft ber Sct>ve bom Öc*
uevalbaffe, machet ben ©egenjlanb bicfe$ 2Berfe§ aus,

£)ag Söott Compofttion mirb auf brepetfei) 2(rt bauptfa'cljticb ge*

-t>rauc!)t, als 1) für ben ^ufammenbang unb bie ^ifrenfebaft ber Regeln
»on ber Jparmome, Gelobte unb fKbotmif. 2) $fir bie §ertigfeit, tiefe

SKcßcln $u einem borbabenben S^scfe mit guter %Biifung anmenben ju

Tonnen; unb 3J i" befon&erm X>er(?an&e y für bie alleinige £el>re bort

ber Harmonie, fo wie mir es t)ier nehmen. S)aS 2Bovt Sag* befielt,

man ftc!) anffatt Compojttion öftere bebienet, fo mte eö im Sfugenblicfe

gcfcl)el)cn ift, bat aufer biefer SSebcutung annoeb berfd)iebne anbete, in*

bem es balb für einen emjeuien'aug-germfen metrifeben Formern bef!c*

Ijenöen -©ebanfen , halb für ein einjefoeS ^onftuef oM einer (Suite ober

©onate tc. u. f. 1». genommen iJjjrÖLj S)er €ompofition wirb bie Örre*

cution, ober bie2Cu6ful>njng8hm$, b. i. tit $crtig?eit, ein ^onftücf
bem €batwter ber €ompofition genial, mit ber ©timmcober auf einem.

Snprument au^uüben, entgegen, gefe£efv \

% $
@o tüte t}k ©ttbftany -ober ber Malt eine| ganzen ^onftuefeg,

bem unterlegten SSafie gemd§, in eine göfge terfebiebner Elften bon ein*

jefaen Vererben dufgelofet merben fann': (*) eben fo (afen ~f\d) alle biefe

Strten bon Slccorben auf $tj?een 4aupißammaccotöe jur&jfe führen.

53er erße Umfranb Ijat bor obnaefabr bünbert unb fecbjig 3ab'rm/iiem«
Iidb. jum anfange be^XVIItcn .Sabr-bunberS, einem berabmten ComponiV
flcn in ^taiien^ %jbutcnö Hufavoig ViaHm, '©efegenb'eit gegeben,

bepber bon iljm vorgenommenen ^3erbef!e,rung ber-^efp^ie, unbSin*.

fubrung be^TOhoftim
;

oZ?er
r|§|}i|||fy 'ben (fytiqeälbafy- p-erfrnben^

,n'; itis V tum mt \v. sjxft m 1

v
.

• 7 •
—

ifljfc

(
#
)"SD?riir ||e deine ^nwerftttiaen «8er '£«?& @£Fgm9 Sirtfettung #tnr
<gri»erät&«fr, iv. €#. $.'7. }>ag. 6g. n»b- mdn-'ftnicf/'to'ttte-fvVu W«n- f«'ö«»-'



©nfetttma. 3

um) Der festere Umftanb bat Den ncd) lebenbm geteilten ^onfunjHet tit

^ranfreicfo, Den J£)errn Äameau, not* ebngefäbr wer$ig 3al)ren beran*

lajjjpt, DaS ©ptfem Öcg (Brunöbaffes jtt emrotcMn. 3>r ©eneratbaf
ijt jur Srlcic&terunn Der2fuefui)ruug&fun|t eifunben roorben; ber@nmD*
baß aber, um ^c^ 3 ltf^ mtr?enl>ailö &a' Sfaß'fo & c* €i>mpoftttün unb fres

©enevalbafleä befto .vernünftiger erfreu, unb (e $u fagen, mit einem tfrlitf

überfeben &u fonnen. £)et (Beneralbaf?, auf (Seiten Des Compont*
fteri betrachtet, beliebt in fcer SGBifjenfc&aft, Den barmonifeben 3nbaft et*

neS ^ontfücfeS, ober ober unter Dem Q3c# beffefben, bureb 3#*n unb
anbere bequeme geieben , Dem 2luge rtcfjtig t>i>rju|WIen*, unb auf @ettcn
Des Sluöfübrerö in Der gerngfett, fielen alfo bezeichneten Söa§ auf bieju

tauglichen 3n|lrumenten Dem ©ebor gefefrief t Darzubringen. SnSgemcirc
beDienet man ftd) beS QBottS ^ccompagnement, ober ^e^leitung,
um Die SJbfpielung eines ©enerolbaffeS anzeigen. SDiefe Porter n>er>

Den alsbenn in befonberm 3$erfranbe genommen; Denn im allgemeinen

QBerjtanbe ift jeber üvipienijt ein $ccompagnateur ober 23eg(eiter»

SDie Useinicfieit eines muftPalifd^eH ©ages banget bon Der gu*
fen

c

2Bal>( unD Dem riebtigen @ebraucf>e Der muftralifeben Snterballen

unb 5(ccorDe ab. S)aS beift,

j) es müjTen feine anbere Snterbolle unb Sfccerbe, afs foldje gemdb*
{et werben, Die für Die !ftatur Der menfcbltcben Stimme unb Der

mufifalifcben 3nftrumente7 unD folgtidb in 2tnfH)ungber Ausübung,
feinen ^iDerfprud) in ftd) bitten. (33?an fel>e l)tet?on Den Vten
33anb 2teS @tücf meiner 53euträge, ©eile 136 fqq-)

2) es müfren alle Snteröalle unb 5fccorDe, confonirenbe unb btflo*

nirenbe, bie nacb ibrer^afur ibnen jufpmmenDe g*fe&tnäfige gort*

febreitung bafc«?*

8 &W&



4 Cinfettung. % $lbf<\&

i. mu&
SSon fcen Jonen unt> Jonleitevm

_ ' §. 5»

Sjlu* Ritten entfielen Sntertane, unö nuö Intervallen 5fccorbe. SJton

^bat in Der gangen SHuftf, nacr) tl>rer je^iaen 35efel)aj7enl)eit, md)t

mel)r als $u>olf auf alle <2ßeife t>on einanber unterfcbiebne
(

£5ne, etlfer*

!ey Wirten fconSnter&anen, unb $t»een ^auptftammaccorbe/ aufweiche

ficj) aHe übrige 3lccovbe begeben.

5. 6,

fÄ finb weit mefor afö jfcSIf Softe möglich. 9Jöeü e£ aber üernunf*

ifa tjl , feine anbete juv Ausübung ju bringen , als folefre ; Deren 05er»

l)a(tm§ gegen einen andern rnfyt nur beutltct) in Die £>l>ren fallt, fonbem

augfctcfr mit Der Sftatur Der menfcl)licf>en ©tinime übereinjtimmet, unb afc

fö t>on felbiger bequem bert>orgebrad)t werben fann : fo rocrDen au$ Die*

fem ©vunbe feine anbere ^one atö fofcbe jugctafiVn, Die Die vorigen €t*

genfebaften tyaben; unD Deren finb ntcfrt meijr atö jmolf, Die aber burd)

il>re öerfcbieDne 2(nmenbung Die £raft von ein unfc $tt>ßtt3i<j Conen
kfommen.

§ 7"
S)ie ein unb jwanjtg ^one, (*) n>ot>on Die 9\ebe iff, finb fofgenbe*

2 3 4 5" 6 7 8 9 io ii 13

I

i

c eis

des d

i

! j I I I I I

dis

es e eis

{ fes f fis

ges
I I

1

1

III
12 ii io 9 8 7

gis

as ais

b

I i

f 4 3

h his

ces c

2 I

§. 8»

(*) «D?an felje mein« 2fnraerP. ilfor Mc@orgifcf;c 3In(dt. jum ©.SB- ©rite 47. wn
i>Mi Urferiing t»cr »olijlän&icjro ftatou, tyim, fttyahwQ. Gleiter.
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Sie üorhergehenben ein unb jtbofti'ifl ^one werben in fiebert im*

eb^anörge, unD in jwet*mahl fteben, ober t>ieir$e!>n abhängige £one
eingeleitet. Sie fteben unabhängigen ^one ftnD Die allerersten fteben

^one, Die m$ bte vjatur giebt, unD welche wir, überhaupt gcfpi^d)en,

unb um einen Terminum a quoju befhmmen, mit ben*3tal)raen edef
g a h bejeidmen. SBir wetten ton bei* Sftatur gelungen , Die übrigen

jweomal Heben 'Sone atö fo t>tele abhängige <$;6ne ju betrachten, unö ity

rten auf Den ßlangftuffen Der fteben unabhängigen einen *JMa& anjuwet*

fen; wober es Denn gefchicht/ Da§ jeber unabhängige ^on auf feiner

Jxlangftujfe in jween auf ihn fidb bejiehenDe'abhängige ^one eingefchlof*

fen wirb, @o |te!>et $, €. Der ^on c $wifd)en ces unD eis, d jwifcbeti

des unD dis, u. f. n>. Sie fteben erjten ^one ber$?uul, Die jur (£rftn>

Dung Der übrigen Gelegenheit gegeben, werDen Die fteben ^anpttone
fcer tHuftf , unD ihre §olge wirb Die Conleitec genennet.

t 9-

SDJan wirb in Dem (Scftemate Der ein unD jwanjig ^one Weber m
Soppelfa, noch Soppelbe, u. f. m. finben. Sie Urfac&e t|t Diefe, weil

Diefe Benennung nur in Der (Eircufation Der Tonarten tootfommt, wenn
nemtid) biefe o^er jene Tonart, im £aufe Der 9)?obu(cition, unter einer

Dermechfelten SSoritellung, auf bem Rapier erfcheinet, j. €. Gis Dur,

anftatt As Dur. Sa Diefe 5(rt Der ^ermedtfelung Der ^one in Dem in*

nern SBefen Der SDJufjf nichtö änbert, (Denn dis unD xfis ift nichts an*

Derö als es unb g,) fonbern nur einen düfediejeh Umftanb nur Urfac|>e

IjatVfo Sonnen Die fogenannte fisis, oberfisfts, oberSoppelfis, je. feses,

fesfes, ober Soopelfes, wie man fte nennen will, im geringen nicht

in ber Sifte Der ^:6ne aufgefübref werben. @w werDen au$ Urfachen in

ber ^uffd)retbung eines ^onjHicfeö jugetafien, ihrer ©ubffam nad) aber

in ^one auö Der orDentlichen fcollftänDtgen Tonleiter t>on ein unD jroan'

|ig ^onen aufgelötet; uns im<Sinaen wirb Dasjenige ^onftfief, wo Der*

gleichen Doppelte £rl)6Jvungfc oDer €rniebrigungS;eid)en uorfommen, in

einen Idchtern ^on tmn6ponirt, wo man, wenn man claoiftret, oDer

©hne Sfcert ftnge^atöDenn eint einjige ©ylbe, anftatt swoer oDer Dreper,

jum 2Ju$fpre$etrbeg £ons bekömmt.
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<2Benn man einen ^on mit bem anbetn üerctfekljet , fo fmb«t man
öa§ fie entnxber fcon afeicl>cr oD«r ungleicr>r ©rSjje, .ba« ifl, £>obe otec

&«fe finb* 3w«n ^one &on gleicher ©r&£e roerben ein CmHang (*)

genennet, g. (£ c c, uiö wenn fdbtae bon ungleicher @r6ge fmb, fo neu*

net man fie einjntertvJl, (*) £03ian betreibt baljer tnSgermin ein 3«'

tetöall fcuvcl) Den Dtaum ober tlnurf&cib öon einem ^on |um anbern-

S)a biefer Untevfcfreib gtafer ober fleiwr feyti fann , fo .cntftcljen bßfyer

t>crfcbi«bne 2lvten üon 3Rtcn>allcn. 2ßetf in bei' SDluftf feine anbere af*

DerncbmUc^ borbave , unb bequem ftn abare ^ntevbaüe mgelaffen werben

lonnen : fo ift uufer Hein|!eS ^uterMÜ ber £>albe Con, ber aber jweoitv

!ei)ift, gro$ ot)ei: Hein.

a) S)er gro^e (eberfciatomfcfce) Ijalbe^onifr ber fleinjle Unferfdjeib

t?on einer ©tuffe jur anbern , &. (£. c— des; gis— a.

b) £)er Heine (ober ebromatifefoe) l>albe£on i|t ber fteinffetinfet*:

fefeeib r»on einem '£on jum anbern auf eben berfeiben ©tuffe/ |,
£'

c eis; as— a,

&er fo genannte TDiertljetlston , ober enljatttionifc^e £on, g. @r,

eis — des; gis— as, ift ein blo£ tbeaüfd)e£ ober jtrtitifög -%&tttbaU,

naefc ber 35efcf)ajTenl)eit unferer heutigen SSJJiipf , unb roirb in einerlei)

$\lang*

(*) SDie SBorter ißinHang unb Intervall ftttt> jtoey fdjött lange fcon fielen Son*

ftunücrn fßr fcl)r ungcfd>icFt tvhiip.it SBÖrter. £5a$ er|lere UHaitt feiner gram*

r ntatifd)cn Sufammenfeijung naefj nichts mel)r alß eimn einsigenBIattcj ; mit)

- gteid;wol>l ftelM' 3*»een :&l<Ünge baju, um einen mufifalifc^ctt (EinHang $ti bil<

Sc«; unb alfo follfe man ja bißig i$er BweyHang aU tttin¥lan$ [pufyth.

5i5eil öaö SBovt SweyFJang aber aud) fonfien fik* ^ntttvaü gebrauchet wirb

:

fo entließet fyierburd; eine ^inbernij?, fiel; in befagtem SSerfianbe ici SBertSSweys

^ flang jh bebienen. SSSir mtiffcu alfo auf ein anber SüSort benFen; unb biefes?

nnrb rein aaber^/ atö voUfommnc ober veine pvime fepn Fönnen. £)ie Ur.'

fael;eba»onnnrb in ber.golge, »enn Die 6ecunt>cn, »nbüe^er; k. werben erFla^

ret «erben, o&ne weifern Unterricht jebermann einfallen.

3^aö 5Bort ^ntevvaü ijl beftvcqen unfc^icFlid), weil bie reine prttne be«

3ntcn>a8en 6et)ftejablet wirb, unb gleidjwt^l jwifd;en be« baßjj&klangen, bie bic

reine «Drime'ltilben/ nid)W weniger allein 3fiittr*jaö »orl;anbcn if]- 2)a wir gewo^irt

ftnb^ %)vey¥lanQ, Vkvfi<xn§ ober ^ünfflang (Trias, Temas, Pentas) m
fflßen, wav«mfrric6(own<m(l<i^3nt«i?«U/ni(&t lieber 'Bweyflanq, ober i>«.?



23on fcen 26neit unk Sönleitcut. 7

StlctäQ&thfa. ausübet. 3$ l)a^ c mTo.fsinetmecjen meine (£vflcU
4

uncj ber

galten Hon« ju aubevtt feine Utfadx gehabt,

;
2(u6 ber Sufammenfc^ung jween Iwiber Hone ton t>cvfc!)icbncr 2(rf,

nemlicö beg großen unb fretnen, entfielt ein Sntevüafl, tt)e(cl)ee~ ivir einen,

findenCon nennen, j.€*c d, auö c des, des d; o&cv auö c eis, eis d.

Sfhm'ftab ttnr im ^tcinbe, ba$ im §. 7., gegebene (Schema Der ein

unb &tt>flnugHone naber j« beleuchten. 2Ötv bemerken alfo, bajjfcreyer*

ley muftfalifcfce (Tonleitern in felbigcm;entl)a(ten finö.

et) $k$0$ l&ötüiitev beißet bte bwtonifeke, unö-befi*fjtmiö nid;t$<

aiö aus großen balben, unb au$ fangen 'Honen. ?
c

1
.

,

j. & c d e f g a h [
c ing(ei$en gahedefis

j g je*

ober •'

-

f.g.übcde j, f, unbfo weiter. - .
',. .

..•
,

(£so fan^e' eine- fo{d)e T!<i!omfd)e §Ä uon .Honen mit ben %täfo
inen cd e f g

a

k b^eiebnet wirb, \o Reifet jte insgemein fcl)fed)t weg bk
ifmfiPßUfltfee Zonkitet , tngleidjcn bie mt&t\idk)<t

. Conieiter.
-

©efdjic&t biefe btcifontfd^e golge aber mit embern Honen, ; $. £.- mst
gahede fis-, ober f g a b c de(#. unb fo metter; fo Reifet -fie eine per*

fegte (Lonlettcr.

'j3)£ie$weyte
;£ön^ unb

feejfel)j auö t>erm(fci)terrFfeiltenÄJrlfti bÄh^onen, ' : v'

•

'
S^.ceis^disef£S ggiS abh

J £
3
ober

: •.,
eaesd: es ef gesg jas aais h

j Cj^v^
(t

• wnfö ••;

IJ,;

*y) &te fcdtfe Cdnfciter fyeifiet Wfol VQllftMi%&bteti^(ih*-&v<M
•

.
TOötif^^entemomfcb^C-on'leitej:, nnD^e^l^cft^fleinen unO
gto^?n i>aJbeH2.öf?b mtf'öetfifcwrttfc&en Qftttfyelttt&tfw, $>?an J]Fat

im §. 7- baDon ein(^c!)ema 'gefeiert. ®te ^i;er'tt)Äo"he Darinnen fino

1) eis—"des, 2) dis
—

'es', ''$) e— fes, 4)
? eis— f, ff) -fis— ges,

^
f. 13*
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'§. n-
©n $?ön für ftcf> allein betrachtet ijl weber bfatonifcb, nodj cf)toma*

tifdb oüer enbarmonifd). £r i|t nur ba6 eine ober anbete in <2$erg(et#

cfyung mit einem anbern. g. Gr. ber ^on c ijl für fiel) meDer biatontfefr,

nocl) cbvomattfd) ober enbarmonifd). 2lbcn gegen" des betrachtet, tft er

biatonifd) , gegen eis d)romattfd> , mit) gegen his etibarmomfci) ; unb fo

mit anbern ^onen. &$ tarn atfo jcber ^m, nacb feinem ^erbaitnijfe.

gegen einen anbern, fowotyl btatonifcf), d;romatifcb unb enbarmonifd)

jt>i>n. £)iefeg mögen, ftd) Diejenigen xmthn, tr»cCcf>e Die mit c d e f g a

über h bezeichneten 'Sone biafomfd)e, unb Die ^one fis eis gis je. ober

b es as~2c. cr)romatifd)e ^one, unb baber Die Q3erfe|ung3;eid)en t>ie

d>romatifd)e« Seieben nennen, -X)ie'fe Benennung ijl grunbfaifcb* £>emt

bie $olge t>on eis dis eis fis gis ais his, ober des es f ges as b e ijt jb gut

btatomfdj, atö bie fcon c d e f g a h«,
(

v

(£g tu im §. ? . «nb 5. gefaget worben, baf mir ntebt mel)t aU jw&lf

öuf alle^eife t>on einanber unterfebiebene ^one in ber SWufif baben, ob*

gteieb weit mebr ate biefe mogüd) fitob. 3d) bemerfe i£o aUlytcr, baß burd)

bie auf alle XPeife von einanber. unterfcbiefcne Cone \ik innerhalb

bem Umfange ber biatonifcb'd)romatifd)eni£önkitet (iegenbe jmotf ^one
i>erfranben werben, ©enn außerhalb bkftm Umfange fmbet nod) eine

$ro§e 2fajal)l t>on muftfa(ifd>en ^onen Jlatt Siber biefe ^one ftnb nidyt

auf alle TQOetje toon Umn in bem befaßten Umfang enbaltncn unterfebie*

ben. 2}ennmenn man&ieDteJbebet&wotf^onefcolIenbetbat, unbmitbem
(gdjtitt eines balben^onö weiter get)

;
t/fo.ji:nbeteg fiel), ba§ ber bret^elm*

te mit bem gegebenen erflen <Ö>n bergejlalt übereintlimmet, baf man nur

einen einzigen ^on ju boren glaubet. 3)?an nennet belegen ben Unter?

fd;eib fcon bem etilen $um brennten ^on in ber bewußten $olge oon

jwoif ^onen eine 2(equifonan5, obwobi in&jemein aus Urfacfyen, bie in

ber §oige Werben beutlicb werben, eine <£>ctat>e. SDiefer brennte ^on
i$ aljbJein öon bem; gegebenen erjlen auf alle <2öeife uoterfd^ebner ,$:ön,

jbnbern niebtö anberö fM ber im 3t»eyten (ßrafce 6ec (Brofe repvot>u=*

cirte gegebne erfte ^:on fe(b|t, ber in bem ©rabe ber Jpobe, wo er iho ftt*
:jiS2Lzel.&p >»r o»% ^ ^et, iu bem etilen ober §(nfanggton einer jwar unfiküken aber ai?nli

lf

!fcf~
f #en§o(ge Don eben.f0me(en^:';6nen werben fflnny al^ t?or it>m Ijergegan*



S3ött twt £6nen tmt> £onfetow* 9

gen jtnb; unt) tt>ot>ott fid) ber bicrjeljntt gegen ben jweoten, ber fimfjeljnte

gegen Den Dritten, u. f. w. ücvl)dlt, wie ftcf) ber brepjebnte gegen Den er/

ften behielte, nemlicb wie 2 gegen r, oDer rote ctneöctabc. ©el>et man
uoeb weiter, fo wirb ftcr) Der fünf unb jrca'n|igfte 3;on gegen Den t>ovl>er^

gel)enben breojebnten, wie Dtefer gegen Den • erjlcn ; Der fünf ttnD jwanjig*

j!e aber felbjt ftcr; gegen Den er|len, wie Vgegett 1, ober rote eine JDoppeU
octat>e \>cri>alten / unb felbiger ijt nic&tä anberS, alö bertmör:itten<5rö&
fcec (5r6|je wicbertyoljlte gegebne erfte'&on c felbjt, u, f. w.

§. I?.

2Batf folget aus allem biefen? SiefcS, baj? Die bebben^one, btejTdj

tote 1 gegen 2 behalten, unb beren %nta'\>aü, roie gefagt, in Der ^raj»
eine (Dctare genennet wirb, Die (Sränjen aller nur moglicben ^öne ft'nb»

£>enn innerhalb bem Umfange ber£>ctaoe i{t no# eine große $?enge bot*

^onen jwifeben i'ebem halben ^one moglid). SMefe taugen aber niebt ja

unferer muftralifeben Ausübung, unt) \>k 9tebe itf gar m$t babon, roaö

jwifeben Den jwolf balben ^;6nen in bem Umfang einer £>ctabe annoeb mog«
lieb ift. Sgenn nun &te ^one Der @tojf oon Den unterbauen, unb Ut^t

Der (Stoff ooinenSlccorben ftnb: fo.brauet e$ feinet weitläufigen^**

nunftfcblufie*, um ju bewdfen, bog bk fcetavt bet <5can$jmn alt

let ü&ne, 3htett>aHen unt> ilccot&e t|t; unb Da$ folglid) alles, roa^

nur in Der SDJuflr' gemacht wirb, innevl)ßlb Der £>ctabe feinen ©runb fyte

bm muß. SDiefcs \mt) in Der golge Deutlicher mxtim.

IL 9tl)fa^

§. 16.

^\a naef) bem boityrgebenben bie^lnjabl aller unterbauen in ben Um*
fS< fang einer Cctaoe eingefdbloffen ijt: fo fragt eö ftcb, wie biel bereu

ftnt>. £>iefe §rage aus bem ©runbe ju beantworten, ijt ju werfen, baf

,

ba wir niebt mebr aB jwolf reelle %bm in Der ^DJufif baben, jwifd[>en et>

ttlarp. £anfcbu3> iter fc^eil, 50 nem



mm gegebnen ©runbton tmö feiner Cctabe, Die bin bret>^S)nttn ^on g*
gen Den ©runDton madjt, ntc()t mebr als ju>6lf auf alle ^Ö3eife ton cinan
Der unterfcm^bne^ntertrafle moglic!) pnb. <2Betf Die gebauten amölf^*
ne aber ntd>t allein gegen. Den (SrunDton Der Öctaüe, fenDern" aud) unter

fiel) &eraUd)en werDen ?6tmen ; unD bernad? Der ©nflartjg aus" einer Ur*

jad^e, Die mir im $. 18. anzeigen merDen, unter Dl.e'3lnjal)l Der Snteröal*

Jen aufgenommen mirD: fo gefd)icbt e$, Da§ mir jujt pte Slmabt fron t>ier

tinfc> $t»aii$ig 3ntert>,allen erhalten., Die fiel) nadyfrer Sfojabt Der *mi*

fd)en Dem gegebnen ©runbtonaftf Dem Termin o atjüö;unD feiner Dcfa*
fce alSTermino ad quem, UegenDen ad)t Ängftuffen, in aebterley

2£rten einteilen (äffen. 3eDe %x\ erl)dtt ibren 9tal>men t>on Der gal>l Der

©tuffe, unD Die SnterDalleh merDen mit Den fefron betauen Snter&allen

#on falben unD ganzen ^onen, Die all()ier ebimfaltö nact) ihren (Stuften

ibre befortDern TRaljmen erbalten/ auggemeften. $luf'bü$
c

333ctfc er'bai»

ten Die 3nteröaHen, Die auf Der erfien- (gttiffe Hegen, Den 9Jal>men Der

Primen; Die auf Der jmepten beißen Becunben; Die auf Der Dritten tEer*

$en; Die auf Der feierten (Quarten; Die auf Der fünften (D-tiintert; Die auf
Der fedjften Berten; Die auf Der ftebenttn Beptimen, unD Die auf Der

achten &ctoven. fea Die Becunöe, Cluarte unD Bejrre, in 2lnfe*

ibreö barmohifd[)cn ©ebraud)ö auf jwejjerfep 5(rt auögeubet berben : fo-

fommt eg Düber, Daß felbige nur in gemijfen ^ailen alfo, in anDmr aber

trotten,. Unfcecimen, unD 2>r$fcerirhen genennet merDen. SSBir fon*

nen auö Diefem ©vunDe eben fo o.ut, aU mir aus jmolf ^önen ein unD
jroanjig mad)en, cus «cfrterley2(?ten x>en jnterriilien ii;rer eilf ma*
d)en, unD Die frier unD jman^ig ©attungen fron $ntertmß«n; fleigen Da*

Durd) $ur 5injal)l fronjmei) unD Dreißig t)inauf.

..'§.,!)&. Jj
%U$ Snterüallen merDen aufwärts , D. u bon Dem tiefem ^on gegen

Den bobern abgejäbtet, moferne man fiel) nid)töuSDrucflid) über Das ©e*
gentljdl erfläret €$ giebt jmei)et1eo Crimen, DreperTep (SecunDen, t>ie*

rerleo ^erjen, Dreierlei; £>uarten., -Dreyerle» duinten, t>iererfep ©erten,

Dreierlei? (Septimen, jmer^rlei) £)ctaüen; unD bewarf) Dvcocvlei) Morien,

Dreperlep UnDecimen, unD umeperlei) ^erjDectmen. "2(u$ fofaenDer ^a*
belle mirD man jeDe 5Jrt unD ©attung fron Snterfrallen naber fenn'cn

Itruen,

XPvU



III.

53on t>en 3ntcr^aüen» ii

f.

Cime«

II.

Qecun*
fc>e.

' r)'£)ie reine Prtme, insgemein f£inHrtn# genannt , befielt

aus jtucen ^önen t)on gleicher 0i'o{je, $. (5. ccoberaa*
Tab. I. fig. T.

2) !öie übermäßige prime beliebt au£ einem Fleineu falben

^on, c eis, ober a ais. fig. 2.

3) £)ie fleine Becunbe ift ein SntcröaO fcon einem großen

balbcn ^on in jroo ©tuffen, als c des, ober a b. fig. 3.

4) 2)tc große Secunöe ift ein ^nteröaü öon jröo (Stufen,

roelcbeö an6 jroeen balbcn ^6'rien oon oerfebiebener^vt, ober

aus einem ganzen ^on befleiß, als cd, ober a h. fig. 4.

? ) S>te übermäßige Secunbe ift ein Snterball oon einem

{(einen halben unD ganzen ^on in &roo 0füffeh, c dis, ober

« as h. fig. f.

'5) SMe x?erminberte £er$ ift ein Snter&all fcon jween grofäs
- balbcn ^onen in Drei) (Stufen, als eis es, ober ais c. fig 6.

7) SMe fleine £er$ ift ein Sntewall Don einem aanjen unJ>

gro§en balben
c£on in bret) (Stufen, als c es, ober ac. fig. 7.

8) 2)ie große 3>r5 ift einSnteronü ton jmeen ganzen ^onen
in brei) (Stufen, als c e , ober a eis. fig. 8.

9) SMe übermäßige Cer? tjt m 3?nfevt>aU ton ^roeen ganzen
c£6ncn unb einem Keinen falben ^on in breo (Stufen, als

b dis.

IV.

Ctuarte.

10») £)ie verminderte (Quarte ift ein i^Äifofl tion einem

ganzen unD jroeen gvofen balbcn ^onen in öier (Stufen,
als eis f. o fif

11) £>ie reine Ctuarte ift ein. 3ntett>aa frön wen ganzen
unb einem großen balbcn ^on in -wer (Stufen, als c f,

ober a d , fig. 9.

. 12) £)ie übermäßige (thtarte ift ein SnteröaU fcon breo gat\*

l Jen ^onen in öiev (Stuffett, j.€ c fis, ober a dis. fig. 10.

8 2 V.Cium*
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V.
CUiinte,

fflnfdwttg. IL pfel

i'13) Sie t>erminbcrte <&umte be|M)t au^ jtt>ecn ganzen urifc

i*»een grojjcn balben&jnen in fünf(Stufen, als eis g, ober

a es. fig. 11,

14) 5Die reine &utnte be|lel)t aus breo ganjen unb einem

gro§en falben ^on in fünf (Stufen, als cg, ober ae.
%. 12. -

! 1?) SMe ubermaßige&utnte bejlel)t auö MX ganzen Motten

l in fünf (gtuffen, als f eis.

'is) SMe t>ermmöerte Berte &efM)t au£ jfteen ganzen unb

VI.
Berte.

bvep großen l>aiben ^onen in fe#g (Stufen, als dis b

17) SDte tleine Berte befrcl>t aus breo ganjen unbsroeengrof*

fen balben ^onen in fe<$$ (Stufen, a($ c as , ober a f. fig. 1 3

;

1 18) Sie große Berte bejtetyt aus oier ganzen unb einem grof*

I
fe n falben ^on in fed)£ (Stufen, aBca, ober a fis. fig. 14.

1 19) Sie übermäßige Bejcte befleiß auö fünf ganjen ^onen,
v in fecfys (Stufen, alö c ais, ober as fis. fig. 15,

* 20) £ne t?erinmfc>erte Bepttme be|M)f au$ brei> ganzen, unb
breo grofen balben ^onen in fteben (Stufen, aß eis b, ober

ais g. fig. 16.

21) S5ie fleine Beptittte befielt au$ trier ganzen unb jmeen

großen tyatben ^önen, in fteben (Stufen, atö c b, ober a g.

fig. 17.

j 22) £5te große Bepttme bejlebt au« fünf ganzen unb einem

{
großen ijatben ^on in fteben (Stufen, atö c h-, ober a gis.

V fig. 18.

p3) Sie x?erminbette (Dctave bejlefyt au$ trier ganzen unb

|
btej großen balben klonen in act>t (Stufen, als eis c, ober

I a as. fig. 19.

ßKUvt, 24) Sie reine töct&ve beflety aus fünf oanjen_ unb jroem

I großen ijatben ^onen in aefct (Stufen, als c c, obev a a.

I £g. 20,

VII.

Bepti*
me.

VIIL

IX.



IX.

Hone,

X
i^eci*

33on fcen Sntemtten, f$

äf) &ic Heine Hone ift Die£>ctat?e Der fteinen ©ecunbe, aß
cdes > ober a"B. fig. 21.

26) g)ie grofje_none ijt DieOctaöe Der großen (Secunbe, atö

c d , übet* a h. fig. 22.

1 27) •Die übermäßige Hone ijt Die £>ctabe Der übermäßigen

t @ecunbe, atöc dis.

f 28) £)ie verminderte Unfcecime ijt Die öetabe Der bemuH*
Derren Ouarte, aiö eis f.

29) £)te reine llnöecinie i|t Die Octabe Der reinen Ouarte,

IJJJ" j
0(0 c F, oDer a d. fig. 23;

1 30) 2)ie übermäßige Unfcectme tft"_jbtc Dcfabe Der über«»

i mäßigen £>uarte, afä c fis, ober a dis. fig. 24.

,XI
f 3 1) £>te Heine fcersfcecime ijt Die £)ctabe Der deinen ÜSfcpjtt,

%et\be> I
ö^ c as -

Cime. 1
3 2) SMejroße Cer$&ecime ijt Die Otfaöe Der övofen ©erte,

L afö c a.

§. 18*

3d) roerbe in Diefent §. atterbanD Slnmerfungen ober Den bortyergefjen*

Den §. beibringen, i) SQBenn man fcl)(ecbüt>eg Don Der Printe, (Dctape,

(Ttuinte unD (Diuarte rcDet : fo Der jletyet man allezeit Die reinen gnteröatteä

Diefeä 9}al)men3, unö roenn man fcblecbtraeg Don Pen Cer^enunD Berten
rebet, fo oerftebet man aüejcit Die confonirenben. 2) £>ie 2B6rter rein, t?oü*

kommen, gut, oröentlid), voll, natürlich *c. ingteieben vermtnb'err,

t>erHeinert, mangelhaft, unrollPommen, falfd> je. ingleicben über*

maßig,t>ergr6ßert k. finD fononimtfd),. benn t>on bem@t£e unD ber©rof*

fe eines 3ntert>aU$ Die9\eDe i|t. 3) (*& baben einige ^onmeijter DieOeroobn*

beit, Die reine Ouinte Die große, unD Die fcerminberte Die tkine ju be*

nennen, SDiefe Benennung itf faifefo, inDem Die <2Borter groß unD tlein

nur üon DenSnterüallm fold)<»r (gtuffe natürltcbet Q&eife gebraucht n>er*

ten Tonnen, n>e(d>e ftweperle» Gattungen r>on Confonanjen eMb&f. 3)a
nun auf Der (Stufe Der öuinte nur eine einige ©attung bon £onfonanj
fcorbanben itf : fo paffet Die Benennung obne ymeifel niebt. 4) £>er(£in*

Hang roirD aus Diefer Urfasbe in Die €itfe Der Snter&aßen aufgenommen,
weil et in Der 9>rayi Der£)ctobe gleich gefcbä&et wirb/ wnD ityre Stelle ade

& 3 $ugen#
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3fogenbficFe vertreten muß. SRan mu§ tl)n aU ein SnterbaH in unet*
gentlid?em Perflanbe betrauten. Stuf ber £tang|!ujfe einer Prime
finD ftftei) 3ntett>aüe v>on einerlei; ©roße »orbanben, nemueb \m übet*

mä&ige Crimen. 3«ni Krempel auf Der^umfhiffe a ift Die übermäßige
sjH'ime as a, unb a als »orbanben. SBenn man btefe übermäßige $ri*
men, j. £. asa, Defgejlalt auf jwo Sftotenjeifen m Rapiere bringet, baf
Da* as in bie oberjtc, unb ba6 a in Die unterfte Seile aefc&rieben rotrö : fo

fd)einet frd> eine rerminfcerte Prtmc^arjufieücn. Ott febeinet aber aud)

mit fo. SDenn ba bet ttcfjte ^on Don beyben baö as tfU beu ^erglei*

ebungjWer ^ongroßen abet allezeit ber tiefte ^on t)te feaflte tft y unb

feim muß: fo fielet man w>ot>( , baß bie 3$orffellung auf Dem $apiet

nid)t$ entfebeibet; unb baßfdglid) bie <$;one as a , ober a as, fein öettnin*

berteS, fonbern ein übermäßiges Snteröall enthalten, man mag übrigens

fn ber Gelobte baS as auf a , ober baS a auf as folgen lajfen. -SDerm fo

it>ie j.€. bie^one c fis aüejeit eine übermäßige £>uarte machen, manmag
üs aufc, obere auf fis, in mer puffen cinanbet folgen Injfen: fo bleibt auf
äl)nud)e 2lrt DaSSntewaU as a , ober a as allezeit eine übermäßige ^time.

5ftod) ein?. Sftotbroenbig mu§ ein t>ettmnöertcS!3nfeti)aÜ Don einem über*

mäßigen ber ©roße nacb biffertrem SLBir fel)en DiefeS an allen übermäßig

gen unb vermint erten Intervallen. SBenn mm &on a m as fein ffernerer

§vaum ift als üon as jn a, fonbern allezeit baS ^Berbältniß eines fleiner*

falben ^onS bleibt : fo fann baS barauS entftebenbe Smerfcall normen*
fcig nid>t &u gleicher Seit übermäßig unb öerminbert fei;n. — SJtan fe.be

annoeb, was tcb wegen ber t>ermeinten üerminberten ^3rime in meinen

SSepttägen, V. $8atö 2. (St. pag. im% flefaflt bobe,
"

6) (£s führen fe
«ige ©cribenten 00m ©eneralbaß baS ^nteroall einet abermaligen
(Dctare an» Sei) babe es ebebeffen felbfc getban; aber nad) bejTet übet?

legtet @acbe befunben, t>a§ biefe Benennung nid>t richtig iji. (*s ift eU

ne um eine £>ctafce erl)6l)te übermäßige Prime unb weiter nichts, Sie
Ürfacbc ba&on fmbet man ebenfals in meinen 33ei)trägen an bem t>orl>w

angefügten Orte, unb felbige ift in wenig ^Borten bie augenfebeinfiebe Ue#

berfebreitung bet ©tdnjen Ut reinen Octave. Sollte man eine über*

md§igc0ctaüe annel)men:fo müßte felbige in ibtemroirflieben ©ebtaueb/

(benn bie@ignatuten be^eneralbaffeS entfebeiben nidjts,) von ber übet*

mäßigen ^rime unterfebieben fet>n, fomie bie ^Rone eS uon Der ©ecun*
kic. i|V"-5ibet,biefes iftfte ntebt, unb alfo fallt bas gntetöall einet-

fibe«?
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übermäßigen Octm meg; ob td) g(ctd> fonften ntcbls Dattnter ()abe, bajj

man ftcb Sfurje liegen biefer Benennung bebienet.

§. 19.

£Me t>orncl>mftcn Snteroallcn unter allen juib Die Pct'me unt) £>cta#

De, Die <&usnte, £er$ unD Septime. !£)ie Urfad&e it>rc^ Sßorjugeä ft>irD

fiel) in Der Sebre ^on Der §rjeugung unt) 33ejiel)ung Der 5(ccorDe an Den
^ag (egen.

e
2BÜ* bemerken l)ier bCoö/ ba§ öermtttel|r Der Umfrbtung

t>n Vetbältniffe , Dte^3rtme jur £)ctat>e, Die Quinte jwr Quarte, Die

^erj jur @ejrte, unb Die ©eptimejur @ecunDe wirb. $olgenbeö &d)t'
ma, worinnen Die ^rtrne mit i, Die (SecunDe mit 2, u. f. ro. toorgejteilef

n>irD, Dient Daju Die ©acbe annoeb faßlieber ju machen.

12345678
8765432.1

€6 ift hierbei) in 5(cf)t &u nehmen, 1) Da§ in Der tlmfebrung Die reinen

Sntetüallen roteDer ju reinen werben ; i (£. Die reine Quinte c g roirD in

Die reine Quarte g c üeränbert. 2) £>aß Die großen ^nteröallen ju tUU
neu, unb Die Fleinen ju großen werben. 3» * bit große ^erj c e u>irÖ

in Dte
;

fleine (gfytee c, unD Die fleine ^erj c es in Die große @erte c es

fceränbert. 3) £>a§ Die übermäßigen Snferoallen su üermtnDerten, unD

umgefel)« Die.tterminberten ju übermäßigen werben, g. (£. Die übermal*

fige ^rime c eis roirb in Der tlmfebrung jur oerminDerten Dctaw eis c,

unD Die oerminDerte ^erj eis es jur übermäßigen (Serte es eis.

§.. 20.

- SDie^nteroallen berubigen entweber DasOemütl), oDer jte berubißett

*S nicl)t. SDie oon Der elftem 5lrt werDen Confonm^en, unD Die oon
Der lejtern «DifTonanjen genennet. (So lebret aber Die (£rfai)rung > Da§
md)t #fle Confonanj in gfeiebem ©rabe berubigen, unD unter Den üöiflb*

itapn giebt e$ einige, Die weniger alö anDere beunrubtgen. 2)al)er ge*

febid)t e$,

(*j öaf} btc Confonön^en in t>oUt?ommne unö unvoUtommne eint

ßefyeikt werben, ^üüfommne (Eonfonanjen finD, Die mebr be*

ruhigen ; unoollfommne Die weniger berül)igetn

*)S)te
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») S)ie voUPommne £onfonan$en finb i)bte reine ^rime, 2) bie teu>

rte Dctaüe, unb 3) bie tcinc Quinte.

/3) UnpoUrommne Confonan5en finb 1) bie ötto§c ^crj, 2) bie flei<

ne (gerte, 3) bie fleine ^erj, unb 4) bie grofje feertt.

(**) iDafö bie 2Difjfonan$en in voUrommne, untjoUrommne, unb
öltecirte einget'peilet werben. SBollÜommne SDiffonanjen finb,

bie twl)t* beunruhigen ; um>oll?ommne, Die weniger beunruhigen ; alte

ritte-, bie tbeoretifd) betrachtet, bueet) fid) aöeinbiffoniten; pra*

etifef) aber in bem temperirten girrVl unferer Tonleiter nur Ourcfe ü>
ee X)etbinbun0 biflbniren. jr*' ^W
«) "X^oUPommne ^iffonan$en finb 1) ber übermäßige Sinftang, 2)

bie aerminberce Octaoe, 3) bie fletne @ecunbe,4) Ut große @epn>
nie, f ) Die große ©ecunbe, 6) bie fteitie Septime, 7) bie Dermtnöer*

te ^erj , unb 8) W übermäßige ©erte.

/3) UnrollPommne JDtjTonanjen fmb i)bie reine Quarte, 2) bie über*

mäßige Quarte, unb 3) bie fccrmtnberte Quinte.

7) 2tltericte £>if]bnmi5en finb 1) Die übermäßige ©ecunbe, 2)bU
»«rminbevte (Septime; 3) bie wrminberte Quarte, unb 4) bie über*

mäßige Quint«.

$) UwollPommne unb cltetttte TbiffotHin$en $udet4) finb 1) bt*
:

übermäßige ^ei#, unb- 2) Die mm^^L^^^'^^^^^

^

t ;g
5)a bie Intervallen ben 2lccotben il)re StBirfung mittbeifen,. fo finb aUe^K^W
Slccorbe confonirenb, reo alle^nterüalle confonirenb finb. (Sobalb fic^ &*$'£m
aber in einem Slccorbe ein biffonirenbeö Snteroall tmlbet, fo entjtebt Üa*

burefc ein biffbnirenber 2(ccorb.

(*'**) £>b bie Honen, Unbecimen unb Cer^berimen gleicf) erboste &t*
eunben, Quarten unb (Herten finb: fo folgen fte Doct) nid^t ber Sftatut

biefer Snteroallen, fonDern berSRatur ber Septimen, unb jmar berje*

nigen, ton roekben fie in 2lnfel)ung il)te& börmonifdfjen ©ebrauebeö ab*

ftammen. SDocb biefeö roirb man nid>t eber als bis im 2Irtifel t>on ^m
2(ccorben vergeben lernen. Wan merfe alfo nur aUbier überhaupt, tia§

bie Honen, Unbectmen unDCerjbecimen in allen fallen feifjonan/

$en finb; stonrbie £er3bectmen nic^t an fiel), fon&rn *ut roegen il)'

$$r ^armonifcOen 3ufaram<nfe^ung.

III.
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III. ?lbfa&-

58on t>ett ^matten unl) t>er ätotöufatfott.

§. 21.

ß?b* rvir Die 2el>re von DerQSerbmbung Der Intervallen vornehmen, rvd*^ len roir von Den Tonarten unD Der ^oDutation ein <3Bort fagen.

Wlan verfielet Durcl) Conoct oDer ttlofcus eine tnnerlwft Dem 3iaum
einer Octave in 2(nfel)ung öeö @i£e$ Der bepDen halben ^onc beftimmfe

Oronung Der Diatoniicben Tonleiter. 3n Diefem <2$crf!anbe tfr in Den

^onen defgahed eine anDere Tonart vorbanben , atö in e f g a h

c

d e, it. f. tt>. $toct)Dcm man viele @äcuta binburefc Mbe gebabt bar,

ftd) wegen Der 2fnjabl unD 33efd)affenbeit Der Tonarten jn vergleichen: fo

bat tnan enbUd) gefunDen, Da§ man feiner als Der fopenannten Dur ober

ionifeben , unD Der mol ober Der dolifeben Tonart beDarf , unD Da§ alle

übrige moglicben ficl> auf Die eine oDer anDere von beoben blieben. (So
bejiebt ftcb j. (£. Die lobifebe unb mirotyMfche auf Die iontfebe; Die Dorifcbe

aber auf Die äolifc&e Tonart. £>ie SScAiebung grunDet ficf> auf Die Q3e>

febaffenbeit Der ^er&en, alö wobureb Die barte unD weiche Tonart baupt*

$d)Ucb von einanDcr unterfc&icDen werben. (*)

^ §. 22.

S)te fyatte (**) Tonart, Die beflet Die große tEonact genennet

tvirD, bat ju ibrem Jpauptfennjeicben Die gro§e ^erj gegen Den ©runDton

Der Tonart, unD ibre bepDe balben ^one von Der Dritten jur vierten,

unD

'(*) &en ben ©rieben würbe ba$, mi wir eine Zonavt nennen, eine <£>ct<xvem

nattung; unD m$ wir eine Verfettung ober Cranfpofttion nennen, eine

Tonart genennef. 9flan fc&e meine fginleittmg in tue ©efepic^fe ber Wüßt,
pag. 121.5.97.

(•*) 23or f>unbert 3af>rcn war mit ben 9B5rtern fy&vt ober tut, weieb ober

mol,. annocl) rin em «nbrer Segriff «l* f)eutige€ SageS wrfafipfet. 34 tiber*

fle^e aber bie SBefcbro&uafl b«»on ailbier, unb behalte mir t>or, biefe ,6ft$e an*

wföw ab'ju^anbeln.
.„•, ;c.
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tint> ftebenfcnw ad)ten ©tufye. S3a es jwolf reelle ^6ne in Der Sftuftf

gtebt, fo ift fie folglich, weil jeOetr ^on &um ©runOtone einet* Tonart ge«

leget werften fann, $tt>olfmakl mogttd). SÖ3ir nehmen $»r aüererften
Concrt diejenige an, beten ^one ibre SRciljmen mit Den warmen Der aU
lererfren Tonleiter gemein Ijaben, nemltci^Die Dctaoe

12345678ede f ff a hc
ÜEBtr nennen biete Tonart C burbienatfaltcfrebartetEonatt, unb alle eilf

übrigen , Die m$t6 al$<2$erfe|ungen D0>o,n finb, verfemte t-mrte Zonazt
ttn. <Diefe Weiterungen mfijfen in eben Derjenigen OvDiumg md) ein*

anber entwickelt werben, ati Die Qione in Der Sföuftf finb gefunDen wer*
Den, nemücr) <D.uintcm»etfe. "SBir WerDen fie fofovt nad> Der Dveibe bar*

fegen, wenn wir annoefr jtwor t>on Der weichen Tonart werDen gereDet

tyabe».

SDie töeicfye Tonart, Die beffer Die Elettie Zcnctt genennet

wirb , bat ju ibrem ^auptfennjeic^en Die fleine ^erj unD ibre bepben

balben^one oon Der jweoten jur Dritten, unD fünften jur feebften (Stufte*

(Sie ift, wie Die borte Tonart, stDolfmöfcl moglicf;. £)a wir Diesem«m C Dur für Die allererfte barte angenommen baben, fo muffen wir not!)»

wenbiger ÖBeife Die Tonart A mol, wegen ibrer WermanDfcbüft mit C
Dur, für Die aUetesfte weiche (Eonart annebmeu, Sbre ^oue folgen

mifnacDftebenDeSlrt:

1 2345 6 78
a h c d e f g a (*)

3m

(*) 55öit ben äfteffcn Seiten Der SNnflf an 6i$ auf t>en fyraÄeri <£m&o 2Cr*timi0,
£>ev im cilffen ©nculo lebte, fyt bie mupfalifc^e biatonifc&e Tonleiter, tviewoty un--

ter einer anbern Benennung, mit a angefangen, unb il>re 6epDen fyalbtn $5ne an
e&etibeniietiigenjDrfe geljafct, i>a unfere roeic&e Tonart felbige f>at, nemlicO jtt>ifd)en

Der a. utrb 3fen, unb 5. unb 6ten ©ntffe. ©uibo ifi ber ertfe aeroefen, ber bie

Tonleiter »on c, pbvr naef) feiner Benennung, »onut, anfangen taften, unb ba*

buref) ben @i| ber &al&en 2i>ne, jroifcDcn bie 3. unb 4te unb 7te.unb 8te ©fuffe
»erlegetfcat. ©eine $?e«)obe Iwt (k& fcernad) fiberaö ausgebreitet, unb wirbw
w<§ bis auf ben Antigen %ag Gewalten.
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%m ©ingen pfleget man, nad> 2lrt to«r granjofen, bie es ju allemft ge*

tl)an Ijaben, nur im 2lb|tet0en ber Tonleiter beö roeic&enSftobi, bie bey
Den l>a(ben ^one auf toortge ?lrt folgen ju lafien, mmlid)agfedcha
unb im Süifffcetgert ben einen l)a(ben ^on jwifefeen bie fiebente un>

acfyte @tujfe ju wiegen, als

a h c d e fis gis a

SDiefeS aber änbert im geringen nichts in Dem ODÖefentltd^en ber ^on*
ort, roie man in ber $olge feben tt)ivD. (*) Uebrigenö mirb ^ii ^onart
A mol Die natüclid)e weiche (Tonart genennet, reeller alle eilf übrigen

Dermittel|tber9ßerfe^ungdl)nUc^gemacl)et, unb roornad) felbige t?etfegte

t»eicfec tEonarten genennet werben. S)iefeS3erfe£ungen muffen m eben

berj'enigen JÖrbnwng entrotefelt werben, H man Die fcerfefcten SDurtonar*

ten entnricfeltfyat, nemltcty (kumtemaxife, in auf- unb abfteigenber £>rb*

nung.

§ 24.
«pier folgen bie jroolf garten unb jro6tf roeidjen Tonarten mit tyren

9?al)men, unb naci) itirer SSerroanbfcfraft, roobon l)ernad>, neben einem'

ber gefleliet. (Sie finb in jmo Clajfen üertl)eiiet, roetton Die aufft>igen=:
fce biejentgen Tonarten enthält, t>k £reu^e gebrauchen, unb Die cb|?et>

genfce biejenigen, biegen gebrauten.

Stoflieigetifce ©afic
fcec \)üttm unb ber weichen Conacten.i)cdefgahc i)ahcd efga

2) g a h c d e fis g ( 2) e fis.g a hede
3) d e fis g a h- eis d 3) h eis d e fis g a h
4) a h eis d c fis gis a 4) fis gis a h eis d e fis

f) e fis gis a h eis dis e f) eis dis e fis gis ah eis

6) h eis dis e fis gis ais h 6) gis ais h eis dis e fis gis

7) fis gis ais h eis dis eis fis 7) dis eis fis gis ais h eis dis

8) eis dis eis fis gis ais his eis 8) ais his eis dis eis fis gis ais

9) gis ais his eis dis eis xfis gis 9) eis xfis gis ais his eis dis eis,

€ 2 Wir
(•) SDJatt fe&e »on ber töridjm Sonarf meine 2(nm«fungen übet ^errn 6or#
gena 3foleit, 3um (5. #. ©eite 89*92- ingldc^cn ©dt? 31* 34.
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btt tyixten unb Der weisen Conatfett.

i) c d e f g a fi c i)ahc def g a

2) f g a b c d e f 2) d e f g a b c~ d

3) b cd es f gab 3) g ab c d es f g _.

4} es f g as b c d es 4) c d es f g as b c

f) as b c des es . f g as f) f g as b c des es f

6) des es f ges as b c des 6) b c des es f ges as b

7) ges as b ces des es f ges 7) es f ges as b ces des es

8) ces des es fes ges as b ces 8) as b ces des es fes ges as

$) fes ges as bb ces des es fes. 9) des es fes ges as bb ces des.

§ %
£>a Ijter Dem 2fnfeben nodf) mefyr aU jwolf hatte, unD jro&Jf meidje

Tonarten oorgebraebt toorDen fmD : fo wollen mir bierttber ein« (£tlaute>

rung geben. (£$ ftnb fönf £>ur* unb fünf SDMtone unter einer srotefa/

eben Q3otjMung vorgebracht roorben, nem(id) 1) E Dur unt> Fes bur,

2) H Dur unD Ces Dur, 3) Fis Dur unD Ges Dur, 4) Cis Dur unb Des
Dur, unD

f)
Gis Dur unD As Dur; ferner 1) Cis mol unD Des mol; 2)

Gis mol unD As mol; 3) Dis mo( unD Es mol, 4) Ais mol unD B mol,

unD 5) Eis mol unD F mol. <2öenn man alfo ben jeDer Tonart fünf33or#
fiellungen weniger ^blet, fo wirb juft Diegal)! öon jro&lf barfen unD jro&lf

trieben Tonarten Da fei;n. SDie Urfacbe, warum icb einige ^onarfen in

einer jroiefac&en ©efralt gejeiget babe, ift, weil Die oon Der ferneren 2lrfr ntd>t

altem in Santaften, unD im SKecitatto, fonbern aueb in orbentlicben ^on*
ftücfen, Die otele 3$erjfcfcung$jeid)en jur ^Sorjeicbnung braueben, wrmifc
telfr Der "SßoDulation t>orfommen. S>enn fönten componirt man nid)t

in Fes, Ges unD Gis Dur; fonbern in E, H unD As Dur; aud[> nidjt in

Des, As, Eis unD Ais mol, fonbern in Cis, Gis, F unD B mof. €ö
würDe tboriebt fe»n, ftd) eine @acbe, Die man !eid)ter baben fann, obne
Slotb fefewer m machen. SDte ^one Fis Dur unD Ges Dur, ing(eid)en

Dis mol unD Es mol finD be^De gebräuchlich hingegen ift Des Dur ge*

braud)ltd;er alö Cis Dur,

§, 26.
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€$ ift leichte ju erachten, Da§ bie Orbnuna ber SSerfefeunafteicften ?w3^ «-/.

ber Drbnung, in n>ddt>cr bie^onarten einanber folgen , ctljnlid) feon mu§.

SDie mit &ceugen erl)6t)ten ^one folgen alfo in aufzeigenden tixuin*

ten folgenber maßen einanbev

:

12 3 4*6 7
fis eis gis dis ais eislinbhis

SDie mit einem 25e erniebrigten ^tbm aber in abjleigen&en Quinten;
ober aufjleigenb gerechnet, (D-uactentreife, alö:1234*67

b es as des ges ces fes

§ 27.
3Me Äwuje ober 93een, bie jur 33i(bung einer Tonart geboren, it>er^

fcen t»efentlict)e T0erfegung8$eid}en, unb bk anbern, bte burd) ben

Sauf ber SWobufotton in ein ^onjrö'cf fommen, zufällige Xtetfegunge*
jeteben genennet. (So i|t j.£. in . nem au6 Dem G bur ober E mol ge#

festen ©tücfe ba$ fis ein n&efcntlic&cä, M eis hingegen ein sufälligeS

Q3erfe£twg^eid)en. hingegen finb beybt ^one, fis unb eis, in D bur

unb H root wefentltcft, u. f, m*

§ 28.
S)ie ^3rime ober ber @)runbton eines Sftobi tutrb fonflen and) bit

Prinripainote ber Tonart/ ingfeidjen bie Jmalfevte ober tomfcbcHo*
te je. genennet. Sne^erj bef&t insgemein bie tfle&ante; bie ginnte,

bie iDominanre, unb bie gso§e (Septime bie cfcaracterifftfcbe ober

t:<nbe$eicbnenfce Hote, in@teid>cn Semironium Oclauae, oberSepti-

ma characteriftica , unb in ben öorigen Reiten chorda elegans , W %iex\\'<

$>e@eyte.

§. 29.

SOBenn Don ber ^erwanbtfc&aft ber Tonarten unb 5(ccorbe bie 3ie*

be i|t , fo fragt man entmeber
'

1) tote nai?>e eine JDnrtonart mit einet andern cDuttonart, ober
ein HToltQn mit einem cnbern fcHe>!tone pertpanbt fey? ober

2) wie natye eine JDurtonatt mit einem tTColton, ober umgeEetyrt,

eine moltonart mit einem iDurton verwandt fey?

€ 3 Vf. 30«
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§. 30,

S)ie erjleSrage ju entfebeiben , febreibet man ben einen SDur* ober

Molton bin, unb (taget fo lange (ktrintempetfe. hinauf ober herunter,

tri* ber anbere ®ur* ober Sftolton, befiel» vSrab ber Entfernung man Don
bem ertfern reifen mill, jum QSorfcbein tommt. 8. £ 2!)tan roill »ifien,

wie weit ük l)arte Tonart c Don ber garten Tonart a, ober es , inglei*

eben tote weit bit SDJoltonart A Don ber $?o(tonart fis, ober c ent*

fevnct ift? 2lntn>ort; alle im Stritten (State; <Xfl<m fe»)e fofgenbe*

©cbema.

p.is e a fis a eis

<£$ tvivb nldjf a'ftQfe fep,
tu erinnern, Daf biefe Tabellen

foroo^l unten als oben, bur<§

alle üerfeßte Senarfcn forfgefe&t

werben fönnen.

<2üenn j»o Tonarten, eine in aufjteigenber unb bte anbere in abffeigen*

ber £inie, mit einer britten Tonart in gleichem ©rabe oenoanbt ftnb: fo

!>at allezeit Öie in bes aufzeigenden Hink pot öec in ber abfieigcn*

fcen fcen T>or$ug; unb folglich ift G bur mit C bur näljer Dermanbf,

all F bur; unb E mol näi>er mit A mol, als D mol.

<2Bas bie jtoeote grage belanget, fo ift ba$ gefebtoinbetfe $?iftel bte

SServoanbfcbaft jrooer Tonarten Don Derfcbiebenem ©efcbtecfyt ju erfen*

nen,biefe:

1) ©aj man bie £>uttonart l)infd)reibt, ifyre weiche Parclteftoru

art (*) unten unb oben brüber feiet, uub bernaeb<&uintenT*>eijebie

übri»

(*) Um bie bet)ben Tonarten von stveoerlei) G5efcl)IecDf , bie ie» einem tjerfc^iebne«

©runbton, au$ S&nen gleic!)e$ Ü?al)men$ be'jle&en, unb einerlei SSurjeicDnung $a<

Jen, unter eine £au)>tbencnnung 1« bringen, pfltQt man fK& ber Benennung pa*
raUel= 'Conacten $u bebientn. £)tefe jwo 93araHelfonarten jinö in 3Jbftc]jt auf

ben ©rnnbton eine fleine lerj wn einanber unterfd)ieben, n»o»Dn ber obertfe Son

tte Printe torNi unD ber unferße bie $rime ber weisen Sonavt ijl, |. €.

bie
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übrigen »riebenUnarten fowobl in auf' als abftetgenber £ime bin*

itifüaet. 3. (£. man mifi wifien, im wie weiften ©rabe bie ^ona*
ten H mol unt)G mol oon C Dur entfernet fmb: Antwort; im Drit*

ten ©rabe, rote man aus fofaenber SÖortfellung fiel)«;

h & üs 3

e g h 2
a c e i

G SS G
a c e 1

d f a 2

g b d 3

28enn man wifTen will, ob E mot ober D mol/ bte nadr) biefer SSorfiel*

lung, bepöe im jwepten ®rabe oonC bur entfernet fmb, näber mit C Dur
terwanbt ijt: fo ijt jit merfen, Da§ alliier eben wie öorl)in bie aufjlet*
genfceiltme bmVoY$u$ \)atf unD Da§ folglich Emolnäber, alsD mol,
mit C bur oerwanbt ifr.

2) S)afj man bie Wloltonatt binfcbwbt, ibre fyatte pavaMtomtt
unten unb obenbruber fe£et, unb bernacb bie übrigen barten^onar*
fen <p.utntentr»eife, fowobl in auf* aß abfteigenber £intc binjufü*
«et. 3. (£. tD?an wtö wujen, im wieoielften ©rabe Die Tonarten
D Dur unb B bur oon A mol entfernet fmb? Antwort; im britteti

®xtöt, wie man aus folgenDer 2}orjMung fiebet;

d üs a 3

g h;, d 2
- .

- c e g 1ACE
c e g j

r a c a
i

b d f 3

.©a öorbin beo ber ftraae, welcbe öon $woett Tonarten, bie in aletebem

©rabe

fe Hein« Serj fct> a — c. %kt en^dtt ber ton c bie forte, unb ber Son a
bte nxitye Tonart. Siefe Bepbe Sonarten ftnb, wie &efannt, bie affererflcn <£otu
«Wen, unb fblgücfj au# bie 5et>Den a&revflen fjkraflclton arten. 2>ie eilf ubri*
gen folgen in auf; unb abfleigenDer 2\m ÜiUnfenttwfe M§, Wie man im »orber*M $. 34.:#^N.
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©rabe Don einer britten entfernet jmb, feie üornefymtfe tft, feieanfjtei*

genDeSinie &en c2$ot$ugentfc&ieö: fo itf ju raerfen, ba§ Der ^orjug aUbier

t>on 6er abfleigenben SLinie entfd)ieDen .wirb, unD Dojj folglich t)ie

Tonart F Dur nätyer a'S G Dur mit A mol fcerwanbt tft. SMe ürfecjje,

warum afll)ier Die «bjfoigenbc gtnie, unD Dort Die auffteiocnbe Den S3or*

jug Der <2$crroanbtfd)aft cntfd>ciDet / tft etwas fpeculatteifcb , unD in tuet*

nen ^nmeifungen über Des £>errn (Sorgens ©. 5£. im III. Kapitel,

ater 5lbfcbmtt, evfldret worDen, wobin icl) Den Sefer fcerweife, &a i# in

Dem Qlrtifel t>on free *Üetu>an£>tf4>aft $tsoer Conarten tx>n $weyer*
ley <5efd}le&)t, öon Der in Den geDacbten 2(nmerfungen gebrauchten 9tte*

tbobe, Die©raDe&u erfldren, abgetrieben bin : fo willicf) bemerken, Da§ Die

»orige 9)tal)oDe mebr tbeoretifd), unD Die gegenwärtige mebr practifcb ifr.

3m ©runbe tauft alles auf eines binauS, mie oermittel|t einer €rftärttn$

Dargetban werben fann. (£s banget üon jebem £efer ab, fid) meiner bo>

rtgen, ober /ewigen 9Eeü)obe ju beDienen.

$. 32.

©te $veget Der iSin^>eit erforbert, Daß bep jeDem
c

£onßücfe ein ein*

iiger ^on unD eine einsige Tonart jum ©runDe geleget werbe; unD Da§

lM fein@tucf in C Dur anfange, unD in D Dur ober C mol endige. SMe
SKegel Der IHa-miigfaltigfeit erforbert, Do§ man Den £>aupttonunb Die

Jpaupttonart, worinn bas^onftuef gefe^et wirD , mit i)iebent6nen unD
^ebentonarten a&medjfele, unD Durcfj Dicfe Q3erbiuDung Der €inl)cit mit

Der 5^annigfaltigfeit etwas fd)6nes l)ert>orgebrac&t werbe. £)ie 5frt Der

gütjrung eines ©efangeS in tybfitfyt auf Die <£inl)ett unD 9))anniafaltigfeit

Der Tonarten wirb überhaupt mit Dem ^ubmen tHofculation bejeic!>

net. $ftan bebienet fiel) aber DefTelben auef) in bejbnberm ^erjtanbc, um
weiter nichts als Den Uebergang aus Der £)aapttonart eines ©tücfeS in

ibre^Rebentonarten Damit anjuDeuten. SßSit nelmten eS aiUjier inDiefem

ledern Q3erjtänDe,uub bemerken Dem ur$olge, t>a%-jebe iSauptton*

Ott, D. i. jefce $um«35runbe einte Conftucfes gelegte Tonart in fünf
Hebentonarten austoetc^eB fann, teopon tfcc nneb Der oortyin er*

fldrten SDMtyobe, Die ©rabe Der £Berwanbtfcf)aft ju jdblen, fcrey im er*

flen, unb $wo im jxeeyten (ßra&e \?er«?ant>t finb.

'
'

K
'

' 4 33-
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§• 33»
©te fünf ffiebentonarten einer Porten ^aupttonart baben ibren

*}Ma& auf Der @ecunbe, ^erj, ö.uarte, Ouinte unb (gejrte bet fj>rime;

unb bie fünf 9}ebentonartcn einer t&etcben Conart auf ber <$:erj, £).uar>

te, Ouinte, (Serte unb ©eptime Der s3>rime. $Die Q3efcbaffenl)ett Der^e*
bentonarten in 2lbftcbt auf il>r ®efcblecbt, wirb burd) bie $;erj eineö je*

ben Siebentens, naebbem nemlicb ber Sftotenplan bes ^pauptonö felbige

giebet, entfebieben. Sltfo gebet man j. (£,

aus C buz aus A mol
in D mol, E mol, F but/ in C bur, D mol, E mol, x

^ G bur, unb A mol. /^ F bur unb G bur.

hierunter ftnb ^>k brei) Tonarten hierunter ftnb Die brep Tonarten
G bur, A mol unb F bur im erften ; E mol, C bur unb D mol im erffen

;

bie bepben in E mol unb D mol aber bte bepben in Fbur unb Gbur aber

im jweptcn ©rabe mit C bur ber* im $roepten ©rabe mit A mol öer*

roanbt.- roanbt.

(£$ ift ju merfen, Daß man nur in einem ber ieft erklärten fünf fffo

J^ntone einer Jpaupttonart, unb fonjt in feinem einzigen anbern ^on
eine (Eabenj anbringen fanm 2(ccorbe, bie auf einen anbern ^on unb
Tonart il)r 2(bfel)en baben, j. (£. f a c es au$ Bbur; fis ais eis e aus
H mol ic, fonnen nur aufdöiger 2[Beife im SBorbepgeben berühret wer*

bcn.

§* 34»
Sn ber galanten ©ebreibart ijt m erlaubt; einen furzen S'lbptmuö,

bep welchem eine S)urtonart pim@runbe liegt, bey ber 'SÖieberboblung

bejfelben auf eben benfeta@tuffen, in eineSMtonart jü perfe'fjen, reor*

auf man in hiz S)urbarmonie lieber nurücfe gebt, tiefer *flroce§ ftnbet

aber im geringem nid)t umgefebrt (Statt, wenn bep~§er ju roieberbofy*

lenben ^afiaae ein ^oltonart jum ©runbe liegt .

jn-. §. 3-g
£)ie en^armomföen tHobuIationef?, fcermitteljt n)efd;cr man t>te

Statur eines 2(ccorbsänbert, unbj. S burebbte SBeränberung bergeieben

ben ©afc gis h d f in as h d f, ober gis hud eis, u. f. vo, t-erroanbett, unt)

alsbenn aus b^etn A mol in$ C mol, ober Fis mol übergebet, geboren in

bie fantajttfcbe unb recitatiuifebe (gekeibavt. S)iefe <£nbßtmonie ift auf
fo melerlep 2lrt möglich), als Slvten bifionirenber @d|e ttorbanben fmb.

matp. £an&bu$ i*er ^eil, S) I. §[()



26 I. Slbfe&nitt, 23on Den Slccorben.

I. Ibf$nlt

§. i.

C^\tc Stttemne fonnen auf jw-eperlen 2(rt üerbönben werben, über*

^J ) einander, unb kinterdnanfcec. ^enn rin SntetPaö mit bem
<^^ anfcern über einanber perbunben wirb, fot^et biefcg ein 2£c«

I

coro ober Sag. (£tne 9\eit)C hinter cinanber perbunbener gfnfe*

x*a\h beißet eine ITTelofcie ober ein einfacher (Defan^ 5 unb eine

0vetl)e &woer ober mebrer Perbunbnen 93Mooien, ober eine SKeibe nuf ein*

anber folaenber $lccorbe, l)ä§et eine -^armonte, ober ein jufßitimenge*

Jegtet (Befang. Harmonie unb 2Jccorb ftnb a(fo wie einsames unb

em ^beil oon einanber ei.aentiicl). unterfebieben , . ob fie aleicb öfters per*

mifefoet werben, unb ein 2Bort fürM anbere gebraucht wirb.

§. 2.

$?an freitet, ob $e$atmonie pon ber $Mobie, ober tiefe Pon
jener entfMK. S)aju einer Harmonie wenicjfte jweyerlep Gelobten,

eine l>6l)ere unb eine tiefere, erforbert werben, unb folglich jene niebt eljer

würflig ta ifi, bepor man biefe bat: fo entfprtnget in biefem Sßerflanbe

allerbincjä bie Harmonie Pon berSDMoDie. SDiefer Meinung tft ber^err
von tHattl>efon. SÜBenn man aber wieber betrachtet, ba§ him etn-fa*

d)e SDMobie coneipiret wevben fann, bie niebt auf eine aewijfe jum @5run*

M Ueaenbe «pafmonie ibr 2ibfeben b^tte* fo MW in biefem £8er|knbe

Jptl Harmonie por ber $Mobie porber. tiefer 5)?eijnuna tft ber ^)err

2^ameau. Steine ©ebanfen bierüber l)abe i(f) in meinen 2(nmecfuns
gen über ben (Sorajfc&en @, £&; im IV. Kapitel ©eite 54 * 69, ju ^a*
öeöeleget. ,
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Waü) ber $ln\a\)l ber über einander. jufammengefe£fen ^6ne, b. t.

nad) t>er SJnjabt ber t>erfd)tebenen SDMobtcn, werben btc Stimmen ober
Partien einer Compofttion abgejäblet, unb t)ic ©äfce jtbey* tee\v
vier* fönfc unb mel;rftimmig genennet. 2lberfo Ptele Reiben berfeU

ben man aucl) über einanber perbinben rann: fo f&nnen bennoeb äße nur
mögliche Harmonien im j&int&t titelt mel)t als entipeber fcrey* ober
tuerftimmig ii\)n, £>te übrigen Stimmen nemlid), meiere t>te 5Injal)(

ber ^6ne Diefec Harmonien überfebreiten , entfteben entoetäe au§ ben
febon Porbanbenen Stimmen, wenn nemlid) nad) gerviffen Regeln, balö
biefe balb jene (Eonfonanj perboppelt, unD au$ ber Verknüpfung berfef*

benbtnter einanber eine neue (Stimme b^orgebmebt wirb; ofcec e$
werben jween einfache 2fccorbe bin unb w.ieber xüfammengefe^et, woburd)
jwar in ber ^:l>atan bemjenigen £>tte ber @>mpofit ; on, wo folcbeSge*

fd)id)t, t)ie Ztnja^l fcer t>erfc£iet>enen (Eone Permebret wirb, &ec
(Bcunb bec Harmonie aber, auf weld)?n fieb bie gan;e Sufammenfe*
fcung bejiebt, Dennod) aliejett t?ierfltmmig bleibt, tylcm erinnere jtd)

alibier, ba§ ber, Pierjtimmige @a& pon jeber für ben Pollfommcnften ge>
halten worben, unb ba§ man rad)t mebr ate Pier ^pauptJHmmen bat. al$
ben Sßafc/ ^enor, 2llt unb SHtfömt.

§. 4. . ii •

©n 2(ccorb, ber ben ©runb b«r €riftenj eines anbern entbdff, beifjt

ein Stamme obercBtunöaccotb. 5öa$ unPeränberlicbe 9D?erfmab( ei*

ne$ ©run&'äccorbS ift ber ter$entr>eije 23au fceffelben, (*) unb j'ebet

anbrer Slccorb, wo bie Intervallen rodjt terjenweife über einanber per*
bunbenfinb, ijHeinQfrunOaccorb, fonbern ein umgefe^rtec 2fccor&
£)a wir nid)t meb? als jweoerlei) Sirten Pon3nterpallen, bem ©efd)(ecl)*
te nad), baben, nemlid) confonirenfce unb önjonirenfce : fo fann es bem
@5efd;led)te nad) nid)t mebr als $tr>everlev 2lcten t?on <Bt:unt>accot«
fcen geben, nemlid) confonirenbe unb fcifjbniren&e.

£)te (Brunbaccorbe werben in 5tbft$f auf bie 23eaiebungJ>er2(ccor' khzALään
be unter fid) in (fjrunöaccorfce t?om erften unb $weyten Äanae ein* ^^Sj&^L.
feilet.

£5 2 i)(5runfr

(*) Sftan fc&e freu V. 55'anb, atcö ©tötf nmncv ^eyträge k. ©nte 153-155.
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i) (Bvütibaccotbe vom erflcn!Äönge ftnD, auf töelcf>ß ftc?) Die

(BrunDaccorDe t>om jtDC^tcn SKange beuel)em QSermiftelft felbiger

toerDen alle nur mögliche barmonifcfye QSerbinDungcn innerhalb Den

Umfang Der £)ctat>e jurücfe a?ful)«t.

2) (Brunöaccorfce x>om $u>eyren ^Range, ober uneigentücfee

(Brunbaccoröe, oDer HebengrunbaccorDe fint» fold)c 2kcorDe,

Die ntd>t in 2fbfid)t aufs ©anje, fontern nur in ifyrer Stet, nemtiefr

in fo fern fte jidb umfe^cen löfien, ©runDaccorDe ftnD*

^ßit baben ntd^t met>r als brrey (Bcunfoccorbe vom erjlen

Orange. SDiefc finD

1) Der confomren&e {;armontf4)c iDreynang, bejretyenb auö ^erj
unD Quinte, j. (£. c e g, oDer a.ce.

btjTontcenöe b^tmon^cMxtxSJmS, bejtebenD' aus ^erj

/u^Z>&W^-fi^-s) t>cv 2(ccorfc ber Septime, befM)enD auö^erj, Ouinte unD<Septf
mc, ji'Ä ghd f.

SDtc beiden erjlen ©runbaccörfce.t-ön. bie$er £(ajfe fi'nt> alfo Drepm'mmig,

unb Der (e£te ifl merflimmtg, in t>ier fefujfen. hingegen ijf nur Der erfre

confonirer*D,unD Die bepDen legten finD DüJömrenD. Ä Drep 2(ccorDe

entfielen Durd) Daö Uebetfegen Dir Sntewallen, nemlicf) Die £)ret>flänge

Durd) Daä Ueberfe^en jröoer ^erjen,' unb Der (Septimenaccorb Dur$ Das

tleberfcfcen Dreier Serien; oDer Durd) Die .gNnjufü'auna einer
c

£eri jum
£)repfiange.

Söte (Btunoaacvoe t>om 3t»eyten Äange ftnb

1) SDer Honenaccoct), bejfei>enö auö^er*, Ouinte, (Septime unb
Sftone, n>e(d)er enttfefyt/ ttsenn unter Den ©runDton eineä (Septimen*

fa^eS eine (Eecj gefefcet n>irD. 3. £ Der .@epttmenfa£ fet; gis h d f.

2Benn Der ^on e, roetcOer mit Dem gis eine abjleigenDe ^erj
formiret, unterM gis gefegt roirD: fo entließet Der SRonenaccorD
E- gis h d £

s) £>er Tlccozb öer Unöectme beftefyenb aus Outnte, (Septime, 9?ö*

ne unD UnDecime, n>e(d)er entfielet wenn unter Den ©runbton eines

<Septimenfafce$ eine OkUmtt gefegt wüD, 3- & &« (Septtmenfafc
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fep Der porige gis h d f. <2Benn ber^on c unter gis gesellet tt>irt>*

fo entftebt Der UnbecimenaccorD C - gis h d f.

3) !£>er 2(ccorb ber Eerjbecime, beftebenb au* (Septime, 9?one, Un*

Decime unD^crjDccime, raelcbcr entftebt, roenn unter Den ©runDton
ein*S ©cptimenfafceg eine Septime gesellet roirD. 3- €. wenn un*

ter Den Porigen ©epttmcnfafc gis h d f ein a gefegt tPttD ; je entfiel)*

Der ^crjDecimenfal A-gis h d f.

Sttle Dreu SlccorDe ftnbfjjflffitmmtfl. unD Difiomrenbe ©äfce, unD entfprin* jl
gen Durd) Das Unterfegen Der ^nterpallen von bem ©eptimenfage,
Deflcn $ottfd;mtung fte in 2fofcl)ung Der d)aracterifftfd)en Snter*

»allen it)rer 3ufathmehfe|una;en bebalten, wie aus tbrer Q3orbe^

teitung unD vlujl&fung gu erfeben tff. SDurd) d)avacteriffifc&e 3n*
terpaUen werben alibier Die Honen in Den SftonemccorDen, Die

Unbectmen in Den UnDecimenfafcen, unD Die (t'qbecimen in Den ^erj«

Decimenfa^en periknßen. Sötefe Dreo 2lceorDe werDen fonHen unter*»

fcbobne 2(ccorbe genennet, unD jwar Deswegen, weit ü)r ©runDton, in

3lbfid)t aufi @5anje betrachtet, ein unterfd)obnerunDuneigentlid)er@runD?

ton ijft, tcelcfeec xr>eggetl;an werben mu^, voenn man bie eigentlü

cfce unb tr>al;re (örunbbarmonte, worauf fte i^r 2lbfe^en jjaben,

unb an beren ©teile fte fM;en, entwickeln will. 3>d) l>abe Diefe

Sttaterte im jwepten unD Dritten ©tücfe, Des Vten 33anbeS Der 3eytra*
ge ic. in Dem 5lrttfel: Untermietung ber ©orgifcfoen iLet>re von beit

5Diffonan$en, auSfubt lid) abgebanDeuV mobin id) Den £efer Perweife.

SDian rann aud) hierüber Des <$mn £. % <?. Q5ad)S sweyten ^eit
pom T>erfucfoe Das €laoier ju fpieten, Cap. »XXIV. Pom (Drgelpunct,

nad)lefen. 5öa Das %£ott (Srunbaccorb öfters mit einem umgefebrten

SlccotD, unD Da$ SBort (5runbba$ fowobt mit j'eDem fd)fecbten als be*

jijferten Sßajfe permenget ju werDen pfleget: fo ift es notbig, Da wo
eine grceobeutigfeit ju beforgen ift, Die ©runbaceorDe unD Den©runD*
baf?, rpop^n l>ter Die 9iebe \\i, etwas naber ju beftimmen. Sföan fanti

alSDenn Die ©runbaccorDe Die ©tammgrunbaecorbe, unD Den ©run>
bajj Den Stammgrunbbaß nennen»

•§. 8-

S)ie ©runbaecorDe pom etjten Dvange merDen, in 5lb|t^t auf Die

Pom jtueöten, einfa^e, unD Die pom ^wepten Üvange alSDenn jufarn^

JO 3 tuen?
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niengefegte 2£ccort>e genennet. $n btefem ^erfranbe fceftel)t Der 9Ro^

nenfti& e gis h d f aus Den *ween ©eptimenacccrben gis h d f, unD
e gis h d. €ö wirb Dt#0 $um 3>er|MnDnijj De$ obigen §. 3. l)inläng/

ttd; feon.

$.9*
<2Benn mit feine biflbnirenbe £)reoflange l>dtten, fe fonnte man an>

nehmen , baf, Öie ©eptime bie tTCutter oUec fctffontrenfcen Baije
tnare. ©0 aber \ft Die (Septme nur Die SDMtec oon ben innerhalb Der

.O ta^e cntl)a(tenen oierftuffigeu DtflonirenDen @ä|en; unb au§erl>al&

ter Octat>e Derwanbelt fte ftd) Durd) fca£ Unterfe^en einer ^erj, C.uinte

oDer (Septime, entweber in eine 9?one, UnDecime, oDer ^etjbecime, um
Die biernad) benennten 2lccorDe $u proDuciren. S)a alle nur moglid)e5ic*

corbe innerhalb Der £>ctaoe il>ren ©rimb baben muffen, fte mögen ftd)

fönten fo weit auSbeljnen als fte wollen : fo ift leichte" einjufel)en, Da§ fein

anDrer $?onen* Unbecimen/ ober ^evjbecimenaecorb coneipiret werben

fann, als ein fold)er, Deffen ©runbton ein unterfd)obner ^on feon mufj.

£)iefe$ ift Die flippe, woran Der ^SerftanD Des Jfberrn ©orge gefd)eitert

l>at. (£r Denfet btefem Utnftanb febon uber^abr unb^ag nadt), unb fann

i!)n.nid)t begreifen. 'Sßann wirb esinbiefcm£opfeetnmal)t- liebte werben?

§. 10.
"", $)}an ffafje ftd) nid)t baran, M§ man ben Unbecimen^ unb ^erjbe*

ctmenacotD in ber ^rari unter anbern Benennungen ausübet, unb
Ouarte unb UnDecime, unb @erte unb ^er£bectmet>ermifcbet, obgleid)

fo'nficn jwifeben ber ©ecun^e unb tRone ein Unterfdjieb -aepiac&et wirb.

&$ ift ber ©eneralbaf? Daran (Sd;ai(ö, in we(d)en wir ber 23equemlid)feit

wegen nid)t Doppelte Ziffern aufnehmen wellen; unb mowiDer \d) fonftert

aud) nidbis einjuwenben babe. 2Btr formten aber, Da wir beutigeö ^a*
.geöfooieie neue 3eid;en für ben ©erwralbaf erbenfen, aud) mit^eube*

Haltung ber einfachen Labien, ein leichtes 3$d)?n erftnben, um Die Unbe*

eime oon ber .O.uavte, unb Dte^erjDecime oon Oer^erte ß unterfcbeiDen.

$ftan brauchte $. <£. Die4 ober 6, wenn fte für u ober 13 Ifttyen, nur in

jween £atbjirfel etnjufct)lie{?en.

§. 11.

SDie Umferrungen ber ©runbaecorbe t>om erflen Orange werben,

wenn regelmäßig Damit umgegangen wirb, alle juflela|feny überhaupt ge*.

fpro#
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fprodjen. Unter Den Umferrungen Der ©runDaccorbe t>om m>ei)ten Üvange,

jjaben einige Da#5ürggerredf)t liberall erworben. 2inöcrc finb pvoblematifci),

unD werben nur Mi Örgelpuncfen nuai>iajfen; unD t>erfd)iebene anDere tau*

gen ju nid)« anberm'ofö "jum SBegtverfen. 3cf> werbe fcon Den probier

mattfcl)en unD t>ern>erflid)en Slccorben befonberö banbeln, roenn id) jufor*

Dcrjt Die überall gebrdud)licr)en (Sd&e werbe Dargeleget baben.

§. 12.

€inen 2iccorb umPel>ren l>eif r in Der^rari, Den faßten etneö 51c*

corDS mit eirwm antern ^on auö feinem Umfange t>eraecl)feln, unö in

Den 33a§ (fallen. 3- @\ öcr Slccorö fei) Der (geptimenfai g h d f.

2&nn l)ierauö h d f g, oDcr d f g h, oDer f g h d gemad)t ivirD: fo fvV

get man, Daß man Den SUcoiD g h d f umgefetyret ijau

§« 13-
2öenn über einem außbaltcnöen ^on, melier entroeber Die ^rime

ober Die Dominante einer Tonart ifr, aüerl)anDt>ermifd)te, gen>6t)nlid)e

unD unaemol)n!ic^e (25d£e angebracht werben, fo nennet man biefeö Sßetv

fabren einen (Drgclpunct. '

liefen auöl)altenD.en ^on bot geroobnlieber

SJBetfc Der $3a§. ^B;vD Derfelbe einer anDcrn (Stimme gegeben, j. €.
DemSöiöfant, SUtober^enor, fo Reißet er ein retfegter cDer umgeFe^c*
tec (Drgetpunct. %m ©eneralbaffe wirD Der £)rge(punct insgemein

mitTafto folo bejetclmet, welches anDeutet, Daß Der 2lccompagni|t nid;t$

atö Di« 25ajmote anklagen foü, ol)ne $(ccorDe Darüber ju machen.

SSom cotifonttenben {javmonif^ett Sm)f(att3

unt» Seifen Untfeljvuflgem

/^ §. 14»

\jVr confonirenDe barmonifebe ©repflang tfl jröeyerTei)., l>art oDer*^ tocteb; oDer beffer gefprod)en geoß oDer Hein, ©er Ur.urfdjeiD

itt>ifd>en bepDen rüirD Durd) Die ^erj beftimmet, welche in Dem barten
gro§ , unD in Dem meinen fkin ijt, 2){e Quinte tft in Ufim öoüfom*
men. €* befielt alfo

i)Dcr.
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i) Der \)<xtt SDteyHöng au$ öcc großen "Serj unb üoHfommnm
Ouinte, 'j. <S. c e g. Tab. II. fig. 19'.

2) unD Der tueicfee äDreyHartö aus Set Weinen ^wj unb üoUFommnw
Cuinte, |. €\ ace. fig. 20.

§. 15»

3m merftimmigen 5(ccompagnement wirb auö ©rünben. Die aus

t>er DrDnung Der Beugung Der Snter&allen fließen, feorjüglicb Die Pcime
ober Der ©run&ton Deö ©repflangs; feltner Die (Duiinte, unD am feiten*

tfen öie £et$, mit Der £)ctat>e verdoppelt. 3n 5lnfel>ung Der €et$, fo

»ertragt Die Keine überall Die 93erDoppelung el)er, als Die große, tt>el#e

ledere befonDerS, roenn fte jufdllig tjl, nid)t mit Der £>etaüe, obn>ol>t'auf

Dem Clamete mit Dem ^inflange, öerDoppelt trerDen famu £)ie ttrfacb«,

warum Die Keine ^er^eber als Die große Der9)erDoppelung fdbigift, lieget

in Der (Sympathie Der ^one, roofcon man tbeilS meine 5lnmcrfungen

über ^Oerrn Borgens C>5cneral*58aß, tbeils Die £>atembertifd)e 2(nlet*

tung &ur muftfalifebett (Se^funft nacblefen fann. ^egen Der feltnem

Slrten öon ^erDoppelung tjt annoefr ju merFen, Daß fold>e in Der Com*
pofttion t)auptfdcl)lid), allzeit eber inSirfi alS^beft, unD nad) Proportion

in Den ^actglteöem ityren ^>ia| l)aben. Uebrigens i\1 be» allem Diefen

auf Die UmfidnDe jit fe!)en, vceldje ba(D Diefe, batD jene ^BcvDoppetung no*

tl)tger machen. 2>iefe UmfranDe l)dngen t?on Der Sage Der Stimmen, uirt>

Don Den Regeln Der l)armonifd)en unD meloDifcben gonfebreitung Der Sn*
terüöllen ab,

§. 16.

©er confonirenDe l)armonifd;e £)rei)flang wirb im ©enetalbafif«

enttoeDer gar nid)t, oDer mit einem feiner 3ntert>aDen , oDer mit meiern,

oDer ntif einem cSerfe|ung^eid)en, Dod) insgemein nicf)t ebet beziffert, al*

bis entmeDer Die Sluflofung einer SDijjonam, oDer ein üorbergebenDer oDec

nacbfolgenDer anDrer SlccorD auf eben Devfetben Sftote, oDer Die Q5erdnDe*»

rung Der 9flobulatton, oDer anDere UmfldnDe mebr/ Die Bezifferung no*

tbig machen. (Seit einiger 3.e|| ift es 9)?o£e gemorDen beu einer ^iräß*

tton 25a§noten, wont Der Componift niebts als bloße £ec$en verlanget,

folcbcS mit Der ober oDer unter jeDer 9^ote n?ieDerbol)(ten giffer 3 an^ujei*

gen; unD wenn Derfelbe in gereiften ^affagen, j. €. bei) gereiften 2(rten

von 9}a$al)mungen, fein befonDers ?(ccompagncmew mit Der reebtett

#a.nD,
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#anb, fonbern Die b(o§e QSerboppetung ber 23a§note mtf Der <£>ctat>e

Verlanget, foldjes mit Der über ober unter jeber 33ajjnote wieberbotytten

Sttfer 8 ju bejeid;nen.

<2Genn man ben confonirenben barmonifd)en SDreoflang umFefyref,

fo entfpringet

1) ein Sejrrer-cot't), wenn bie ^cvj beS £)reo?lang$ in ben 33ö$ ge*

(teilet wirb. (£r begebt aus £«5 unb ©ejete, j. ü, e g c, auä
ceg; <£ab. 1 1. fig. 24. (a) ober c e a aus a c e.

2) ein ©ejrtquartenaccocb , wenn bie £nnnte beS f£)ret)f(angS in

ben Q5a§ gejMet wirb. <£r beftel)t aus Sejrte unb <D,uatte, j. (j.

g c e aus c e g j ^ab. IL fig. 24. (b)ober e a c aus a c e.

§. 18.

SBegen öc5 ©ejctenaccoröe tft ju merfen,

a) t>ag in fclbigem t>or$glid) bie Zet$ unb Bejrte, ^ab. T. fig. 28. 49 ro.

fettner aber ber ©runbton mit bei- (Dctavt wrboppett wirb , fig. 29.

wenn er tnerfthnmig ausgetibet werben foO. <Doct) iftbcp allem biefen

auf ^ie Umftänbeju feben. @o fann g: (£. bte^Öorbereituna ober 5(ufI6*

fungeiner£)iffonan$,oberbie^efd)ajfenl)ett einer anbernbarmonifeijen

^srtfebreitung fd)leci)terbingS bieOam notbwenbig machen. 2Benn
tiefe (Herten Mntereinanber üotfommen, fo wirb wed)fcleweife mit
ber^erj, (Sejrte, ober £>ctat>e fcerboppelt, wenn man nid)t breo*

ftimmig aecompagniren will. %ab. I. fig. 4^. unb fr. (aj unb (b).

b) £>a§ ber (Sertenaccorb mit ber £ifftr 6 allein bejeic&net, unb titelt

el>.er eine 3 ober 8 binjugefüaet wirb, als wenn e$ Dte$ortfd)reitun<j

ber 2iccorbe erforbert. 'Sßenn fid) bie 9)?obulation geräubert, fo

wirb ber 6 ober 3, ober bepben Ziffern augleicf), ein Q}erfe|ungSj«U

djen angel)dnget, nad)bcm es bie Umftdnbe erforbern.

c) SSSenn in ber galanten (Schreibart bie ^erj wegbleiben, unb nidjttf

als bie Dctaoe unb ©evte genommen werben foll: fo wirb folebetf

jwar insgemein mit ben Siffwn 8 unb 6 angebeutet. S)a aber 1fr

terS jwepbeutige galle üorfommen : fo tfi es notl)ig, ein Unterfdjei*

buugsjeidjen ju erfinden, um Den §aü, in welchem ber (Herten*

ttlarp. 4ant>buc^it€PC(?eil f £ aecorb
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äceorb mit nt$t$, ote mit ber Octm tinb @erte brepflimmig öuS>

geübet »erben foU, fennbat ju machen. #err $8a$ rätl) ju bem
ielemannif$en J^aibjivM, meines 3«i#en öl)ne Swifel 0a$ füt*

jepe unb gefd)icftejle ift, ;. €.geh
e a g cet.

c c c
8 7
6 f

SBesen bei £5ejrtquartenöccotö$ tjl ju merfen

:

a) £)a§ ber ©ertquartenaecorb mit 6 unb 4 bejetc^net, unb ben Sifc

fern, wenn e$ notl)ta tft, ein ^erfe^ung^eic^en l)tnjugefüget mir&.

b) ©a§, um il)n ttierjlimmto. auszuüben, ber ©runbton mit ber Dcta*
t?e »etöoppelt merben mu§ , Angenommen roenn Sei* (Sertquarten*

ÄCcot*t> su metter nic&ts, algjur2luft)attung be£fb(aaiben$eci>rb$ $e>

braucht wirb ; in roefc&cm %<tik, roenn baö Stccompagnement Pier*

jfimmig, unb nid)t brepfttmmia fepn foll, anftatt beg ©runbtonS,
bie @ejrte Perboppeft, unb biefeö Sßerfä!)ren na$ bem SKat&e be$

^>errn Q3acf> mit einem umgeritten lateinifcfyen 35au Porgefielkt

tpirb, k €. a * i
- / 1

e .

c) ^m galanten <&tU f&mmt öftere nad[j bem bretjfrimmtaen @a$e
g unb 6, bep l)eraufc$el)cnt>cm SSaffc, bie (Signatur s unb 4 im

SBec^felgange Por, £i«r bleibt bat $ccompagnement brepfiim*

2 g f — e
f e d — c
f g a h c

id) £>ie (D-uartc im ©ertquartenaecorb iff eine unPoUr'ömmene S)tj>

(onanj, bie imar metyr gre^eitfcat, aft eine »ollfommne S)ifjbnanj,

abe«
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aber nid>föbc0o weniger aufödöfet werben mttf?. S)iefe$ gefdjidj t, nsenn

ft'e in bet (glimme, worinnenfte Dorfommt, einen ©rab unter ftebgebt.

SmgafantenCStol Fannficfrep angefd)tagen werben, ober nic^t in bec

gearbeiteten (Schreibart, wo baö oberfle €nte fcorber (tegen muf»
SnDcffen ift eS aucl) in biefer le|tern (Sdjreibart beu £abenjen er«»

laubt, nur t>a$ untere (£nbe oorbergeben ju (äffen, unb in£>rgef*

puneten i\\ e$ niebt anberä m&gticf) , atö auf biefe 5(rt Die Quarte
ju gebraueben, ©od) i|t Da6, noaö l)ter fcon ben Cabenjen gefaget

wirb, nidf)t auf bie ^b«ftn, fonbern bloß auf Die ?(r|m $u applied

ren, $. &
h c

6 g
d e

G G
- f

G G

c

g
e
C

3n einem bieljftmmtgen galanten (Sa£e fann bte Quarte feerboppeft u \ t

werben. 2il$benn gebt bat p.teÄbe ber Quarte in einer (Stirn* '^i -

me einen ©rab über ftd), unb in ber albern einen ©rab unter fiel).

SÜton fann nid)t auö Dem (Sertquartenaccorb in feinen ©runbbrep*
Hang geben, wenn nic&t \)k Harmonie entroeber mit bem£)rcüf(an'
ge, ober mit bem (Sertenaecorbe angeloben bat. 2Ufo tfl

folgendes Jgjcempel falfcfc, unb folgendes Q\\t.

h c c g — g —

8
G

g g
e e
G C

e — e —
c — c —
c e g e
§ T

§ 20»

(So wie fiel) ein ©runbaecorb gegen bte bon ifym fcermitfefft be«

QSerfebrung abftammenben (Sä£e ocrbält: fo t>erl)a(ten fid) biefe feiern,

nacb ber Orbnung ibrec (Sntflebung unter fieb. ©er QJrunbaccorb ift

fcoUförnrnner, als Die t>on tl>m abftammenben @^e; unb bteertfe Um*
februng eines ©runbaecorbö ift uollfommner, alä bte jwei;te. SD?e!)rer$

ftnbet man über biefe Materie in meinen öeytwQm, V, Jöanb, s.(Sk
(Seit« iff, if&

€ 2 i 21;
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§. iii

-SBenn ber £5ret)flang, t>urct> bie SBerbcppetung bee @5rimbfonimtt

bem (£mffange ober Octaoe öierfHmmig gemattet wirb: fo fann er,mebjV

ben oermitteljt t*cv Umfebrung t>on ihm abftaromenbe« ©ä^eir, auf fccfc^

fecley 2itt gegen ben $8a{} oerfe^et werben. SDer @a| fei) j. (£. c e g c.

verfcopp. «Drevflancj. Qejctenaccotöe. ©ejrtquattenaecotöe.

8 c
|

3 e f g
J-.-g 8 c 3 e

3 e ? g 8 c

6 c 8 e 3 g
3 g 6 C 8 e

8 e 3 g 6 c

4 c

8 g
6 e

6 e

4 c

8 g

G

8 g
6 e

GE E E G
#ier fielet einmal)! tote 25alb ijt Die (Serte, £>aö erjle mal>( ijt bie

öctaoe, einmabi bie batb bie Octafce, unb Quarte, bää jweijte

^erj,iuib einmal bie balD bie $:erj oben. mal)l bie @erte, unb
Öuitrte oben. ba$ brittemabi bie£>c

tabe oben.

SD?an fefje SaG. I. fig. 25. 16. 37. 30.

SDie brey t>ort>er0ebenfc>en Vttfe^impn werben bie engen Vevfe*
jungen benennet, weit W bleu oberften (Stimmen ganj Öid^fe beo ein*

onDer liegen, ol)ne bafj eine£ücfe bajroifcben ifk, D. t. ebne ba§ ein einst*

ge$ ^nteroaü" t>on Denen .jum @a£e aeljorigen bajwtfd;en (Statt finbet.

5Dtei£o folgenbe fcre? -letjteirn petfegungen werben Bie weiten ober

jerflreuten genennet, weiloon einem 3nter\>ade jumanbevn eineSütfe ifi.

3 e y g 8 c 8 e 3 g 6 c 6e U 4c
f g 8 c 3 e 3g 6c U 8 g 4 c 6 e

Je 3 e y g 6 c 8 e 3 g 4c (Je 8g

CG C E E~~E~ ~G G G~
SDie breo engen SBerfefcungen geboren für btö gewöhnliche Clavier*
«ccompagnement, in welcbem bie linfe #anb ben 33a§, u'nb bie recl)>

te bie §(ccorbe nimmt. £)a$ fietl>ci!te 2tccompagnement bebient ft'cr)

ber weiten ober jerjtreuten QSerfefcüngen , alles a potiori uerftanben;

Denn aucl) im gewobnlidjen Slccompagnement fonnen jerftreute, unb im
geseilten enge SBerfe&ungen oorfommen, fo wie eö tu Umßänbe mit

fieb bringen.

§. 22.
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§. 22.

2Bo ein jebcr br.rmomföe ©renftang, nemlid) fon>ol){ Der l>atte nfö

Der mdfe in einem ^oue feinen @i§ l>at , tft auö Dem Slrtrtel t>on Der

SBoDufotion, Die oben geleitet ift, Idit ju ent[cf?eiDen; unö braucht e$

afjb feiner weitem €rftärung hierüber.

IL $bfaß-
9Som uttöemifcöten bijfonirenben Ixtrmotufdjen ©reo-

flang, unfc> Neffen Umfeljrungcn.

§. 23.

\§\t? DiffbmrenDe Ijarmonifcfye ©reoftang t>ei§t ungern ifd)t, wenn er,

^^ fo wie Der confonirenDe, in einer (Eoncrt aUein, unD niefct in mtty
rem feinen ©runD l)at, unD ift $tr»eyerley, a(ö:

i) 2>er weiche otw Eleine verminderte iDreyBIang, insgemein

fcf)lecl>troeg Der r-erminberte JDreyFIßng genennet. (£r betfefyt

autf Der f(einen ^erj unD verminderten ö.uinte, $, €. h d f. <£<*&

II, fig. ar. (a)

2) S)cr 5arte
e
oDer übermäßige 8bj?e$3än0/ tmSgemein fcf)(ecf)ttt>eg

Der abermalige oDer vergrößerte <Dreyr~lang genennet. (Er be>

tfeljt aus Der großen ^erj unD übermäßigen Cuinte, 5. £ c e gis.

% 23. 27-

J. 24,
(£m jeDer 2fccorb bringet Durd) feine UmFebrung einen Berten*

unD ©ertqtiartenaccorfc) l)eröor, 5JJan fetje Tab. II. fig. 2f> (a) (b).

unD fig. 27. (a) unD (b).

§ *?•
^egen Des tr»eicr;en t>ermin£>erten IDreyEknges tft ju merken,

a) baj? er in fcer garten (Toncrt mf Der ftebenfen ®tujfe Der ^on*
ort, j. (£. auf h in c Dur; unD in fcer weichen auf Der.jrocpten, unD
auf Der um einen c&romatifc&cn falben ££o,n erhöhten fechten uni)

ficbenten ^tuffe, j. (£, in A motz auf h, fis unö gis feinen (Stfc

--€3 b)2)a§
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b) £)a§ cv im ©eneralbaj? mit einer b{o§en f, ober nadx$W#öjfen>

l)cit ber UmjMnbe, mit einer 3 ober 8 babty, benen, wenn e$ notl)ig

i\\ Die erforberücf)en Sßetfe£unij$jei(&en l>insugefüget werben, bejeid)*

net wirb. QMetmal)l tft Die Bezeichnung gar nic^t not!)ig. 3Benrt

eine btofe ? ober Den 23a§ton gefegt wirb, fo fann ber tetemanni*

fdje #albjir£e(, mehrerer S)euttid()I?eit wegen, mit ju #ulfe genom*

men. werben.

c) SMe vermtnberte «Quinte ij! ifyrer Sftatur nadj eine ©ifjbnanj, un&

$war eine fold>e , Deren. eberjler Terminus vorbereitet/ unb bernaefr

einen @rab unter fiel) aufgelofet ju werben verlanget. (*) vbft &&

:

rimonie Der QBorbereitung fällt nun jroar feljr oft in ber galanten

(Schreibart weg. Snbeffen verlanget biefe Dennocfrebenfafä Die Stuf*

l&fung, gewifie §äUe aufgenommen, Die burd)W 2lnfet>cn berttym/.

ter €ompomften gerechtfertigt werben, wovon man ^ab. IL fig. 21,

(b) unb (c) ein paar Krempel frnbet. £g ijl allster, wie ber 2(ugm*

fcfcein giebet, von ber verminberten O.uinte, welche bie (gerte vet> fiel)

hat, gar ntcfrt Die Siebe, inbem jte nid)t in tttefe^ €apitel gehöret, fotv

Dem von ber Quinte im Verminberten 5Dreoflange»

d) 2)aö vorneljmjle Intervall, welches in biefem Sfccorbe verboppeft

tverben lann, ift, wenn man Die 9£Bal)l bat, Die £leme£er$, aus

ber Ur(a#e, weit fte mit fetner 9?ote weber über noef) unter fiel) Dij>

foniret. #ernacf) fommt erft Die -Serboppelung Des ©runbtonö mit

ber (Dctare, welche jebod) nur auf ber ftebenten (gtuffe einer bar*

ten Tonart, unb ber jwepten einer weichen, wenn auffelbigen ber

vermtnberte SDreoftang gemacht werben foll; niebt aber auf ber um
einen Chromatiden balben ^on erl)6()ten feebfien unb ftebenten @tuf»

fe ber rveieben Tonart ^la§' l)at, atö wofclbft bie 3$erboppelung mit

Servers bingeboret. 2tucb tmbre»ftimmigen5(ccompagnement bleibt

Die Dctave weg.

e) 3a bem von Dem Verminberten £)reo?fange abftammenben Bep
tenaccot&e, Der wie ein anbrer (SejrtenaccovD mit einer 6 mit ober

obne hinzugefügte SÖerfe&unaäjeic&en beziffert wirb, wirb im vier*»

tfimmi'

(*) €inc JMffonanj wirb vorbereitet/ wenn ityu.biffimiren&fä £nbe in bem »orfjer/
' ge^enöen iUccorbe alf©Jftfoftänj uodKrocf)ef ; unb aufqüofct, wenn fiel; eben biefc*

. (im naef) fl<f$&e&cncm Slnfc&lage, ali ©iffonanj, in öem folgenben 2lccorbe mm
©vab unter ober wfcer f»$ forrtjf»ejet> unb in eine Sonfunani vert»anb«lt.
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frimmigen £5a|e, nicfct tue Qerte, fonbern enrweber Die Pttme
eDeriDie Eleme (Eerj, mit Der £>ctat>e r-erDoppdt, £ f. in d f h, aus

Dem SCccotbc h d f. !£üe £ec$ in Diefem 2(cccvDc verlanget, fo n>tc

Die öermin&erte O.uinte Des (StammaccorDS; in Dem folgehDen (25a*

fce herunter ju flehen, Taft. II. % 21. (f)

SuDeffen l>at fte nicl)t allein in gewiffen fallen cbenfal$bte(£rlaubni(?,

fo wie il)re ©tatnmquinte, ober fid) ju gel>en, j. (£. bei) Der »ovtyin

angeführten %. 21. bei? (d) (e); fonDern fie i|t, wenn fie fcerDoppett

wtrD, notywenDig in einer (Stimme gezwungen es ju tbun, j. (£.

f e

f g Tab, III. fig. 1.

d c

f) 3n bem Dom bermtnDerjen
c
2)ret)!lange abframmenben ©ertquar*

tenacecto, Der wielmotftret ©ertqtiartenaccorb mit 6 unD 4/

unD Den nötigen Q3erfc$sung$seid)en, wenn fteerforDertwerDen, bejif*

fert wirD, finb Die Der QSerDoppefung mit Der Octau faltigen Snter*

»alle im merjtimmigen <^a^e, Die ©ejrte unD DtePrime. ©er@e*
brauch DiefeS^lccorbeS wflrecfet fid) nic&t Diel weiter als p% auf fol*

genDe Confecutionen bep No, r. 2. 3 unD 4. Q5ei> No. 4. ftcl>t et

auf eine fel>r irreguläre %xt, Die niemals gereebtfertiget werDen fann,

wenn fie g(ei# in Der galanten @d)reibart, öftere bis jum (£cfel ge*

braucht wirb, anfftut Des (SertquavtenaccorDes mit ber reinen

Quarte,
No. 1»

1 d3 d

4 h
* G

e

c

C

No.

d c

h a

F —

3.

d
h
H

c
a

E 2-
gis

a

e

eis

G

h a

F F
.

No. 3.

h eis

d e
F E

e
gis

E

d
a

f
D

No. .4.'

No. 2. &uw ftterjtimmig gemacht wer*

Ben. 3ft aber befier bwp* als »iet*

ftimmiö»

e

G

Sttan buplirf bei) No. 4. Der»

58o§, wenn man wt
Stimmen l>aben will.

Sßegen



SOSegen Der übermäßigen (Eiuarre ift ju merFen, Da§ es ftd) mit fe£

biger ttjuget'efyrt, rote mit ber berminbetten Quinte, v>erl>dlt, 35en

6« berminberten ü.uinte, &. (L in h - f ift bei- obere Terminus f bte

SDiflbnanj; unD be» Oer übermorgen Ouarte, j. £. in f - h ift Der

untere ^cemimrä f Die £>ifibnanj, Die unter ftd) ju geben »erlanget.

S£ßenn fid> Diefe übermäßige Cuarte gegen tom-25a% finbet, mcU
d)e$ allezeit in Dem porbergebenben (geriquartenactotb gefeilt : fo

ßtebt man Dem. &<#fJL«J*L ae&qten«Su^M^ine richtige ^}ro*

. "Uer ' mpolung',' naebbem- e& Die

Umftdnbe geben. %n Dem galanten örqefpunct aHetn, welches man
bei) No. 4. gefeben bat, wirb in Diefem @tücfe eine Sluenabme ge#

mad)t. ^enn Der S&af ton Durd) Die £>ctat>e Perboppelt wirb, um
eine Pierte (Stimme Darauf ju formtren, mie bei; No. 3, porl>in: fo

•

v bebdlt Der 25a§ feine gottfdjreitung; Die Darauf formirte bierte

(Stimme aber genießt eben Derjenigen ftreubeir, biebaö untere @m»

De eines ^ritonuö ober einer übermäßigen £>uarfe l)at, wenn ftcb Die«»

feö 2>nterPall $vr>ifcr)en $tt>oen tnittelßtmmen ftnCet, wie man
ben (d) unD (e) fig. 21. ^ab. II. 00m (Sertenaccorbe d f h, unö in

2lnfel)ung beg (SevtquartenaccorbeS f h d bei; No. 3.mtlfm gefeljen

l)(\t 5DZan merte, Da§ aUbier fo wenig Pon einem ^ritonuä, Der Die

(Secunbe bep fict> l)af, Die Siebe ijr, als oben Pon einer falfc&enföuUv

te mit Der (S'erte bie SKebe war.

g) £)er weid)e pirmtnberte £)ret>f(ang wirb fetten oljne 9M) ge*

braucht." wlah füget ibm insgemein bie Heine Septime binju; in

Welcher ©ejtaft j.(£. h d f a er atöbenn bäuftger Porfommt. ©er Pon
ibmabftammenbeBertenaccoro wirb inebanablen o!6 er felbft; ber

©ertquartenaecoto aber am wenigen gebraucht. (Eine anbete

SSeroanDtniß bat ee mit bem Pom (Septtmenaccorbe h d f a, unb

dbnüien (So&en abjlamme.nben ©ertquinten # ^erjquatten* unb
(Secunbenaccorben, Deren l)duji'ger ©ebraud) begannt genug ift.

'S. 26,

3:b fomme auf Den garten abermaligen JDreyHcng, in 2uife*

Kung weffen ju merfen i(t

3) b<$ er auf ber pebiante einet SMfonart, j. (£. auf c in A mof,

feinen (Sil jjat. ©eine (Signatur im ©eneralbaffrifi entweber Die

5 Mein,
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f allein , mit bem baju gebortgen ^v-rfefjunggjeicben ; ober eine fol>

d)« $ mit einer 3 Darunter»

b) Um Um vicrjlimmig m gebrauten, verboppelt man Die ^erj.

c) föic übemiafjicje (Quinte i|t eine SDiffonanj," Die &war im frepen

<gti)l manchmal unvorbereitet erfebeinet. 3>n frer jlrengen ©ebreib*

art i)inaeqcn muß entwcöer il)r obetfreö ober UiUerjletf SnDc ppityte

geben. §ur 35eforberung berSfuftofung gebt in bem erften $atle bat
obcrite £nte über fieb, unb in Dem anbern gälte ba$ unterfte £noe
unter fleb, h &

No. 1. No. 2.

gis

f
H

gis a e e e a

e e

C C
gis

e

E

gis a

e e

C C

e

C

No. 3.

gis gis g
e de: eet.

C K üs

Qfei wirb batf unterfre^n*

De vorbereitet unD aufge*

. lofet.

Söev tiefen beüben Hummern wirb

bat oberfte €nbe vorbereitet unb
aufgelofet. -^ierfonnte jurSftotl)

ftatt Der ^erj, Der ©runbton mit

Der <Dctat>e verboppelt werben»

StUctn tk SBirfung ifr gar ju

leer für Den vierftimmigen @a|.

:<d) SHan wirb aus Den vorgebraebten Rempeln gefefyen bäben, ba§ t)ie

übermäßige Ouinte in ^beji angefebtagen, fte mag unten ober oben

;
vorbereitet ober aufgelofet werben, jur Slufbaltung beö barauf fol«

genben ©ertenaccorbeS gebraust wirb. 2lu§erDcm fommt fte auf
< folgenbe 5irt in ber galanten ©ebreibart febr oft im S5urcbgange

vor, SaHwo fte in fc^mecs^aften unb jactlic^en tluebtüdm an*

jtatt ber reinen Qtäfiteife % , „ . ,

e —
c —
g gis

c —

c
c

a

f

Tab, III. fig.%

e) gn Dem vom batten; übermäßigen S^ttflange abj&m,men&ett®ej^



42 I. ^bfcfenitt. II. pf»|« 23om uttgemijlt)ten

temccotbe, ber mit einer 6 unb 3 unb &en nötigen QJerfefcungfc

jetcfeen bep ber festen gtffer DorgefteUet mtrb, wirb am faglkfyften

ber ©runbton mit Der.Octa&e fcesboppelt, roenn er ttierfnmmig <m$*

geübet werben foll. (Selbiger »irö in ^eft alö .-eine, orbentltc^e

S>'iffönanj/-»«> entweder bie ^erj ober (S?rte t>otl>et^el>en muf?, ge*

braucht. S)te Siuflofung gcfcf>ic&t na$ 23ef$ajftnt)eit Der Umftän*

be entroeber mit ber ^erj, t)ie über ftd), ober mit ber (Scrte, bie un*

ter ftd) gel)t. StugerDem finbet btefer 2lccorb im £mrd)gange jtatt.

%flm fei>e fotgenbe (£rempef.

No. 1. No. 2, No. 3,

E
gis

E

c c c - h — e e c
a

F
a

Ä

gis a"'
a . gis

e c f §ej
2

E F DE
G c

1 S.
is

E —
c
a

F

g gis

c

E —

€ine in ber galanten (Schreibart fe|r bekannte 9tod)al)tming, wo
biefa' ©ertenaecorö rtebft feinem ^eügefage, bem großen tYbermdgi*

gen ©tepffcng,. qftermabß in (Stücfen parabirt, n>o fi$ beybe ©&
|« im geringen

1

nict)t tjinfdjifen, ijibie fofgenbe:

a — — ais I h — — h
c eis d — :d dis e .

— cet.

f — Fis — G — Gis —
$m Stccompagnement «bergest man bie butdv t>ic ©nfd&tebtmgCteir

Keinen d)romattfd)en falben <$:&ne gcfd>el)enDe ^ßeränberung beg

confonirenben ©repftanatf unb confomrenben @ertenaccorbe#, unb
täflet bie 4>auptjlimmen aüeine unter ftd) beuten. $ftan fd)!aget ju

bem <£nöe nur ju je'bem confonirenben SDretjFfange unb confoniren*

renben <Se$enac^orbLmtt ber rechten £anb an. k

f) 3n bem öom übemiäfjigen ©veijflange abjlammenben jSejrtquar*

tenaecorö, berburej) eine 6 unb 4 beziffert mirb /fcerboppelt man
bie ©ejtte im merffimmigen (Sa|e. SDie verminderte QXuatte
infelbigem mufjwentgjJeifö Sfortyergefyen, wenn ber Sictorb tuc^t bep

fcfyon liegenbem Söafie gemadjet wirb. 3n bem erften gaße ber in

v^bep-^r^mmt/.ö^et.^ter^etminOerte-öuavte einen ©raö unter
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ftd), als be» No. r. SDcr anbere $all cjel;oret jum ©ebraucfce &i^
feg Slccorbs im SHircl;aarae, No. 2.

No. 1. No.
3 e "e d c 3 d

c h a cet. 7 h
Gis ~ A * A

cet.

g) $3eobe, bet tterminbevte ©wpffong, unb t>er oergv&ßertc, ffafr

leere Siccorbe, bic als bloße rieben? Hlittclö* ober Petbtnounga*
jDceyflange tl)i*en ^Mafc in Der Harmonie behaupten, unb in 2lnfe*

l)ung melier bie beoben confonirenben^riabtf US »öauptbrepftän*

geangefefoen »erben fonnen. 3$an pfleget fto fonfien undgentli*

cfce, unb Die beoben confonirenben eigentliche iDreyFlange ju nen>

nen. S)ie t>ie(fac^en Benennungen eben beffelben S)ingeS (in bet

9)?uftf ftnö unfehlbare Seugntffe, Dag man »egen bei; »atyren Q5e>

nennuncj noef) nic^t fo aanj übereinkommen Fann.

SSom gemtfe^tett biffontren&cit ^armom'fc^ett ©reo*

flange, unb bejfen Umterrungen; tngfei4>en t>om

bijfonitenben 33ievflange.

SJtttr fommen a5l)tet auf @ä|e, t»ie nur enf»eber in ber Umfe&runtfm) ober vermittelt* ber ^)injufüauna einer neuen SDiflbnanj, aufjer*

bem aber nicfyt ausübet »erben. %d) nenne ifyre ©tammaecorbe ge*

mifebte iDceyClange , ».eil fte nicht in einet Conact allein, fonbern m
meutern il)ren ©runb tyaben. Q33ir »erben fie fo fort föm, »enn icfr

noci) einmal)! »erbe recapituliret fyaben, ba§ in einer ganzen aro&en unb

ibrer fleinen ^aratleltonart, j.€ in C bur unb iii A mol ntcj)t mefyt al$

tüetetley Titten fcon Sörepflanaen, nemlid) t)U beyben confonicenben,

unbbte beyben ungenrifebten btflbnitenben, anzutreffen finb. £>ie

l)arte £owW j,.&iC,bw entölt nur fogar breo, al$ ben &artw, »ci*



44 i.Slbfcfctt. ll
l- PftJH 23°m SMüfci}ten &iflbn.!Öm)ffan<j

d>en unt> permmDerten IDrepflang. £>ie meiere Tonart hingegen, |. (J.

Amol fcljue&et titte vier in fi#, nemlid) Den l>avtcn
/fe

n?cict?€n, PerminDer*

ten unD überma§igen. . iöie gemtfefrten SDreyEiange -.entwickln fiel),

wenn Die Tonleitern Der fünf SRebent&ne , in meiere, hacl) Den ©efefcen

Der SKoDütotion, ein $aupttbn'ati$metc&en fann, mit Der Tonleiter De«

.ftaupttottö PerbunDen voetDen. 5Der-#auptton fep CDur •(*). SJBcnn r.un

feine 9}ebentone G unD F Dur, unD A , E, unD D mol ftnD: je ftotlet fiel)

,

für Den Umfang pon G Diu; UnD feinen angeführten fünf 9iebentonen fol*

genDe uns fcl)on bekannte, fciatonifc^ "d>romafifd?e Tonleiter Dar: ccis

d dis ef fisg gis a b h | c. 2Benn meinem untätigen QJtwe in Die

perfteeften (S'^a^e Der "föatuv ein fübner QMicf.erlaubet ift, fo liegen in

Diefer Tonleiter annocl) folgenöe fecl)S gemifcf)te£)rei)!ldnge »erborgen, als

i) Der karte t?ermtn&etteforeyH<m#; j/g: h dis f, ^ab.II. fig. 22.

Der aOl)ier aus Der ^Bcrmifcl)ung Der Tonart A mol unD E melent*

flel)t. £>iefer 2lccerD fommt fo wenig als Der Pon tbm abdämmen*
menDe ©erten* unD ©ejrtquartenaccorD ^ab.IL fig. 25. (a)unD(b)

2f| in Der ^>ravt por. 'SBenn aber Die Heine ©eptime mit ifm Per*r

iMM bunDenroivD, (ein UmfranD, Den icf) aus Der ©eptimenlebre antu

, » Xcipiren mu§.) unD man Diefen ©cpümenaccorD umfetyret, %ab. II.

£*£% 29. (a) (b) (c) (d) : fo ftellet ft<$ ein Cecjquärtenaccorb mit

HY^faif^ ^**foec übermäßigen Qerte fcac, fig. 29. (c) unD fig. 14. Der in Der

5>rari @ebrdud>lidr> ijl. ^Oßie Ptele unmV$e tyccot&e baben rmr
l>ier fennen lernen muffen, tun einen jiemlid) gebräuchlichen beraub*

jujiel)en! greplid) Ijcffte man ftcfjDiefe 5J?ut>e'erfparen Tonnen, wenn
man obne felbigepon Diefem SIccorDeeine Pernünftige^enntnifj l)dtte

Ijaben f&nnen. .

, .
;£fr$

2) 5öer *,t»eyfa<$) wrminberteIDteyHanß, j. £ dis,f,a
;

,,w|j[l
feine <5ntfM)ung mit Dem Porigen gemein. SMefer 5(cc prD fommt
an fiel) fo roenig, als Der pon il)m abftammenDe Öe^tqiuktenaccorD
a dis f in Der orDentlicben tyxayi Por. hingegen entspringet erfo

tief) ein ö.becnjaßtdeF Bejrtenoccotfc f a dis pon tl)m, Der Deffo
;

bekannter JjE es rPirD in felbigefft.Die ^erj *mt $&*Ö&m Per*

(
#
) $3cnft man A mol jirm ÄVffi? annimmt: fo fm& feeFAnnfermafen feinere*

btnt&ht Eainö D.tnot ; nnb G ;
F un& G bur. © fomwwi nteöoi« eOw t>iei(tii'

|(n jwolf 5öne; i>ie au^ c t>«r ltn5
r

feincn f4nf 3J«6ent5nen Fornmen.
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Doppelt, trenn er Pierjhmmig atuSgeubet wirb. Söie übermale
©erte tofet fiel) einen ©rab über fid) auf. Söenn bernad) t»tc per*

minderte Septime mit bem jwepfacb Pernünberten £)rei)f(angeper*

bunben wirb, \. (£. dis f a c, fo gtebt bie erftc Umfebrung bejfclben

ben fcb&nen Bertcjuintenfag, toorinnen 6te Berte übermäßig
i{t, allbier f a c dis. Sßelobnete es fiel) mit ber $>?ube, ben Ur*

fprung Diefcö in bei* galanten (Schreibart fo gebräudtfieben @aöeö
au&fübrticb in jeigen? 9)}an erlaube mir, ba$ icb bem (Schüler Des

©eneratbaffeö ben meebanifeben Sufammenbang ber ©4|<8 öcrr.iinf*

tig begreiflid) *u machen fud)e, el)e id) il>m bunbert taufenb ©acbeii
t>om ©efdjmacf, ber fid) alle ^age bepnalje Pevänbert, unbber in

*333clt fo Perfcbteben itf, als $&pfe finb, Porrebe.

Cbgleicb alle brep @a£e ber
(

£erjquartenaccorb mit ber übermäßigen

(Sejrte, ber übermäßige ©evtenaecorb, unb ber (Sertquintenaccorb mit

ber itbermdfjtgcn (Serte, aus jwoen um eine ö.uinte Pon einanber Dijferi*

renben weichen Tonarten, aübier A mol unb E mol entfpringen, unb alfo

jb gut *u ber einen alö anbern Tonart geboren: fi> werben jte Dod) nur
orDemlid)er <2öeife in ber untcrflen oon btefen bepben ^onartm, allbier

A mol,- unb jwar bafelbfi auf ber fec^jten ©tuflfe, gebrauchet (Sic

f. nben in ^beft unb 2(rft (Statt.

3) £)er auö ber übermäßigen £er$ unb reinen Cimnte befielen?
be JDreyHang, j. £\ b dis f, ingteieben

4) ber au$ ber übermäßigen fet$ unb übermäßigen (Quinte bo
{rel^enbe JDceyrlang, j. (5. b dis fis.

Scb bin nid)t feparatiflifdb genug, an bem einen ober anbern biefer i&&p
Vergnügen ja finöen. 9SSei( aber nid)t allein in Perfd)iebenen Slnleitun*

gen jum ©encralba§ einer r>erminberten Q^t^ gebaebt wirb, fonbern

gewifife galante <Se|er beutiger Seit Dtefrt Sntert^all wirflieb gebraueben

:

fo ift es obne Steifet niebt fo gar abgefebmeeft, Diejenigen unnugen
Btammaccorbe, aus Deren Umfebrung bie Harmonien ber Perminber*

ten (Seife berfommen, ju entwickeln. Wlan metfe alfo, ba$ pon bem er*

fren biefer (Stammaceorbe folgenber Bertenaccorb, worinnen fomobt
Die ^erj als bie (Serte perminbert ift, nemlicb dis f b; unb Pon bem an#
bern ein Bertenaccorb, worinnen nur bie (gerte allein perminbert un&
Die ^erj fiein i|t, nemlict), dis fis b, bekommt, £)er evfte oon Diefen

S 3 W<



46 I. W&jn. III. 2töfa§. 23om öemifc^ten fciflbn. ü>ret)to3

bct>t>en rerminoerten Sejrtenaccotoenift, nacl) meinem ©efafyle ber

erträgliche, nemlicfe t»er, beffen ^raetamentman bei; folgenber No. i,

findet» SSon bem anbern felje man No. s, *

No, i. No. 3.

b a

fis _
dis —

g's,

e

e

b b a gis b
f f - e f

d dis -
I

e d

($tan lege ja ntcl)t auf bie fcorgebradbtenWecorbe einen anborgen
t>atmontfd)en gtötji; 3$ bin im (StanDe bofe ju werben, unb &el)n*

mal)l ärgere 2Jaorbe jum Q3orfd)ein ju bringen. — S)o$ id) wer*

De wol)l ©l)ne baS bamit berate muffen , mit Den 5fccor?en ber ww
minderten unb ber fogenannten übennä§igen £>eta&e. Sebocfy nid)t

el)cc als mid) bie örbnung bal)in bringen wirb.)

€inijicurioje, ^3?rXs>nen fyobin t>erfud)t, bie Äünfilei) ber Ijarmomfcfren

br»> **$%>*-'•$£ ^erbinbimgeFweiter ju treiben, Ünb4.€. Den bepben angefügten t>cr^

"'yiÄ'iäX^SS^inbetten @ertenaccorben eine x>ei;mint>ecte Septime fyinäufügen,

"

<Jo. I. No. 3.

b a gis b b a gis

f f e f fis fis e

c c h d c c h
Dis Dis E D Dis Dis E

ffiipfo Dierjtimmig ju mad;en, als*

b
f
d
D

<2Betl icl) aber nid)t auein bte (Stammaccorbe biefer.©äfce, fonbern auefr

alles, was nur Damit barmonifcb fcetbunben werben fann, für mein

Jpanbbnd) als ein hors d'oeyvre <mfel)e : fo will iä) ityren Urfprung

ton bem ©tammaecorbe an aus einem andern ©efid)tspuncte betraf

ten, als bie ovDentlidjen <S% betrachtet werben fonnen. 3d) bemerfe

alfo, baß alle biefe barmonijcbe ^Berbinbungen , t>k man fantßßiföe

nennen rann, aus einer im Sftotenplane mcl>t angezeigten SSermecbfelung

beSÖefcbl^tS, unb alfo aus bem ©efefce ber enbarmonifd;en$)?obula*

tion erkläret werben Connen. JDiefeS ©efefc ijr, baf? man, um \>k 9?a>

tur unb Sigenfcfraft eines ©a£e$ ju aeränbem, ein ober ein paar Snter*

wallen aus felbigem mit #ülfe ber Q$iertl)et(St6ne bergefralt öeränbern

mu§, btö bie müje 9>rogrei2ion biefer ^ntemllen babur# gänjlid; auf*

gebo*
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Sebobcn, unt) eine §am enfgegengefc^tc eingefityret tvirö. Solgcn&e OSor*
jiellung roirD meinen (Sinn Deutlich machen»

b
f
d

b a

f f
dis dis

gis

e anftatt

b
f
d

b
f

es— dis

9

f

dis

gis

e

Wim applictre bk[<t$ anf Die übrigen (Sage.

T) £)er tseiebe übermäßige iDrevFlang, j. @r. g b dis. jjföt eben

Dem ©faubenSauge, als id) Die bepDen t»orl)ergebenDen ©repflänge

bei) 3) unD 4) betrachtet babe, betrachte id) and) Diefen. Q&etl icf)

aber Die porigen beuDe^nur roegen Der DerminDerten'CSevte, unö

nid)t wegen Der übermäßigen <3Cer$ angefüllt l>abe? DiefeS (entere

S^terfcallaber, um Der üerminDerten @erte einige <25efcüfd)aft ju

tocrfci>ajfen, in meiner 3ntevbaHenlijle oben aufgefijpret rcorDen iffc -

fo muj} id) notljmenDig ^l)ren paiber geigen / auf n>a$ für eine 2Jrt

ftd> Diefes verteufelte 3ntert>aÜ jur tftofy in Der Harmonie ge*

brauchen (äffet, feenn Die %$t, roie e£ be» Den fcorl)ergel)enDeti

beiden ©verlangen fcorfommt, ift , nad) meinem ©eföfyte etm$
aejroungenet, aß mie c£ allt)ier üorfommen roirD, !£)ort ift uem*

lic!) Die ubcmiä§ige ^erj gegen öen 3aß DorbanDen. #ier aber

erfebeinet DiefeS 3nterr-aH nur in ben STCittelftimmen, &nnfd)en

fcer Ober- unD Sftittelftimme, roie man bei; No. 1. ftebet, ^ßemt
man Die bepDen l)6d)|len ©timmen ttermeefrfelt, rote bct> No. 2. fo

fxnDet man Das ;2faten>all Der verminderten Berte in Den Wlitttk

flimmen.

d
b

Mi.
dis —
b a

g f

e
g'S

e

b
d

g

No.s.
b a

dis —
g f

gis

e
e

9ttan erinnere ftcr> allster Der en&armonifcrjen ^erroecfrfefunä t>ev Sn>
terpalle, md) folgenDer 2wroeifung;

d
b

es— dis dis

b a

g *
gis

Znmw*
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Znmevftong..-

&$ tjt cmnocl) ein ßctüiffcr öu6 Der t>ermint>erten (Cerf tmb treittert

(kuinte be|M)enber IDrejtfta'ng, |. €. gis b dis möglich Scb
übergebe tl>n ober, meil icl) nod) t>on (gtöfcen mit eer fcerminberten

£)ctaoe unb übermäßigen ^fime ju l>anbe(n l>abe, oljne roeltte

£ur, Öebßfi 23a<$> unb &anfcel cemponirt, unb jWttr »otireflüfr

componirt baben.

f. 28.
£>l)ne Smetfel fy&tfe man ftd) begnügen rennen, Die übermäßige

Prime, unb Die verminderte (betave in Den tnittelffcmmen unb im
jDurcfcgange ju gebrauchen, fo roie etmann bot; fig. 3. unb 4. ^ab.III.

allein man i]i niemals aufrieben, £)em fretä mit neuen (Jntbecfungen

befestigten ©etjic mar ber ^eurf biefer ^nteroaüen su enge. ß;r füci)*

te it>n weiter au$$ubet)nen, unb fanb, öa§ es m&g(icf> wäre, biefe^nter*

Dfllle gegen Öen 25<*§ unb im 2infci)lage gu gebrauchen. <&o fetjr batf

£>t)r Darüber feuftete, fo brang Der gemachte SÖerfucfr buref), unb feit Der

geit mürbe fein ^onfiütf für gufhioß gehalten, wo nicfyt memgjrem*
titi$.t>on biefen Snteroaften fcorfam.

§• 29»
*2Bie Die übermäßige prime im 2mfcl)Iage unb gegen ben 58nf?

üorfomme, ftel>et man cm$ ben krempeln bei) fig. ?. unbtf.^ab. II f.

9)}an mag baS £)ing einen Q3orfd)lag , ober wie man will nennen, fo i|t

bie ^Birhing baöon, in 2Infel)ung Der-Jparmonie> äUeseit einerlei. S)aS
Krempel bei) fig. 6. <3:ab. III. täflet ftct> ol>ne gmeifel <\u$ Der be» ber

folgenben fig. 7. befwblicfyen enbarmonifefan £Borfrellung cim bejien er*

llären. 3m £)urcl)gange gegen ben Jöaf ijt biefeö Snteroall enblicfc bei)

fig. 8- ^ab. III. ju feljen«

§. 30.

3« ton zotigen Rempeln ifr fcie abermalige Prime mit bem^rof*

fen bavmonifdjen £)rept1ang oerbunben. Sjiex fommt eines, wo elmit
fcem Sertqttartenfage &ufammengefe|et wirb. 9D?an fetye fig. 9. ^ab.
III. 3cl) entleljne üaö Krempel aus unferö ^)errn £. ^. (*. 25«cfc6 2(iv

leüuna. &um ©eneralbaffe, fo wie wrfc&iebeue anOev« bat>er fwb.

i 31.
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§. 31.

@o wie feie übermäßige ^rime ju il)rer 3vcfe(ution über ft'ch finget:

fo gel)Ct bte verminderte <2>ctat>e ju gleichem (^nDäVoecfc l)|erunter.

93?an findet fetbige bei; fig. jo. c
£ab. III. mit Dem großen £)rci)F!an }e,

unD 6ci> fig. t r. mit Dem &jt'tcnaccorDe t-erbunDen. (Sic Cjfi it>te man
bcmeifet, allbier fott>el)t im ?{nfd)(age, attf aud) imSMircbgang,- aber wie

billig , im erjten gaHe vorbereitet anzutreffen. £)as mcrtwürDigfte £yem*
pel t|t bep fig. 12. wo Die oerminDetre Dctaüe mit Der verminderten
©erte gepaart evfc^einet. SDiefeö 93erfal)ren (äffet fiel) inDeffen, na#
Anleitung Der % 13. enf)armonif$ erflto.

§. 51.
£)ie @ä£eDer übermäßigen ^rime unö feerminDerten Dcfaoc, in

intern Umfange betrachtet/ finD (Sd^e, Die man niefot anDerS als fctfFos

nttenbe TOierHange (*) benennen fann. 2üenn Die DiffonirenDen

SDrcofldnge, Der ^erfa)ieDenl)eit einzelner ^erjen unD £>uinten iljr £)a*

feon ju Danfen tyaben : fo entfielen Diefe DiffonirenDe Q3tertUange l)inge*

gen aus Der 35erfcr)icDenl)eit jwoer ^one auf Den ©mffen Der ^rime,

9£crj, Ouinte oDer £)ctaoe. 3d) bin weit entfernt alle in Diefem ^unet
mögliche jjarmontfetje 3$erbinDungcn ju imterfucljen, (Daöor bewahren

mtcf)fcie feufd)en5D}ufen!) fonDern will nur bey Fencn bleiben, Die im üor*

tyergetyenDen 29. 30- unD 31. §. fcorgefornmen finD. SDiefe aber ft'nD

1) an aus fc>er abermaligen prime, ber großen Zcv$ mb &\um>
te beilegender TCierflang, j. & c eis e g. 5Me (Stujfe, auf wcl>

dje Die beyDen t-erfcfyeDene ^one treffen, ift Die ©vunDfhijfe Des

?Dt<t$langet. 2Geil aber Die bei;Den ^one fiel) in Diefer £age nicf>t

gcl)6rig ausDelmen fonnen: fo gefd)iel)t es, Daß Die übermäßige ^3ri'

me um eine Octaoe erboljet wirD, atö c e g eis. £)al)er fommt Der

SRal>me Der übermäßigen £>ctaoe. 3m §. 29. l)at man fciefenQSiet*

Hang auf Drei;er(ep §ltt gebraucht gefunDen.

2) ein

(*) 5ßenn in einem con> nnt> bifibnirenbm SrepFfang du ^nferoaK verboppelt Mit)
fo entfielt babuvcj) , genau 311 fpred?m, fein con= ober biffonirenber 2}ierFlang,

fonbevn ein vevboppelttv cen? ct>cr t>iffontccnt>ei? S)ceyflang, ©u con#

fonirenba* 53ierHang erfordere »ter Von einan&er ganj unferfc^ieDene ©timmen,
unt)i(l nid;t moGlic^i bev biffonirenD« ^ierf(«ng «6er iji möglief;/ wie bie €rfa^*

^ tung lehret.

Warp.4ö»^«^>iterCf?fil @ tenv
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2) i&in cue ber großen (Ecrj, reinen unb übermäßigen Quinte
„beiietyenber TPierflang, *. € f a c eis, $uf btefen (Stammfafc
grünbet ficr) t>aö im §. 30. wrgefommene Tempel,

3) i£in <juö ber deinen üer$ ; fallen (kuinte unb verminber»
ten£>ctat?e bfrftefcenber T>ierflang, j. (£. eis egc. liefen (gafc

finDet man jum anfange t>eö §. 31.

4) C£in aus ber Eleinen tmb großen tCer|, URb reinen <£>,üinte

befle^enber TPierElang, y. €. a c eis e. 5(uf liefen @tammfa£
grün&et jtcb ba$ jrocötetm §. 3f.&on ber öerminöerten £)ctat>e, tri

einem (Sevtenfa^c, Dorfonmwn&e Krempel.

f ) ^£tn aus ber Beinen tmb großen €er5 unb fdjcfcen (ßiuinte

befleljenber VktllanQ, > fe h d dis f. 2(u3 btefem ©tammfafce
flie§t Der @ertenaccorb mit ber üerminberten £>ctat>e im §. 31,

%. n. ^ab. III. übet ber 23ajjnote dis.

.6) iSxn öus ber großen unb übermaßigen £er$ unb reinen <B.uin#

te befleljenber T>ierHang, \,$L. b d dis f. 2luf tiefen ©tamm*
aecorb gtmibet fic|> ber ©ertenfafc im §.31. % u. ^ab. III,

SOßte manc^ev f9?ufifet wirb be$ ben<Srammaccorben ber Übermaß
gen ©ertenfäfce ic. gefcbmunjelt baben, ber niebt geglaubt bat/ ba§ bie

@A|e mit ber übermäftgen ^time unb^ermtnbevten iDctabe einen noeb

bijarrern Urfprung bätten? @o.ip. SiBir practiftren unD informtren

mebrentbeitö getrojl barauf (o§, olwe mit bem Bufammenbang unb ber

£rbnung ber batmomfeben ^erbinbung befannt ju (eim, unb folglieb

au§er ©tanbc, ffe anbern befannt ju machen. 0*i würbe mir t>or einiger

Seit ein gemifi^ Mf. eines auswärtigen ^onfünftferS, fcom @3enera(ba§e,

»on jemanden gejeiget, wo bieDrbnungberSlccorfceburcb^oeg ber^ür*
fei entfebteben ju fei>n febien. %ft es m&gltd), Daf es beo ben t$t in allen

übrigen fünften unb SCßijfenfcbaften fe aufgegärten Seiten friede unor*

&eBtfi#e $6pfe in ber $?uftf Ö«ben fann?

iv. 51^
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iv. mm N

9Som ©eptimenaccDvb uni> treffen Um*
fc&wngen.

§. 34-

SKtynn man ft$ erinnert, tvie Der (SeptimenarcorD entfjebt, nemud),
<%^J

n?enn Dem l)armonifd>en SDreyflang etne<Eet$ aufwärts binjuge*

fuö-t notrb: fo fielet man nict>t nur, Da§ et* aus Der (Eer3, (Diuinte un&
©epttme bcflcl)cn mu§, fonDern man fielet aud) DaDurcf) alk t>etfd)ieDe>

ne Gattungen Des (SeptimenaccorDeS mit einmal)! ein. Sftan rotrö nem*
lief) fogleid) merfen, Da§ fomol)( Den cotualS DiffönirenDen S^reÄngen
eine^erj binjugefuget roerDen fonne. Simag aber Der baber ernfpringen*

De üierjnmaüge (Scptimenfafc befd)affen fepn mfe er will, fo ent|W)en aus
Der Umfebrung beflelben feine anDere als folgende DreJ &terftimmtge(2>&

$, bep welken icf> Den @eptimenfa| g h d f jum ©runbaccerDe fe£e:

ein ©ejttqirintenaccorfc, beftebenö ausser}, O.uinte unb^erte,
roenn Die ^erj in Den Söajj gefallet n>trD, als h d f g

z) ein (Eer5quactenaccort) / beftebenb aus ^erj, öuarte unö (Sejrte,

wenn Die Cuinte in Den 35a§ gejTe'dct wirb, als d f g h; unD
|

3) ein ©eainöenaccoEÖ, befrebenD aus (Secunbe, ö.uarte un.D @c£''
te, wenn Die (Septime in Den 33a§ gefteüet nürD, als fg h d.

$!an fel>e «Sab. L fig. 3 1. 32» 3<*. femer ^ab. II. fig. 28. (3) (b) (c) (d).

SMe (Signatur Des (SeptimenaccorbeS tft eine?; Des (Sertqum'

ten«ccorDS 6 unD ? ; Des ^erjquartenaccorDS 4 unD 3, unD Des (Secun*

DenaccorDS eine 2. (56 werben Diefen Sff^u aber nidf>t allein Die nötigen

^erfe^ungsjeic^en, fonDern noeb meiere %iftwn, jebem SJccorDe aus fei*

nem Umfange, binjugefüget, wem» ei Die SÖtobulation unD anDere Um*
jtönDe erforöern.

§. 36.

3n Denjenigen (Septimenaccorbcn, Die au$ »nfonirenDen^örepflan*

gen iljven Urfprung genommen, ij* nichts metyr als DU einjige ©eptinre

© 2 aß

*'
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öB-^fluptbiiTorwn^ ootfyanben, bie alle ^lufmertTamfett erfordert. #tn*

gegen gefellen ftd) in Den anDern 2(rten pon <Septimenfä|en, nem(icr) Den*

jenigen, Die au$ Diffonirenben ©repflängen entfpringen; gu btefer QatipU

biftbnanj nebenbiflbnansen. %n Den breiten quo Der Umfetyrung be$

(Septtmenfa|e6 entjtebenbenSlccorben, unbjwar i) im (Sertquintenac=

corbe flelkt Die <&utnte;' 2) im ^erjquartenaccorb Die <Eer$; unD 3) im
(SecunbenaccorD Die Prime ober ber -Öagton Die «Öauptbifibnanj be$

(Stammaccorbeö »or.

§ 37«

3n Der ^ravt werben m'cfet mc^r als 'gewtfie Borten Jon (Sep*

timenaecorberi, mit Den Da$u gehörigen UmFebrungen, für gültig unD

brauchbar ernennet. <2$on einigen anDern (SepttmenaccorDen nimmt
man roetter nic&tö, cd$ Diefc ober jene Ümfeljrung, ober fonfl abgeleitete

Harmonie an. i£s |>at mit benfelben eben bie 23etDanbtm$, als

mit getmfien unnugen iDreyflangen. ©er Big bei: ©epttmenfa*
ge n)irD übrigens Durd) Den (Sil Der ©repfubge, wn 'wetzen fic ent*

flanben, benimmt.

5. 38.

©ie gulti0en Bepttmenfage finb:

1 1) ©et aus Dem großen ©repftang unb ber f(einen (Septime befre^enb«,

j.Ci g h d f. SDJannennetii}njumUnterfd)eibe ber anbern benBeptt*
menaecorb ber JDominanfo voeit er orbentlicfret "SBeife auf felbi*

ger feinen '@t& bat *^ *•« * *****

s) ©er aus Dem l(einen ©reytag unD ber l(einen Septime befielen*

be, \. (5. d f a c, ober eghd, aeeg. -

3) ©er &m bem großen ©reptag unb Der großen (Septime be(W)en*

be, J. £\ c e g h , ober face.
4) ©er am bem oerminberten ©reotfang unb Der t(einen (Septime be*

ftel)enbe, j. £.hd fa. for*-fe#M «>h>ty
r
M;t.itfrt**\i%.

[ 5) ©er. au$ bem oerminberten ©re^ffong unb ber oerminberten (Sep*

time, j. <£. gis h d f. (Sein (Sil ifi Die cf>aracteriftifef)e ^onfeüte

bes Moltons, ^ab. I. fig. 32.
1

S8on biefen gültigen (Septtmenaccorbenjmb ebenfalls alle Umfe|run^



§ 39.

28a$ e$ mit Don folgenden Pier (Septimenfa^en unD tyren UmFef^
rungen für ein? ^5cvoanDtni§ l)at, ifl bei; j'eDem angejeiget,

- 1) £)er au$ Dem pergro§ertcn £)repflange tmb Der großen (Septime,

j.&ce eis h, ^ab. II. fig. 30. bei* feinen && auf Der 5)?ebtante

einer SftoTtonart l>at
r wirb gebraucht; Pon feinen Umfeluungen aber

nur Der ©ertquintenfag e gis h c, roieroobt feiten, unD nur Per*

nemltcl) in einem Dtgefpunet auf Der Dominante eines 'üftoftonä;

unD bernaef) Der ©ecunfcenfag h c e gis auf Der jnmjten ^onfepte
einer weichen Tonart, roien>ol)l ebenfalls feiten. ^

ä) ©er aus Der arc^en ^erj, t-erminDerten O.utnte unD fleinen <Sep*

time, 3. @r..h dis f a. <$;ab. U. fig. 29. tiefer roirb gar nid)t, unb
nietete alä Der €er$quattenaccoVb mit fcer übermäßigen Berte,

3. (£ f a h dls„ t)on il)m gebraucht, ^ab. I. fig. 33, S)er (Septi*

menaccorD ijt inDiefem (Scbemate e gis b d.

3) S)er aus Der t-erminberten %tßi PerminDerten £>uinte unD Per*

minDerten (SeptuW/ 5. (?• dis f a c, roirD fo piel als gar nid;f ; fci*

ne erf^iltHfebrung aber, D. i. Der ©ertquintenaecorb mit fcee

übermäßigen ©erte, fa edis, Defto mebr gebraucht. ^ab,I.
fig» 34-37. &er (Septimcnfa| ifl l)ier gis b d f.

, 4) S3er auö Dem fleinen £)repflang unD Der großen (Septime, g. (*.

ace gis, Der nirgenDö als auf Der
s13rime einer meieren Tonart

(Statt fuiDef, nnfc ftd> t>on allen rorfrerge^enfcen wegen feines

CractamentÄ unterfertiget, roirD fetten, unD feine Umferrungen
wcrDen gar niebt gebraucht, @:r t|t bloß me^en Des Durd) Das Un*
terfetsen einer ^erj Pon tl>m entjteljen&en üoermäßigen Sftonenac*

cor^eS, j. £\ f a c gis, ju merfefi, obgleich Diefer 9?onenfa£ ebem»

füH feiten oorfommt, unD anDere ©ä£e an feine ©teile gebraucht

werben. ^

$(fle übrige m&gfidje (Septimenfa|e f!«t> für Die $ravin unD mein^anD^
bud) ganj unnä^e* ©eptimenja^e. <2BaS Pon Den Portyergefyenbett

(Septimenaccorben unD ityren Umfebvuugen gefagt ijt/ i|t übrigens alles

pon Der orbewlic&en $rciri ju perlen.
'

rti
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r

. 8töfa$. 23om ©eptimenaccorb

§. 40,

Seber @eptimenfa|, unb »ermittelt ber Umfetjrung bon h)m ent*

ftebenber 2(crorD fann fecfcema^l gegen Den ^af Perfekt »erben, nem*
lieb brepmal)l in enger, unD Drewmabl in 3etftreuter Harmonie. £)te

9>robc;fann ein jeber fetber machen. SDhn erinnere fic^> allt)ier Der Söerfe^

luncjen Deö ©reoflangeS, Pen (Seite 36.

£ 4**
<2Ber mit bem ©epttmenaccovöe umjugeVn »ei§, unb fein ^raeta*

ment in Slbjwfct auf Die Vorbereitung uriD Sfoftöfumj oerftebr, Der »e#
aucl> mit Dem ©evtquinten*

(
£erjquihten* unb ©ccunDenaccorb um^uge*

l)en. 2ßtr »oHen inDejfen pon jeDem.(Sa|e annoeb befonDerg reben.

-.-$*
r -4^.' .

23egen Des Beptimenaccotbes iff ku metfen

:

1) 5Da£ man, bureb Veranlaffung ge»iffer 20?oDu(ationen unb $otf>

febreitungen (*) im trietjTimmsgen Ba^e, öftere Die C.uinte »eg*

lä(fet, unÖ Dafür Die <Dctat>e nimmt; ober Da§ man Die O.uinte

»egläjfef, unD Dafür Die Cec5 t>etÖoppelt, aufgenommen in Dem
(SeptimenaccorDe Der ^Dominante, »o Die PerDoppelte ^erj auf ei*

ner (Seite eine übermäßige Ouarte, unb auf Der anDern eine Permin*

Certe Quinte, unD alfi> obne ^ott> ju Piele Sftebenbiffonanjen, ob*

gletcb nur jroifcben Den $?ittelftimmen, in Den <Sa£ bringen »ürDe.

d) %)0$ man Die ©eptime fcreyfTtmmig mit Der ^erj allein; ober,

jeDocl) nur bei) liegenDem Q3aj]e, mit Der O.uinte allein brauebet

3) S)ie Beptime muj in eben Devfdben Stimme, Da fte Porgebra$t

roirb, potevereitet unb aufgelofet »erben. Sbiefe Vorbereitung

unD Sfoftöfung trift Daö oberjie €nDe Der (Septime, j. (£. c in d-c,

»eil felbigeS Die £>ijfonanj entbält. (So»ol)l btö eine aß Dag

anbere fann mit rncbtä als confonirenDen SnterPallen gefcbel>en,

baäijt, mit Der reinen (Quinte, confonirenDen £er3 ober Bejrte.

§Öie
v
3>ct«t>e ijt Pon Der 2luf»fung Der Bepttme, regelmäßiger

3Beifeau$äufd)liejjen, »eil DaDurd) vetbedte (Dctaren, unD bepm
©unlieben Des SöafleS, gar offenbare Octapen entheben. £>ie

2luj»jung gefcfytc&t ent»eber auf- ober ab»ärt$. Zbwatts um
einen

.(*) 3. <S. SBcnn eine <9<fa&r jwoer Üuinfen &« ifl; wenn &ie ütiinfe fö ^<t>#
tnenfafec* falfö/ «nb f«R ®4 i»v Slnfföfiuifl Da ifl K.

V'
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einen ©rat» muffen afle ßro§e, ffeine unt) t?erminberte Septimen,
Die in Den im §. 38. unö 39. wrjeidmeten (Sepfimenaccorben bor*

fommen, aufgelofet werben; ausgenommen Die ju allerlei fcor*

JommenDe unö mit Dem fleincn £)rei)Hana öerbunbne große (Septt*

me auf ber ^rime^einer SDWtonart, J. €. a c e gis, a(£ meiere et*

nen ©rat) aufwarte ^ebt, menn fte t>ovf©mitten foü'te. <£rempef

;ur £t(auteruna \xt\Ut fidfe ge^enöec Septimen finbet man bei)

fig.i.i.unb j.^ab.II. 9)Mn fann ben äroepten^betf biefe$£am>
buebeö l)iet>on mettläuftia nadjtefen. £>ie Umnahmen miber bie

Sßcrbinblicfyfeit ber 3$orbereituna unb ?iufl5funa merlen nacl) unö
tiaef) in Der golae Dorfommen. S&enn in foigenbem Krempel

;

e d d
c c h
a fis g
Fis A • 5

tne@eptime auf Die &Mtu l>erabaet)et: fo ijlju werfen, ba§ für*

erfte Der ^erjquartenaecorb a fis c d für Den @?rtquintenfa^ fis a

e d ftebet; unj) fQrg «nt>ct« fann man Da* Tempel folgenDermaf"

fen erf(aren

t

/
•

e d
c —

.

a _
Fis —

d
c

fis

A

d
h
g
G

drittens fyat eö mit Der O.uarte im ^eräquartenaecorb eine an*
Der* Wcfcaffentjeit, als mit Der Charte im ©ertquartenaecorbe,
tote man in ber §ofae fel>en wirb.

4) & finö jrveen gäüe, morinnen Die (Septime unvorbereitet U4tn

<25orfd)ein fommen fann,
1
IDer erfle ^cU iß, wenn man eine

3Dif]bnan3 in Öie andere auflofet. ©5 a.ef$id)t DtefeS aber mtY W
t>er galanten Q^reibart. $?an fel>e folgenDe Krempel»

No. 1.

a 3 g f
f f e d
€ h c d
F G A H

e
1$0. 2.

h c
c

g
e

C f e
G Fis

3S*9
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£g?p No. i, fftfjfti nid)t nur Die Sftone, wopou aber l>tcr nid^t eigentlich

t>te £ftebe ift , auf eine (Septime; fonDern aucl) Die (Septime auf Die Per*

iuinDer)e Öninte berrifö'' SMefer §afl täflet fiel) am bellen aus Der "üec*

ket$*fttä oDer SluslafYung einer nadbjcfclagenben Harmonie, in tt>el>

d)e Die Sftone unD (Septime refohmen foüten, erftären, wie man aus Dem
©Remote bei; No. 3. fielet. £5eo No. 2. gebet Die (Septime auf eine

anDere (Septime berab. $ier ftnDet Die porige ^rffärung ebenfalö flatf,

röte man nacb Anleitung folgender No. 4. fi«$i£ ob man gfeict) C0) Da£

SDtna/ wie bei) No. f. betrachten fann. 2ltöDenn bat Die (Septime !fi$-e

bep No. 2. antieipiret

No. 3. No. 4. No. f.

9

f
c

F

a g g f f

f _ e — d
h — c — d cet. fs

,G - A ~ H

Jh-1 c c

g . g a
f e e oDerf
G — Fis -

IX r
S ¥ ^

h c —
.

g g a

f e -
G G Fis

7f r ¥

£)er $tr>eyre lad ]b.er un^orbereitetett SDtfYonan^en finDet nur

bep gerotflen (Septimen unD liapon abftammenDen (SiUjen, in Der

galanten (Schreibart (Statt. £)tefe (SeptimenaccorDe finb er{1>

itd}/ Der Beptimenaccorb oer Dominante, % (£. g h d f in C
fcur, unD jtpeytens umgerittene Die mit Dem ferminberten
jDreyHange perbunDne tkine unD t>ermmberte Bepttme, j. (£.

h.d f a, unD gjs h d f. ^tt Der gearbeiteten (Schreibart muffen

hingegen alle Diefe (Septimenf^e geb&rig porberettet werDen, unD
feibjV in Der galanten (Schreibart-tjt e$, ' bep gemiften barmonifeben

gotoert gut, Da§, wenn aucl) Das oberfre SnDe Der (Septime nicf?i

vorbereitet roirD, man WenigffenS Den unterflen ^:l)eit Derfetben t>or>

^ergeben lüftet. £)er freye Slnfcbtag Der Perjeicbneten ©iffonamm
ÜebetinDeften im geringjten niebt Die SSerbtn&lic&feit Der 2lufio>

fung auf, unD felbiger fann in PerfdjieDenen fallen aU eine ZlntU

cipation obes Uozau&natymt einer nacbfcfelagenben Beptv
me erführet werben. (So muf j. €; Das Gimpel betj <£ab. III.

fig. 34. fo wit-b^ %.3Tt wrftuiDw werDcm

:"•
-'

£>i*>
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diejenigen irren fid), bte in bem frepen 2fafd&fa$je tiefer (2>eptimenfä&e

eine Vorbereitung fi'nben wollen, inbem fw f,
<£• in nac^fle'^enDer $olge

^
s

|
|j

nur bloß auf bie @tuffe, worauf c unb eis jlefyt, unb niefrt auf

t)te (örSfte tue ©tujfe 2lcl)t baben. (So fange c unb eis nidjt einerleo

i|t, fonbern um einen djromatifcfoeu falben ^on bijferiret: fo lange Cann
ntd)t c mit eis vorbereitet- »erben. 2öenn eis für c freien fonnte, fo

mö£te a eis e aucbTür a c e gebraucht »erben u. f. »
f) £)ie (Septime fann in einem ge»ij|"en gafle o^ne Kefolution ge*

braucht »erben, tiefer $all i\\, »enn ber $k$ Ituffcnroetfe jteiat

ober fallt, j. &
7 ö 078 ftlan vjecboppelt in öiefem £>age öte

edef fedc Prime, ober öie £et?3, tr>enn man Sie
tfUunte t»eg!af]et.

Jpter fommt ber oberjte Terminus ber (Septime, ebe er aß biffont*

renö geboret wirb, confonirenb oor, unb oeraanbelt ficj) »ieber,

naebbem er a& biffbnirenb geboret »orben, in eine Confonan*. %uf
fotebe ?lrt gebrauchte (Septimen »erben insgemein, ob»ol)l trria

t>ucc^0ebent)e Septimen genennet. £>enn fie beigen mit ibrem
»al>ren 9M)tncn ftittjle^enbe ober nietet refolptrenbe ©epte
men. (Sie geb&ren s»ar ibrem Urfprunge naef) niebt eigentlicb in

biefen 2ibfafc. UntcvDefien faun man fie gelegentlid) mitnebmem
jDn.«fcgei>en&e ober nacbfc^Iagenöe (Septimen finb , »elcbe naefr

einer £auptbarmonie auf bem liegenbleibenben ^öa^tone öorfom*
men, unb eine bloße Sftebenbarmonie madjen, afö;

87 I 3

g I
c

6) 25eü bem Vorbereiten unb Sfufl&fen ber (Septime iff , fo »iu bep ei*

ner jeben an&emSMflbnani, regelmäßiger SBeife, in 2ld)t $u neb*
men, baß t>ae Vorbeireiten in 2fcfl, bas 'Zfnfc^lagen in ber fob
genben £t>eft, unb bas 2luflofen triebet in Ztft gefc^en
mvfa j. <S. fig. 3. &ab< II. ©od) ftnri bte 2Iuflofung aud? mit' et*

ner nadjfcblagenben S&ote in ber ^ergfieberten tytfi gefc&eben, ol)ne

. ben eigeutlicben fcbUmmen ^acttl^il ju erwarten, 3. (jf

JTTarp. 3«nbbuc£ iter £r)eü. 4? * e
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t, i r i

TS ¥ -g" ?
c c h d

% f f
e d h

c

anftatt g

c h
f f
d d

Sil ein« Rette von 25£nfcmngeti, roorinnen in jwoen (Stimmen
£MnDungen ttorfommen, jünDet in 2Ibftct)t auf Die 3vcael t>on Der

Vorbereitung, Dem 2tofct)tage unD Der Sluffofuntj, eine 2(uenabme
(Statt, febott) nui* bei) bei* jujej&r, tmb nicl)t bei) Der j;ikv|1 erfcf)ei^

nenben^inbung. SSÄan febe Dag jreei;t»r(Scl)cmd bei) fig. i. ^ab.
II. üie juerfr fommcnbe Söinbung iji aübter in Der £>ber$imme,
unD fanget mit Der (Septime g - f> regelmäßig an. S}ie imyxt
Söinbungijl aÜl>icnm

c
£cnor, unö fanget mit Der (Septime c - h, Der

gemachten ?Ju$nal)tne-äU ftolge an. [Jrt fcct galanten Bcfereibart

Baben alle Drei) Slrten tjon (Septimenfdfeen, Die unvorbereitet erfd)et*

nen fonnen, j. € d fis a c, h d f a , unD gis h d f, Die (Svtaubnijj,

ftd[> in jeDem ^:acttl)ei(e, roo fte roollen, boren ju laflen.

7) £ö ijr oben gefagt rt-orben, Da§ mer Daö ^raetament Der (Septime

tterftefyt, auef) mit Den umgeFel)rten @afeen Derfetben umsugefyen

tt>eij?. SDfan fel)e jur Sdäuterung fotgenDeS Stempel:

f

d
s

D

/->>

f e

h c

g g
G C

f

d
a

D

,r-\
f e f f e d
d c d h c • a

g g
H C

a

D
g g
ü E 1

d

F

h c

8
B

d e
F E

Beptimenfag. Serrqumt. Qag. £er$.}uartenacc.Becunfcenacc«

8) £>ie fleine (Scpiime fann bor ifyrer 2(uflofung ju einer Dermmber*
ten; unD Die grofje ju einet fleinen werben, roenn Der 2$a§ um einen

c&roroatifc&en r>aiben %on ftetget, j. £,

f
d

f —
g gis

h —
c eis

a

d

9) SMe 2(i#fung rmrb öfters Durcft eingefefjobne <Sd§e <mfgefcaU
fen

/ &.(*

hg
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Cis

/^\
c h
iis g a d
d e fis G

10) <§o löngc Die <Septttnenl)cumome jum ©runbe liegt, tft eg ber
pttmtne, Die Die (Septime t)at, erlaubt/ ein anber 3nterball aus
Dem umfange t>cö (Septimenaccorbeö, nad> Dem 2fnfd)iag ber (Sep*
ttme, im £>urd)gang ju berufen, be*>or man Die SDiitonani auffö*

g c f

a-d
fhe
g- c

cet.
i . ^..t)

S9?an nennet Diefeö SBerfatyren eine Serßlie&erung fcec oiflbmrenoen
^Gtmome.
u) SDie (gepttment>armome fann im galanten @tyttn einen Don ihr

emjW)enDen?JccorD&#w>anDeff, unD af&Denn aufget&fet Serben alt-
f
d
h

g

f

d

g
H

e
c

f
d

9»an nennet biefeg^erfar,ren eine rerfesung bec friffoniretiteii Ä*.mome vor bec Buflofiirig. £>a$ jn>ei>te Tempel t>on Der 8nmerfona
bei; 9) gehöret aud) freier.

UM"»

12) 2Benn man Die S>tfibnatij niefrt in Derjenigen Stimme auflofef m
mitim fie cmgeföjagen roorben, fo Reifet man Diefe«bte8uflorunff
rertsecfefelm SDtefc« fann auf breyerley 2Crt gefebeben roL in?
nacr; Anleitung folgenber Tempel jetgen roerDe.

;

No. 1.

f d h I c

d h f e

G - -J C

No. 2.

f'h d
g- f e

No. 3.

g g ade c
H A fis

JSep No. 1, bleibt Das gunDamenr, unb e$ werben nicr)« aß bieöbeiv
tftmmen, unter ftc& üem>ed)fe(t. SöiDer £>tefe 2Irt ber Dermecfcfetten SfuflL
fung im galanten (Stpl ift nichts ein^umenben.

«öepNo. 2. wirb Die(5eftdt Des DiJTonirenben @a£e$ öeränberf unbmmmi m*W JS®**WMc ein umgeMwer eecunbenfaf gema,^2 -c&efy
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$ef, efee bis $uftöfung «folget, 2fu# &tejmi&ef tfl in Der cjalanfen

©dn-etbart nid)tö einjuwen&en.

Slber Me^Jrt Der fcerwecbfelten 2Jußofung beoNo.3. tfr grunbfalfdj unb
unregelmäßig , e$ mag fte brauchen wer fte wiB. SKeine Se^er Derbeffern
Diefen (Sa$ Durcfr eine nad)fcl)fagenöe aufI6fcnbe 9?ote foigenDer gejralt,

wenn auel; Die Ziffern &e§ ©. 33. Das^W fagen.

g g fis a f. ff ty*f»ßffi£
d c — c

f
H A - fis

33) SHeSfufföftmg pflegt öfters im galanten (Styf, 0&$ nur in Denen
Des fiepen

. ?Jnfä)tagc$ fdl)igen (Septimenfä&en , veeffteft $u wer*
Den. (Soll fie ju @eb&r fommen , fo mu§ Der (Generalbaß gefpielet

werben, £D?an fel>e folgenDeö Krempel:

(5enecalbßg.
f h

f
c

|f
h c

G-|a II f e
d c

1', G A

333tr Fommen nadf) unfern tlnmerfungen über Den (Sepitmenaecorb,

|u Dem Davon abftamraenben @ejrtqumtenaccotfc>, in Slbftcfot auf wel*

t&en ;tt merfen tfr:

1) ba$ Die Quinte in Diefem 2lccorDe Die (Septime Des (Stammaccor*
Des vorfallet unD DiffoniM. (Sie mu§ alfo vorbereitet unD aufgelo*

fet werben. £)o4> fann fie, wenn ße t>ermint>eet ift, (in welchem

Safle Der (Sertquintenaceorb entWeber von Dem (Septimenaccorb

Der Dominante, ober Don Dem üerminDerten ©eptimenaccorDe ber>

flammet,) in Der galanten (^d>reibart unpotbetettet erfc&einen.

3£te e£ aber beo Denen Deö freien 2tnfcbla§e£ fassen (Septimenac*

corDen gut ift, wenn Der $8a§ fc&on lieget, fo ift es bei) benote
quintenaecorben von Diefer

5
2lrt gut, wenn Die (Serte feben ttorijan*

Den ift. S)ie Ouinte richtet ftc6 übrigens in ifyrer 2(ufwfung na$
Der (Septime, von welcher |ie berflammet, unD gebet aimn ©rab
unter fieb, wenn fetebe unter fiel) gel)t.

2) SBenn er Drei)|limmig gemacht wetDen fott, fo muf not&wcnbtjj

bie ^erj wegbfeibw ; benn fobalb bw ©ejtle, ober £>.Uinte/ »egge»

foffen
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fajfen roirb, fo iß feine (Spur fcom (Sertquintenfafce ntebr ba. 3«
»terfrimmiaen örgelpuncten wirb bie ^erj ebenfalls ausgeladen,

ünb bafür Der ©runbton mit Der ßctafce üerboppelt. Joerr 93ad>

bebienet ficf> jur QSorfWIung Deg (SertqutntenaccorbS Don biefer

2(rt be$ telemannifcben halben Söocjenö über ber (Signatur c unb y

betf ©a$eS.

2) 9)?an finDct mancbeSmabt in (Tompoftttoncn , bie niebt im orbentfa

eben »ierfrimmtaen @a£e gebaebt finb , ungefd)icfte Sßejijferungerr,

tt)o man, burcl) Q3erboppelung ber ^rime mit ber Dctav>e, bett

(gertquintenaecorb ffinfftimmia machen mu§, um niebt nMDer Die.

CÖorbereitung unb 2luflofunq ber S)iffonanjen $u festen. #err
23acf> bat ftcb bis 9J?übe gegeben, einige Krempel bat-on jufammen

iu tragen, lk tcb l>iel>cv fe^en roilV aB:
No. 2» No. 3.

<!>

c

6

? 7
%

6*

h
7«
c

, N0.4.
b9 8

g

7

No. 1.

8

6 6

9 ? 4
*

d d e e

Sn einem regelmäf?igen pierjiimmigen (Sa&e mu§ äfll)ier bep No. 1.

ju Dem isroeoten d niebt ber (Sertquinten* fonbern entroeber ber fim*

plc @er(enfa| ober 3)repflang genommen roerben. 35ei) No. 2. mu§
bie (Septime &u g niebt in Den 2(nfcblag, fonbern in ben £)urcbgana

Jotnmen, nemlicl) 87- 95cp No. 3. muß bat c niebt mit 7, fonbern

mit ber Sftone unb ber übermäßigen £>uinte je. bejeicfynet werben;

unb bep No. 4. mu§ üit (Septime oon atr.^bleiben, unb nidjt*

olß^one, Cuinte unb^crj gemacbet werben.
v

<*$ fallt mir bei) DieferGelegenheit ein anbereS b6fe$ Tempel ein,

nemlicb Oa« folgenbe:

Ä p 3 I ?
* d I f g c

I
e f cet.

583er biefe* folgenber maßen accempagmren röeKfe,

No. 1.

d
a

f
D

a

F

d
h
f

G

cet, ober No. 2.

£ 3

d
a

D

h
f
d
G

bet
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Der roärDe beo No. r. jmifcfcen Dem ^(t unD 3$ajfe bejju'dje Ojimten
machen, unD bep No. 3. mürbe er in Die ©ifibnanjen bineinplum*

pen, obne fie geborig vorbereitet gu t>abcn. <2Bte tft. Dem SDtnge

nun |u l>elfen, wenn ein fo irregulärer @a| vorkommt? (gntiveber

muf man Dag Sfccompagnement fünfftimmig macben, oDer man
mu§, wenn c$ oierfhmmig bleiben foll, mit einigen (^tinjmen t%'
jfetn, unDpi|efn, unDum eine felgenDe S>iflbnanj ju Vorbereiten,

in Dem öorbergeljenDen ©rijfe, eine Stimme aus it)rer ,@tujfe

auf* oDer abroartg geben, unD nacbfct)lagen laffen. Söeu allem Die*

Jen aber fommt nict)t$ gutes beraub, inDem Der <&a% febon in fiefr

md)tö tauget.

4) @o rote man ffitfjlebenfce Septimenjage ^at, fo t)at man auc!)

(litlfteljcnbc, oDer niebt refolpirenoe, insgemein, obroobl irrig,

genannte t>uri)0et)enfce ©ejrtquintenßccorSe. <2Benn felbige tri

fcreojtimmigen Stoffäfcen oorfommen, fo läffet man Die ^erj roeg , $..€

g g g g g g g g
c hage och
e dche hag

* £>a fotvol)l in Dem jtiflftebenDen (Septimen* aU tftl(fW)enDen @ej?f*

c.^^.iJU^5^ä2£.quinten« ^erjquarten * unD^igecuj^ngicorDe ein Orgefpunct berr*

rjr^^lv fd)et, unb &roar in Den Drepen erftern ein umgefebrter oDer üerfefcfer

:

fo geboren fie in 2lbftd)tauf ibre 2tb|tammung, im geringen niebt

in DtefeS Capitel, fonDern in Das von Den unterfd)obnen SlccorDen.

<2ßir rcerDen fte alfo an einem anDern Orte nod) einmal)l befom*

men, unD ict) roiö erinnern, Daß fie aöbter nur gelegentlich angefül)*

ret roerDen. Einige £omponiften beDienen per) DiefeS f!ill|tel)enDen

@ertquintenaccorDe$ be^galbfcfeluflkn.

c) 2Ba$ in Dem vorbergebenDen §. 41. beu 6). 8) 9) 10) u) 12)

oon Der Vorbereitung Der (Septime tn2itft jc. ingleicben oon Der

QSerroanDlung Der SiJTonanj in eine anDere Ätanggröjje au$ eben

Derfetben (Stufe; ferner oon Der Slufbaltung Der 2luj!6fung, von Der

gergtiefcerung Der DijfonirenDen Harmonie, oon Der <£ßerfe|ung Der*

felben oon Der Sluflöfung, unD oon Der erlaubten 2krmecb|eluna,

Der 2luflofung gefaget roorDen i% gilt alles mit gehöriger Slpplica*

tion 00m (Seytquintenaccwbe. $8ie ferner Oer fret;e Wnfct)(ag ge*

tri 1 #ft?
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wiffer ©«ptimenfcuje burcr) Die Slnticipation «inet nad)fd)lagenben

Sftote erfldret wirb: a(fo muß eben baourd) ber freue 2lnfd;lag ge>

wiffer (Sev:quintenfd|e erffirtt werben. Sllfo ift No. 1. tt>ie N0.3.

in fofgcnOcn Rempeln ju v?evjkt>en.

6 6 6
No. 1. ? 4* ?b 4 ?b No.2. 6? I

* 6fb 3 Syb
gis g fis 'Fe gis I a g fis g f e

e

6^
(2Begen t>eö (Sertqutntcnaccorbö, worinnen bie ©ette Übermaß
ftß ift, merfe man, Dag öie (Quinte entweber burd) eine unum*
ganglict) nötige 2$erwed>fe(ung ber^artien aufgdofet werben mu§,
um feine bofe öuintenfolgen tyrtwrjübrtnflcn ; ober Da§ il>re 2lufl6>

fung aufgebaften, unb fte vor ibrer 2(ufI6fung in eine ®t0 ver*

wanbeft werben mu§. 3)a$ erftcre gefd)t#?, wenn na# Dem Qlc

corbe Der übermäßigen (Serte Der voiifommene S)rei;flang folget,

n>ic bei) fig. 74. 00 unb (c) ^ab. I. $Die Tempel bep (b) unb (d)

taugen nid)t. £>aä anbere gefdnd)t, wenn nacb Dem Slccorbe ber

übermäßigen (Sevte ber <Sertquartenaecorb,
v
ober ber (Sertfeptimen*

aecorb mit ber Ouarte folget wie bep fig. n-^ab. HI. £)te über*

madige ©ejrte gebet allejeit ju il)rer 2(uflofung einen ©rab über

ftcb, unb lieget ntebt vorber, aufer wenn fie in Dem vorbergebM*
Den 2lccorbe iim grofe (Serte abgegeben,

§ 43«
'Söegen Des Cer$quartenaccorÖ8 ift ju merfen:

1) ba% Die Zet$ in Diejlm Slccorbe bie Septime Dc6 (StaromaccorpeS

vorteilet, unb büjoniret. (Sie mu§ alfo vorbereitet unb aufgelofet

weiben. S)q4> iift eg allenfaGtf in Der galanten (Schreibart genug,

wenn nur Die CUiarre vorberlieget; unb ber ^erjquartenaccorD
mit Der übermäßigen <D.uatte, auf berO.uarte einer wcid)en^on>
art, fotnmt in Der galanten (Schreibart, öftere auf aBen (Seiten

unvorbereitet Vor. §n einer SötntmnqSfctte finbet man unfern %t*
corD beo fig. 2. ^tab. II. im jweuten Tempel, wo man fielet, Da§
Die <i£er> aüe^it einen ©raD unter ftcb gebet, fo n>k Die (Septime,
Von wslcber fte bertoimet. <333a^ eS fonfren mit Der (Quarte in

tiefem SiccorDe für eine &efd)aflfenl)dt (jabe, ift in meinen ^Inrner»

fangen über #errn (Sorgens <& f&, €mu Vlil. gefaget wor*
Den.
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2) S>cey|iimmi0 fann Diefcr SfccorD nicfyt ot)ne ^3ebingung gebrau*

$et werben ; Denn, wenn man Die £ec$, 'toö #aupti.ntevt>all biefcö

<2>afc«$ wegtäjfet, fo bleibt ein ©ej-'tquartenaccorD übrig; unb wenn
feie tiXuarte weggetljan wirb, fo bleibt ein ©ertenaecorb »uruef.

§£t)Ut man enbiid) Die Sejrte weg, fo bleibt jwar ber (jljaractet

beö ^erjquartenaccorDS t>ollig übrig; aber bev @a£ finget ju («er,

gumabt wenn Die ^evj unb Ouarte $erfireut liegen, unb eine @ep*
rime gegen einanber machen. $m letblk&flen tl)ut ev in Diefem lej*

ten §aUe, mnn Die^erj unb £>.uarte, in Der ^SJeite einer Secunoc,
Dici)te neben cina< Der genommen werDen. $)lan fann atlbter feinen

anbern ^erjquartenfa^, ati Den mit Öec übermäßigen fouatte, auf
ter vierten ©tuffe einet weichen Conact, ausnebmeu, al£ weU
ct)et, in wa£ für einer Sage es fey, olme Die @erte, unD alfo Dret>>

ftimmtg, barmonifd) genug gebraucht werben fann.

3) 3>n &em ^erjquartenaccorD mit Der übermäßigen Berte, mujj

außer Derber* annod) Die ©erte aufgelofet werben; unb biefe le^

tere gebet, fo wie in Dem fimpeln übermäßigen ©ejrten* unb bernacr)

in Dem übermäßigen @ertquintenaccorb, einen @raD über ftet), j.&
wie be»>%- 14. Tab. IL SDie eUipttjci)en ober catac^rejttfdben

S'luft'ofung'en, fowofyl btefes, ale alter übrigen ©äije, tyaben allezeit

eine gewifle $igur jum ©runbe. 3Benn man alfo in Dem üorber*

gebenben 5keorb, Die übermäßige ©erte auf eine ©cptime berun*

tergt'ben (Äffet, wie bep No.i. fo muß fofc&cs, wie bei) No.s.erftärer

werben, &. i. Durd) Die Sfaticipatton einer nad)fd)lagenben (Septime»

No. 1-

e dls d e dis e -

h h h h h h
gis a gis cec# No. 2.

gis a gis

e -f e e f e

cet.

SDtan Wtftdjet burci) eUipttfcfre ober cataebrejitfefce Sfuflofumj
eine uneigentlidje 2lufi6fung, Die nid)t in Die Dctaüe, öuinte, <3:er$

oDer (Sevte gefe|)id)t. ^flit Dem QSorberliegen Der übermäßigen
<@5erte in Dem gegenwärtigen 2(ccorbe tft eö wie mit Dem übermäßi*

gen (Sertcn* unD ©ertqutntenaccorbe befefeaffen. @ie fann »liefet

bequem öorberliegen, wenn fk nict)t in Dem üorbergebenben ?lccorbe

alö große ©exte ätwor gebrauchet worDe«, j, ^t
•

eh
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4) SOfe im porfyergcbenben §. 42. b«9 t>on bem ©ertquinfenaceorb

aefaget moröen ift, gilt alle* mit gäriger Sfmwnbung Don Dem
%brjquavtenaccorb.

? ) Se tfl gewiß, ba£, fo rote man aus Urfacfjen ein breoftimmigeö %t»
compagnement julap, man ebenfalls ein fünf* unb rml)rftimmige$

jutaflen fann, unb mu§. S)ag fiinfftttmmge ift bauptfad;(td) bep

58ejtfferunsen «nD €onfecutionen notl)ig, bit für Den öterflimhngen

@a£ ungefebief t finb.. (SDa l)ier nic^t öon ber <£recutton bic §iebe

ift, weld)e ein weniger ober mebrjttmmtges 2(ccompagnement erfor*

bem Üann, fo l>aben mir bfo§ mit barmonifeben Urfad;en w fyun.)

SSSenn fid) atfo in bem ©crwralbajfc ju einem galanten ^onftücfe

$älle finben, wo eine £)iffönan&md)t gehörig vorbereitet ober auf*

getofet werben feunte, wenn man beom oterftimmigen 2iccompagne*

ment bliebe, fo mu§ man ol>ne Broetfel ba§ fünffHmmige braudjen,

unb j. &. ju bem £nbe ben ^erjquartenaccerb mit ber Ocmt beö

©runbtonö Perboppeln, a\$ wie bei; %. iy. ^ab. III. ftür einen

Pierftimmtgen @a£ itf afll)ier juoiel oorbanDen, unb in feibkjern

müpe es Reißen, vok bei) fig. \6. 9:ab. III.

6) 23?i/bem itiUfM;enfcen^t$quattenöccor&, baoon man bei)

fig. 17. ^ab. III. ein Tempel fielet, erinnere man ftd) Defien, was
pom jWIftebenben ©ertquinten* unb @eptimenfa|e gefaget ifh

7) \\\ eine gegrünbete SKegel, metebe in bem gearbeiteten
c
@a£e

Durd&auS olle melofcifci)e ^octfc£>mttjngen in fcie übermäßige«
3nten>alle, es fey, in tselcbec Stimme es xooüe, verbietet/

unb bafut bie umgeEe^rte^ortfcbceitung in bie rerminfcetterc

3ntect>alle antoeifet. $}ad) biefer Diegel muf man für bte $orj'

fdjrettung in bie übermäßige €>uarte, bi« in bte falfc&e ö.uinte;

anftatt ber in bie übermäßige £>.uinte, t>u in bie permtnberte Ouar*
. te, u. f. w. «rwdblen, unb in ber Harmonie muß man, wenn in ben

Öberftimmen \>k ©efabr einer Perbotnen $ortfd)reitung oorbanben

ttf,, entweber au$ einem' Stccoibe ein Snterpall voeglajTen, ober

eineö perboppefn , nad) SBefc&affentyeit ber Umftanbet $lfo wer*

JTJarp. -^an^buc^ iter C^eiK ^ Den
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t>eö Die bofen ^rogrefionen bei) fig. ?7. ^ab. I. bcp fig. T9;'unD

t>ie bep fig. yg. "bei) fig- 60 »etbtflttt. $Die galante (Schreibart et-

Jaubet nun &roarv .
in ßeroifien fallen Der tWeloöie Die gortfc&ret*

jung in Die uhermafige (Se.unDe, ja wobl gar Die in Die über»

mdfjige öuarte, jeDod) nur in (Sologefangen. 3nDe§en f&nnen

in Der barmonifdjtn Begleitung Da^u nirgenDS, e$ mag fepn in

wetd>er (Stimme e$ molk , Diefe $ortfd>reitungen (Statt ftnDen,

ein $>aar §aüe in 2lbfid)t auf Die abermalige ©ecunfce im
Dreistimmigen Slccompagnement aufgenommen; Denn im wx*
Stimmigen, unD &umal){ im geteilten, ift Diefe ^rogrefion leid)t

ju öermeiDen , wenn fte aud) in Der ^Mobie Des (Sologefangeä üor-

fommt. £)ie befagten gälle finD bei) $ig. is.'unb 19 ^äb. III*

ju feben. (£)as lejtere frempel tfi Die Urfad>e, warum td) @ele*

legenl>eit genommen, t>on Der $ortfd)reitung in Die übermäßige (Se*

cunDe allster \\x fpreeben.) *2Bie man Diefe gortfefrreitung im vier;

ftimmigen <Sa£e mit weniger SSeränDerung in Der Harmonie t>er*

meiDenfonne, finDet man bei; §ig. 20. unD 21»

§. 44-
' 2Begen Des ©ecun&rmccot&8 ift ju merfen

:

1) Da§ Da$ untere <£nDe befjetben, unD alfoDer33a§, Die 5E>i§onan$
cntbdlt, inDem Der (StammaceorD Der (Septime allster auf Dem
£opfe ftel>t. $$ mu§ alfo Der Q3a§ vorbereitet unD aufqetofet wer*
Den. £)ie 2(uf!ofung gefd)id)t, wenn Derfelbe einen ©rab unter
ftd) gel>et. S0?an febe ^ab. IL $\q, 4. 3n Dem (SecunDenaccorb

auf Der vierten ^onfetjte, wovinnen Die übermäßige ÖÄtejfl, ift

es allenfalls im galanten ©a&e genug, wenn Daö obere CrnbeDer
(SecunDe vorbertiegt. £>iefeä obere <£nbe l>at fönten alle m&gücbe
§repbeit in Dem (SecunDenaccorDe, inDem eö verboppeft werben,
unD fid) l)inbew?gen fann, wo e$ will. 2fu# Die (Dtüarte l>at in

tiefem 5(cct>r£)c alle mögliche $reybeit, wie man Da^n in meinen
Slnmerfungen über #errn (Sorgem* ©. 33. Cap. VIII. mehrere
5^ad>ricot finDet.

s) 3m bre#mmigen <Sa|e unb $ccompaanement bleibtW (Sevte
n>e&

3) 3»i*
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3) 3tt>if<tö*nN Becunfce unb ber Hone ift ber Unterfcr)cib, bö§ bei>

ber erftern Oaö untcrfte £nbe, unb bei> beu festem baö obere (Snbe

t)ie SM&onaru enthält. ä3ep ber @ecunbe t>at atfo Daß untere,

unb bep Der 'sftone Dag obere (*nbe eine gemcjjne $ortfd)reitung.

hingegen l>at Daß obere <£nbe einer ©ecunbe, unb Das untere et*

ner $one ade mögliche $rep!)eif. SDiefeö Unterfd>eibe unc|ead>tet

gefc&icjjt eö, ba§, geroiße $}oncnfä(;e aufgenommen, alle übrige

mit ber ©ecunöe oermifebet werben. 3ft man eg einmal ooti

3ugen& auf, bem (S(i?tenbrian ju gotae, fo gcmolmt, in Den

%>n*nfä^n, roooon Die 9lebe ifl, hk 9?one mit ber <g>tgtiarut

ber ©ecunüe im ©cnevafba|je tjoriujrellen, ober l)ält man einer t>or*

fyergeljcnDen ober nacbfolgenben Signatur wegen, t>k mit 2, für

getiefter, als hk mit 9, n&cfd&eö fid) noct) einigermaßen boren

ld§et : fo feilte man bem 3etcr)en ber (Seeunbe wenigflene' ein an*

bereS geilen bepfügen , um Daburd) btö Seimus ju erFennen &u
geben. Wtümi Stachen* fcf>icffen ftcfc gar bequem ein j^ar #aüV
jtrfel bam, roomit man bie 2 umgeben formte. @c(jeint jemanDe«
biefe SrfinDung ldd)ertid) ju fepn, fo ift es noer; lädjerticfeer, eine

Wom unb (Secun&e mit einanber ju oermengen. 3<^ will biej'eni*

gen SRonenfä^e, Die man mit bem @ecunbenaccorDe oermifd;t, fo

fcielberentyiepergeporen, anzeigen. 2)er i)j?e üleinffcHftei?ent>ec

unterfefcobnee 2(ccorfc , insgemein unb jroar Doppelt fei>ferl>aftr

burcfrgeljenfcer Becunbcnaccorb genannt. €*6 wirb unten an fei*

nem regten Orte mepreräbaoongefproc^en werben. Sf^tmÜ aOl>Uir

nur bemerken, üa§ ju ber ^genannten (Secunbe nichts als bie

Ouarte im Drepfitmmigen @a^e genommen wirb, ©ott er aber

fcierfiitnmtg fepn, fo oerboppeft man ben ©runbton mit Der Octaw.
9ftan felje ^ab. III. gig. 22. 9)?an bemerfe t)ier sugteicr), ba§
man fiel) &ur Söejeicbnung ber Dcta&e Der Printe, insgemein Der

Ziffer 1 in biefem §alle.ju bebienen pflegt. Sber 2)te ift ein übet*

maftiQet Honenaccort) mit ber übermä§igen Ouarte unb grofen

(Seifte. SD?v\n fepe ^ab. II. gig. 12. wo er Der ©ewopnbeit ju

golge mit 2 bemerket ifr. ©a, fo noie in allen ©eeunbenaecotben,

atfo aucl) in bem übermäßigen ©eeunbenaecorb, ber untere ^er*
minuö Der ©eciinbe gu feiner 2luftofun£ b«untergel>en mufj, mie

man bep $ig. 23, ^ab, III. fielet: foülopne gw'eifel nichts tetd;tec

32 öl*
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äi bentlnterfcf)etb $wifcr)en ber SRatur ber bepben angefüllten ©a^e
dnjufeben. SJud) in bem Stempel bei) f$i§. 24„-^ab. III. tft eine

übermäßige ^Rone, unb feine @ecnnbe fcorbanben. £)er Sftonen*

aceorb, wot>on l)iec Die SXebe ift, t>at feinen, ^(a^ auf ber

i ©erte etneö 3D?o(ton^ £)er j)te aceorb bellest aus ber großen

Sftone, ober irrig fogenannten @eeunbe; au$ Der fleinen @e;te unb
reinen ö.uatte, unb bat feinen ©i£ auf Der ©evte eines SDurtonS ober

Set ^rime eineö SSJMtonfc «SBenn ber sorbergeljenbe jwei>te @a$,
aebörig bebanbelt, in ber ttrengjten (Schreibart gebrauchet werben

fann: fo bat biefer britte bingegen nirgenbö @tatt, als in ber ga*

lanten Compofition, wo er jum QSorbalte beö auf eben betreiben

33a§flujfe nad) folgenben SDretj!langet Dienet. <2Bie aber alle £8or*

fjälte auä ber Harmonie erftäret, unb in felbiger il)ren ©runb bac-

ken mü§en: alfo mu§ and) berSfccotb, wmtö bier bie 9lebe ift,

in ber Harmonie feinen ©runb tjaben, unb aus felbiger erfite

f. vo.X- werben. 2Bir werben n^mJ^S^msJ^!mS^^^\^ tbun,

urtb atll)ier nur ein (fvempel oon ibm geben. SDton fe|)e alfo fig. 29

41. 26. ^:ab. III. £>er 4)te Slccotb befeebt aus einer t-etmemten

kleinen (Senwbe, bieentwebev biereine ober öerminberte Ouarte,

unb, wenn er toieifiittjmt^ fepn foB, ^k Reine (Serie beo fleh bat.

(£r finbet mrgenbö als auf bem l>alben ^one ber ginalfei)te (Statt,

wo er jur 2lufböftung beS (^ertquintenaecorbtf mit ber falfcben

=Ouinte gebraucht wirb, \w man bei; fig. 27. .^ab. III. fielet,

tiefer febr l>arte 3krba(t geboret nirgenbä bin als in bie galante

(Schreibart.

4) <So wie man burebgebenbe ober nad)fc^(agenbe (Septimenfä|e Ijat:

fo bat man aueb (Secunbenaccorbe ton biefer 2(rt; unb fo t^ok ber

fw Stnfcbfag gewi§er (Septimen* unb (Sevtquintenjilije erkläret

wirb, auf eben tu §frt mu§ ber fret)e Stofc&lag gewi§er (Secunben*

eecorbe. erkläret werben. SDiefe (Seeunbenaccorbe ftnb biejenigen,

bie bon bem (Septimenaecorbe euw Dominante abflammen.
1

; SDtan fe!>e Den §. 42. fcom (Sertquintenaccorbe, bep'f) aurücf, wo
.. man lieber gehörige €rempel finbet. SDer in ber Bezifferung ber

*Secunben$ie bajelbfr am Uebcreilung *efteben gebliebene SDrucf*

festes wirb wn jedermann Q&ne $?ul;e $u twbefern fet?n*

v. m>
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v. mm
menfcen <5ägen,

§ i.

(^er Honetwcco^ t|l feinem Urfprunge nad) fufifjlimmt^, unö
*^^ entfielt , wenn einem ©eptimenaecorbe eine ^erj untetxoatts

Jjinjugefüget wirb, tt?te (Seite 2g. §. 7. gejteiget roor&en ift. €r befleiß

in feinem ganzen Umfange aus Der ^erj, £>uinte, (Septime unD Sftone,

unD behält in ^nfeljung feines ctyaracteriflifcben Snterbalte, roeldjes t>ie

Sftone tfr, Die t>5Htge §ortfd)reitung Der (Septime, aus Deren 2lccorDe

er tyerßammet. (3d) bin begierig au reifen, n>ie Der #ert (Sorge, Des

aus eitler Suft ju roiDerfprectjen, unD uroar roas neues, aber roaS irriges

ju leiten, Den ?Ronenfa^ bom Ueberfetjen einer
c
$erj über Den (Septi*

menaccorD herleiten nMU, Das ^raetament Der 9?one in 2fafel)ung tyrec

§ortfd>vettüng, D. i. ityrer Vorbereitung unD §Iuff6f«ng> aus Dem t>ott

il>m angenommen (SeptimenaccorDe beröorgeljen lajjen ttmb. "2Benn ify

Den ^on g unter Den (Septimenfa^ h d f ä fWIe: fo t»ei§ td) fogfetcl),

n>ie Die $one g—- a be()önDe(t merDen muß. 9?un rpiS icf) aber Den

%m a über Den (Septimenfa£ g h d f ffeflen. SBober ftei§ id) Da, mie
feie SRone g — a betyanDelt werben mufj? ©od) DtcfcS betriff nur Die

SftetboDe l)auptfdd)ticJ). <2Bie flehet eS aber mit Dem <5ebrau<$> fcec

Hone, Dermittelfi roe§on felbiger überall für feinen ©tammaccort>
See ©eptime gefegt reirD, rote in Denen (Bette 29, angeführten 23evtra*
Qm k. t>on mir jttr ©enuge bemiefen roovDen? 3)1 es Drittens nid)C

lädjerlicfr, fo wie es Der #err (Sorge macljt, eine |)auptDifonanj aufer-
l>alb Den ©rönnen Der Dctape l)eroorjubringen, otjne itjren ©runD innere

balb fetbigen ju fudjen? £to wertens naefr Der &l>re bom Unferfefcen,

in allen £>rgdpuncten, Die nicfotwrfe&t oDer utrgefefyrt ftnb, Der tieffte%m ein untergefdjobner undgentlidjer ©runDton tfr, Der bei) (Sä£en,
reelle Die ©ränjen Der Cctabe überfteigen, tt>eggetl)an werDen muf,
n>enn man Den gufammen^ng Der Harmonie ertläwn mifl: fo muf?
nad) Der Utyt bom Ueberfefcen in Dergleichen®mmmm Der bodtfe

S3 ^8
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Q:on weggetban werben, um t>ie ©nricfcfung ber l>armomf$en $ot'

gen ju ernennen. Sfftih gebe id) einem J'ebcn ju überlegen / n>a^ füt

Idd>erltd>e SBibevfptüc&e in Die*fem Sßerfabren flecfcn. — £>od) genug

öHtyiet oon tiefer Materie, Die td) in meinen angebogenen ißepträgett

weitiäuftig abgetyanbett l>abe.) 35on bem Unterfcfyeibe ber Hone unD
Becunöe \\\ in Dem ootl)ergel)enben $bfa|e, §. 44. beo 3) genug ge*.

faget worben.

§. 2.

3)?an unferfefreibet Den $}onenaccorb 1) in ben vollen Honett*
äccorfc,; 2)

-

unb 3 ) in Den nonenfepti'menaccotfc mit &ec Cec5 obet

See (kuinte, unb 3) in Den fd)lec£>ten Honenaccorfr.

§. 3»

5D« rolle nonenaecotfc ift ber 9?onenaccorb in feinem ganjftt

Umfange, bcftel>enD aus ^erj, £>uinte, (Septime unb Sftone. Tab. 1.

Fig. 37. £>ie ^auptbiffonanjen ftnb bie Sftone unb (Septime. Söa
ntetnal)l$ eine anbere altf eine fSeine ober gro$e Hone ju bem tollen

ober fünfjummigen 9?onenaccorbe genommen wirb: fo lofet fid) fold)e

aUejeit abwärts. £)ie (Septime gebet entweber mit il>r jugleid), ober

erfi in bem folgenben (Sa£e herunter, 25eabe SDiffonanjen muffen qu
borig vorbereitet werben. 9)?an fel>e Fig. 28. Tab. III. 2ßer btefe

Sftonenfdfee in iijren (Stammfä|en ber (Septime fcljen will, ber fürtet

felbige bep Fig. 29. £)ie Septime in bem sollen SRonenöccorbe i(!

entweber groß ober tUin: bie €Hunte oerminbert, rein ober übermäf*

ftg; unb bie £e£$ gto§ ober Hein. 5Die (Signatur beffelben Fann niefct

ahbere 'tut mit aUn vier gijfern bewerfjMigt werben,

§. 4-

<Der nonenfeptimenaecotö mit fcec Cer$, tjt ein abgeformter

^onenaecorb fo wie aQe folgenben, unb be(M)t auä ber ^erj, (Sep*

tinw unb Sftonc. Tab. II. Fig. 6, im aroepten (Scbemate. ©eine
(Signatur befteht <m$ ber 9 unb 7. £)er nonenfepttmenaecorb

fcjmit fcec Quinte, TaJ^JüJig^. im triften Cfyempef, wirb als

ein etwas leerer jgjccctfr nid)t leic&t anberö, alä im $aüe ber 9?otl>

gebraUd)t. lÜHt ber Sftone unb (Septime \)tt ee eben bk 23efd;affenl)eit

*$0t??:\n biefen beoben abgelten SRonenfa>n , als in bem oofle'n, unb' e$

¥^Ti»#i*?finben alll)ier feine anbere 9?onen, Septimen, £>uinten unb
c
£erjen

kj:
'

ftatt, ale in bem vollem

§. f.
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©et fcfrlecbte ober gemeine Hönenaccoct) befielet au$ bet

^erj, Öuirite ur.D '•ftone, Tab. II. Fig. 6. imerftenunb Dienen, un&

Fig. 7. im erften unb Dritten Tempel, ©eine Signatur ift t>ie 9.'

£$n biefem 2(ceorbe finDet t>ie Eleine, große unb übermäßige Srste ftatt. jx^*^
SDJtt Den £>uiuten unb'^evjen bleibt eä rote Povbin. Q3on Der über*

mäßigen Hone, bie einen ©wbuberficl>aufge{&fct roirb, finbet man
ein ^empet bei; Fig. 30. Tob. III. %m brepftimmgen (Safce bleibet

t>ie£>uinte au$ bert Sftoncnaccorben roeg.

§. 6.

<£ö ift fein $ei)(er, tue Sftone auf jroo benachbarten (Stufen nal>e

on il)rem ©runbtone ju nehmen, ob gg gteiel) beffer ift, wenn man e$

verböten fann. ©od) mu§ Der ©runbtoH, bei; ber Sfaft&fung Der

SKone, nid)t auf feiner (Stufe ftetyen bleiben, fonbern eine ^erj ober

(Serte jc. l)crab|leigen.

§.- 7-
©er 5Lanittjaccorb fabet allentl>alben in ber Tonleiter 9Ma|,jrot,

njj&t auf beTqrofen (Byte, noci) ben bepben Septimen beß 3Äolton$.

QSeDer ber P^vforienaccorb, noch ber 9?onenfepttmenaccorb Pon —
keinerlei) (Sattung, fann auf ber Okime eines SünS, er fei? bürdet ,. ..,, ^,
nrol, bequem gemac&t roerben. A&^^^^^

$)?an bebienet ftcf) bes fc&lec&ten unb auciToeT^onenfeptimeri'

öccorbö in bem galanten (Styl öfter 5 auf eine 2lrt, bie einem jMfto
Ipmbm ober unrefolv>irenfcen nonenaecorb dl>nlid) fielet. Slber

im ©runbe ift rool)l .nic&t* an&erö al$ eine blo^e 2iuft>ftlfung fcec

Äefolution bubep oermacfK. ©a$ mertroürDigfte bep ber (Sact)e ift,

fcajj ber StonenaccorD fiel) be$ biefem ^roceffe in feinen (StammaccorÖ
t>er (Septime oerroanbelt. ©er $ttt Vba$> ift ber erfte, ber, fo roie

fciele anDere befonbere ©änge, atfo aucl) biefe beobachtet bat Wlan fel>e

Tab. III Fig. 3 r uno 3 2. sSon einer anbern 2lrt ift bie 2lufl>alrung ber

Üvefolution De$ 9tonenaccovb$ bep Fig 33. in einem galanten brepfrimmi*
gen (Safce, bei) roeldjem man ftd) Doppelte Ziffern erlaubet. £ier jleiget

bte^one mit ber (Septime überfid), beoor fiel) jene in Weöutnte,unb biefe

in Die ^erj aufföfet, ©er in biefem Tempel befindliche (Septtmennonen*
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fa£ aber wirb in bem 2Jbfa|t?om Uttbeci.meuaccorb nod> einmal üotfonu

men, aflwo er c^cr, alö l>icr ju^aufe MW&*. wenn man Die <ga#e
genau untevfuc^t.

5Ifle Stfonenaccorbe, Die t>on einem einer #aracterifttfd)en ^onfepte

äugebortgen @eptimenfa$e tyerffammen, j. (5. g h;d f a, ober g.hdf
as, f6nnen bei; liegendem 95afl*e, obne Vorbereitung Vertone ober

©eptime, im galanten ©tpl frep angefangen werben.

§. io.

goigenbe nad)ftf)lagenbe unb bur$gebenbe ^onenfeptimenfä^e ftn*

t>et man im galanten brepltimmigen @a£e, atö:

es

c

c

d
b

c b a 3 g g a g g -f
a g fis f, e e f e e - d
c eis d c g g a h

e

g
c

§. II«

Söie Umsetzungen bee SftonenaccotöS geboren tf>ct(^ unter bie pro/

blematifcfjen, tbeitö unter bie perwerfliefcen ©a>e, wopon b«vna$ gc
rebet werben wirb.

VI tffeM
9Som UttT>ecimenaccorD unb fcen fcawtt (töffrimmctt*

t>en fö&fem

itt Un&ecimenaccotb entfielet , wenn einem @epttmenac<orb eine

Duinte unuvvoatu binjugefüget wirb, wie (Seite 28. 29. §. 7.

gejetget worben ift* <2Benn &. (£. unter ben ©eptimenaccotb g h d f

bie Unterquinte c gefegt wirb, fo mad)t ber barauö erwaebfenbe $U*

corb c g h d feinen fünfiiimmigen <25a£, ber mn aecuraten ^onlebi'ew

ein U'n&ecimenaccorb genennet wirb, ©eine gemeine Benennung in ber

^rari werben wir bernaefy ^6ren. #ier itf nur annoeb ju erinnern, Oaf

man &wifd)en bem ©runbtone beS Unbccimenfa&eö unb feiner Ouinte eine

ier$ fupponiren mu§, barmt ber Sufammenbang ber Beugung ber

ifc&tbe na# vernünftigen ©rünben erkläret werben f&tine, (50?an

fann
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fann btetüber meine Unterfucbung Der <Sürgifd)en Sebte bon tum SDifi»'

nanjcn im 2. unD jtcn @töcfe, V.SÖanb bcc ^5eytrage mcittduftigcc nacf)'

liefen.) £ßenn wir Dem nufolge jrcifcben c unb g in Dem angeführten

fünfftimmigen @a£e Den SSün e fetjen: fo entfielet Der fed)S)timmige

@a£ c e g h d f, Der jroar fo wenig, als getane utmuge breys
unb tuerjtimmtge ©tammaccorbe , rocpon oben aercbet roovDen ijl,

in feinem ganzen Umfange in Der ptactifcben Ausübung (Statt bat;

aber ni<M£^^msß_QdMRUiMMü§ , moPonjniift_m_Der ffolge

ti^UiiiaS^ireurie^n wirb. ^Baö oon Dem liebet * unö Unterfegen
oben beyrn ^onenaccorD gefaget roorben ifr, gilt alles mit gehöriger

SlnroenDung üom UnDectmenaccorb. £>er Unterfc&eiD Der Quarte unö
Unbeame befreitet Darinnen, Da§ Die Unbectme in allen fallen eine

SDijfonanj, unb jroat eine pollfommne SDijfonanj ift, rocil fte Die

Septime oorfMet. S)ie (ttuacte hingegen l>at fürs erfte in Den

irftttelffr'mmen nid>t nur alle $reybeiten einer <£onfonanj; fonDerit

fie geniefiet aud), gegen ben 25a# gejMet, als eine unroUFommne
£>iffbnan$, perf$tebene ^praregatioe, wie man in Den 2(rtiEeta Dom
(Sej-tquarten * ^enquarten * unD (SecunDenaccorbe gefeiten bat. Wflan

mufj aber Diefe ^räregatipe nidjt ju roeit auSDebnen, mie |)err (Sorge,

unb einer feiner"(Scbüler, Der (EomponijJ einiger ÖDen in Den h;rifd)en,

<legifd)en unD epifd)en ^oeflen getban bat bat, roofcon man meine 2(n»

merhmgen über Den <g>orajf#en ©. 5& im achten Capttel bom (gfcjrt*

quartenacciMD, nacfrlefen furo?. (Solchen tjarmotufc^e» Unftnn Parität*

tet Die ^raris nid)t.

§ 13*
SMe ins (Bebtet ber Unbectme, (Die i$ l^nfort Der gemeine«,

obroobl irrigen , Benennung gcmäjj (thiarte nennen roerDe,) geb&rem
Den SlccorDe finD folgenDe:

I) 5>r funfjttmmige <&uaetnonenaccorb mit Der Septime unb
<B.uinte. S)i.e roabve (Signatur Deffl-lben in lauter einfachen gab*
len ift Die mit 9, 7, ^ unD 4, unb Die falfc&e, in roelcber Die

5ftone für eine (Sccunbe ausgegeben wirb, t>ie mit 7, s , 4 unt» 2.

S)ie ^auptDiflonanjen in biefem 2(ccorDe fwb Die~D.uarte, Sftonc

unD (Septime, a) <2öenn Derfelbe auf bec prime einet Con-
art gemacht rotrb, in meinem §alle er oon Dem (<Qej>timmac>

c&ti>lÄ Dominante abftamrmt, fo gefetzt folofyes emroeberbep

JTfacp, ^anbbu^lleFC5e»T7~ $ fc&on

1



74 t Sfofc&n. VI. Sftfafr Stom ttntoimenaccörfr-

f#on öor^erCiegenDen, oDer bep nicbf oorljeru'egenDem 3M§e./ 3tt

Dem «lim $alle fonnen feine SniTonanjen nid)t oorbereitet mer?

Dm; aber in Dem jmeoten mu£ e£ gcfd)el)«n, ttnb in jeDem müf*

ftn ade geljorig aufiofen, melcl>e$ cjefd>ict>t, wenn Die große (Sep*

titne [über fiel), unD Die reine Quarte unt> %>ne unter ftcb

gel)!. §M) l>at Die Hone bey t>orl>ediegenDem £affe aud)

Die §rei)l)eit über fiel) ju geben. Tempel oom fünfitimmigen

Ouarmonenaccorö mit Der (Septime unD Quinte febe man bei)

Fig. 36 unt> 37. Tab. III, 5Bei> Fig. 3 <?. gei)t Der (Stamma*..
coro Der (Septime Pur Dem funffiimmigen Quartnonenfaije, -jur

Vorbereitung i>cr. (@i wirb l>ier t>orauögefe£t , Dap Der

©eptimenaecorD feine gehörige Vorbereitung jam Porauö befom*

men t>at, oDer Da§ er in Der galanten (Schreibart gebraucht wirD.)

SMe (Stammfyarmonie, für n>eld;e Fig. 37. fM)t, unD worauf

ftri) fdbige beulet, finDet man bei; Fig. 38. 3) SGBenn Der

^OuaimonenaicoiD mit Der (Septime unD Quinte auf Der JETle^

r^Ul'"^^u eine&JßO&ksm gemacht nurD, fo ift Die Quinte ober*

m^i^rtoA.*.^«1^ ^ie fe w««« ^WtDifibnänj g«l»t ober fiel?, unD alle

Yl£XsX&c™>ßZ&$% übrige Drei) #auptöiflbncm$en feigen *u ibrer ^ujtofunj herunter.

Tab. III. Fig. 39- 23ep üegenDem $*$affe fann Diefer (Sa£ auefy

X flt*f Die $rr, wie bep Fig. 40. gebanDfrabet werDen. 7} ^Benn
Der fünffftmmige ÖttratnöÄenjferö c^f c>en äbriqen ©tufferi

etn€t Conart gemacht roiri?, |i> <geVt Die Q.uärTe7 5Jone unD
©eptime alleAeit berunter, unD wenn es nid;t mit einmal)! gefd>el)ett>

fann, fo ttmn fie c$ tim uad) Der anDem, *uerjl Die Quattt,
'

fyernad) Die 9}i>ne, unD fo weiter. ^ier fi'nDet fein hegen*

Der 33a£ ftatt, angenommen ßuf ber iDoffimcnte in einem &$*
*/ getpunet. g)k Vorbereitung bep Dem bemeglid)en S&afle jefd)id?t ... ^.V"

£/").' orDentlicf>eraeife entroeDer mit Dem (StammaccorD Der (Septime,
'*V KMii Demoim obigen ennMenDen (SertquintenacccorDe, j. g.roic

Fei) Figl^TTab. III

II) Sber- tnerftimmige (D-uartnonermccörfc mit öec Beptime ifl

ein abgefurjter '(*} 5(ccorD öon Dem t)ori)erge^nDen. (Seine (St>
"•^

gna^
(*) J^err @»rgt*, ©oa beffvn Artigen Stu^Drtlcfcn man ein ganjeS SSJorterbud^

freiten Bnnte, kbkntt ftc|> «nflntt abförsert, fcer Sößrter (tv&nQuH*
,iv ^ rett/ &ecoUir«>/ «rwörgeti, t>en ^6«Ja brechen /vh. f, w. wjO öte

^8^ ^iccert)« nenn?! er 1$t#itn ac.

•v <r
'

-
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gnatur in einfachen 3#n i)1 9/ 7, 4/ ftoft ton aber feljr oft

7, 4, 2, aber irrig, gebraucht wirb« £öenn man attö Dem
t>orfyerget)enDen fönffftmtmgen (Sfl^e Die Ouinte roeatfjut: fo W
man ein fjrempel oon tiefem, inbem es in Sfafeljung öet Q3el)anb*

hing öerSMflbnanjen, gleiche Q5ewanbni§ mit tymljaf. a) c$er>

mittelfr einer $ret)l)cit täjjet man auf Der tytimt ümv ^anarf,
wo Die (Septime unb SRone pof finb, Die "öjiavte aber rein ij!,

jebod; nur bey liegendem 23affe, unö im iDiitc^gange, man*
d)üma\)i ade bre» ^nteiuallen %LÄ geben, j. @r. wie ^'^^^g^'^J-'
Fig. 54. Tab. III. 3) ^ennlue (Septime roeggefafen, unb^^^*2^^
Der 2kcorb DvepfHmmig gemacht wirb, fo W fomol>( 'btc ö.uarte
als Slone, bey tx^ecltegenöem ^ajlfe, auf allen (Stufen,
wo es Die üttobufotion äutä&t, Die ftret^eit, fow>ol?( herauf, ate

fyevunter ju getyen; $. g.

e £ g
c d e

c

g f e 2i^iS.$^M$kz
e d c
c -

—

Söaf i|t Der irrig fo genannte Our4)öefyent>e ©ecu«t>enaccöt§>

tt>ooon ©eite67 gerebet roorben, unb welcher mit Dem pevboppefr

ten ©runbton oierjiimmig außgeübet mirb, £>ie Umleitung Def'

fetben ajebt Den (ftUffebet&en Septimenfrg am 7, 3/ rcoüon

man (bette 57. unb Den fltHfMjenöen Sejtquintniaccorö, roo*

»on man (Seite 62. geboret bat
III) £>er tnerfiimmige QXuattnommccotb mit §ez (D-uinte, ijl v«^w

. ein abgefaßter SkcorD t>on Um erften. (Seine (Signatur ifr 9
unb 4» ,50tan nd)me üon Den Rempeln Des füufjtimmkjen £>uart*

nonenaecorbeö Die (Septime mg, fo l^at man Tempel üon Die*

fem. ») 2Ju« Der Umfefyrung tiefe» mevftimmigen (Sa|eö entfte*

t)en jrocen <D.uattfepti5ttenaccörfce mit ber £er$, t>on feer*

fcfjiebener 5irt, t>on rocteben feiner mit Dem bei) Der folgenden

No. IV. ju vermengen ijt. 2}er erfle entjM)t, wenn Die Quarte
!

unb SRone Des (Stammfa^e* orbemücb unter; ftd> aufgelofet roiriy^ ^i:
nad) Der 2irt, wie be» Fig. .?i. Tab. III. unD man l)evuad> jet*

btgen Dergeilalt umgebet, Daß Die Sftone jur Söaft gefegt wirb,

wie beo Fig. ?q. £in fo umgefebrter $(ccorb ijt nirgend als
y . fuyJLa^^u

auf ber 53rime eines ^on*» ju gebrauchen/ unO- fei« ^tammac^^rJ^^Ä

AW*
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cort» i$ gar triebt* nfi&e. 5>r $a>efte enthebt, wenn- Melone
Des ©tammaccorDeä öbec ftcb aufgei.ofet mirD,- j. £. »ie in Dem
fimfftimmtgen SiecorD Fig. 37. bei; öfter, uni) man bernad) Den 2(ccorD

•cuf eben Die 2tvt, ftie »orbm, umfebret. 5J?an febe Fig. 42.

Söwfer @üfe i|t gut, unD mirD mit feinem mabren tarnen ein

ßiUj&fcenöec,. aber insgemein ein Durcbctebcn&er.&uactfeptts

.memecovb mit free Cetj genennet. 5) 3>*n galanten <2>tt)l

t&mmt, mit $(ueta§uHg Der Ouinte, Der OuarfnonenaccprD fel>v

off Drepitinunig wt, mobe^Die O.uarte jumeilen übermäßig

IV) ©er oierftimmige (Ruattfeptimenaccötb mit-bec (kuirite ift

ein abgefüllter 2(ccorD Pon Dem bei; No. I). <$?an nebme aulDen
Rempeln beffelben Die 'ftone weg, fo bat man Krempel oon Dicfem.

©eine «Signatur iit'7, ?, 4. SMcfer @a| erlaubet eine Um*
febrüng, roenn Die (Septime bep il)m ftein ift, mie Fig. 43. Tab.

4 III. unD jroar entfrebet Pon il)m *) ein diußttfeptimenaccotö
mit free (Ter;

; Der mit 7, 4, 3 fignirt mirD, Fig. 44. j3) ein

©ejrtfecunbenaccotb mit fc>et <D.utnte, Der mit 6, ?, 2 be>

jetebnet mirD, unD niä)l Diel gebräuebltd) ifh Fig. 47. Tab. in.

unD 7) ein Secunbquintquattenaccotö, Der mit ?, 4, 2 por*

gefrellet mirD, unD mbPon man bei; Fig. 46. ein Krempel finDet.

9)?an mirD auö Der -SerfcbieL^nbeit Des ^ractamentS, Den Un*

terfcbeiD jn>ifd)cn Diefem @a£e Der (SecunDequiwequarte, unb
unD Dem OuartnonencccorD mit Der Ouinte, mit (eiebter CÜJube

erFennen fonnen. <2öenn man nun begreifen fann, Dap.Die5Rone

im ö.uartnonenfa^e feine ^ecunDe, fonDern eine 9}one ift, maruro

ift folcbeS niebt Pon Den 2fccorben bep No. I, unD IL ju begreifen ?

V) 2)er Drepftimmtge <D,uintqtmrten«ccort>, Der oermittefft Der

Qkrboppdung Des ©runDtonö oDer Der Ouinte Pierfttmmig au$*

§mbtt, unD entmeber mit einer b(o§en 4, oDer mit ? unD 4 be>

jßid)net mirD, ift }voeyev\ey. £)enn entwefcet gel)t Die Ouarte

|
in Dem folgenden Stccorbe fogtetcb ju ibrer Stuflofung unter ftcb;

o^erfte permanbeft fieb erft, fcureb #erabtretung U$ .-SBafie* um
I

• t
. eine

»>*^T

MPf

idf

iM

,,;.
H
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tlne @tuffe, in eine £>uinte, bePor bie 51t#fu^ evfoföet; • 3n
D?m erften Seile vfr Der? Drepjtimnüge O.uintquartenaccorb n?d)t$

anbcrS a(S eine QSerfurjuuq De* fünfftimmigen ©a|cS ktj No.

I. unt) alfo ein toerfürjter @tammfafc. Um itm nod) naber fen*

• nen *u lernen, fo nelnne man Dem Piaftimmigcn £>.uartfeptimen*

oecorbe bei) No. IV. Die Septime/ Fig. 43. Tab. HL fo bat man

«ine 3&ce Pon> (einer Drc#immiqen &ef#o#Sfltyeit. 3m $tt>ey:=

., ten Jolle iji Detfelbe &n perfur^ter (gecnnDquintquartenatcorD,

unb atfö ein 'ümgefetyrter (gafc. S0?an • ttyue Pon Dcffen (gyempel
j

wfw^i bei) Fig. 46. Die (gecunDe roeg: fo l>at man ein Tempel r>6n

7wS[ril)m in feiner Dreistimmigen ^efa)affcnl)eit. -j^ei\ (Dauntquar*
,

'4tkL-t$~ : tencecort) r>on Der erften ©attung, Der ein perfüv&ter (Stamm-

W^i-hu ßecorDii*, erlaubet eine ümfebrnna, r>ermittel(t.weie|>ev fcon ibm

rt
...../ ent|tel)et *) ein örcyllimmigec öuactfeptimenaccoefc, Derjen

lrPi^ man ^ 5««--W^«ltunfl free ©ejctquöttenaccoro? beDienet

Um ibn Pierftimmig au^uuben, fann niefett als Der
;
$8a§ tmt Der

£>ctat>e SHrDrppelt -werten. .(Sein @.ife iji Die ^emina^te, Fig.

7. Tab. Hl. unD in Der galanten (Schreibart ,au$ Dtef^vime;,

a&^p^Tfi'Broo &ie @emime barju gre§ lifyf&g&ß® «iefet abernte jnfcjjjft

^^/^p^onfepte, mo-Jöerr (Sorge ir>n wrjg ju gebraueben gewobnt tf*.

ty%}ft/jjr€ine unDere 33ewanbtnif} bat e$, wenn Der OuartfepttmenaccorD

*fjjhC 5uc 2luföaltung fces ©epttmenaccorfcee Dienet. S^Denn
-aber ijter fein umgefebrter, fonDern.ein Perfi^ter (StammaccorD
Der für Den £>.UürtfepttmenaccorD bet) 'No. IV. gebraucht wirD.

5ß.enri man pon Dem )u Dtefem legten SlccorDe igeborigen ErempeUju«r -

'et) Fig. 43. Tab. III. Die Quinte meggtl)ut, fo^bat man einen £4*~

begriff pon Dem OuartfeptimenaccotDe, Derjurfglufbaltunq DeS?"

(Septimenfofreg Dienet; unD Das €rempd bei). Fig. 49. wirb notf)

mehrere Erläuterung Dapon geben. (Sowohl Der umgeM)r?te,**^^7 $# tr'^-'

5g£PL#S &a; urfprunß(tcr)e0.uartfep;imenaccorD wirb mit 7, 4 Wifyf4&^% ^3
fö_^^^f/ net. 3) Ein Drepjrimmiger @ecunfc>qmntenaccotö , Deffen @U 'v^'i-^^Hj?,
^Tr^^flnatur 5 unD 2 ifr, unD in welchem, um i^n Pier$mimig auö* ' ^'fc'fä $C
&^%j^jjüübm, entweber Die £>umre ober Der oberfte ^erminUö Der^e^^n^
^(f^/tunDe perDoppelt werben muf. %tim nerjme r-on Dem Erempel

"Jeö (S^cunbquintquartenaÄiirDA'ibei; Fig. 46. Die.Quarte tt)eg,

unD wrDoppeie Die Cuinte, fo l>at man,ein ^emM.., t ...

VI) Ser ißm^m^ Der mit|g^-T^
jv 3

i
51WD5 *

e
fl*~y *5*r^

'£7* K:'?

^u^.Oct.^^/r:^ <«A+<+. '^fiV
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' 9 urtb.ig tajeic&n.et mtrb. .-SXtefen fgjftg aus bem -'©raube fennen

..'.jtt (erneu /•wu§ man einen Unbecimenaccorb i» feinem :gans€n

Umfange t>on fec&6 ^onen nehmen, felbigen buvcb 'JBeglajhuig

ber ^Rone unt> (Septime auf t>iev (Stimmen juröcfführen,, unö
fyiifoädpi -

il>n bergcjklt umfefyven, Da§ Die ^erj jur 33afi gefegt
. nnrb. 9D?an conetpire j. (£. ben ganzen unnugen fed)ö|timmigen

Unbecimenaccürb ju d, >nem(td> ß. f a eis e g, imb tage Die

Sftone e tmb (Septime eis meg: fo Äbt d f a goibrig. Wlan
fei)« ben Sfccor&tim, unb fleSe ben ^ori- f in &en

: 3k&, fi>

fommtJLg_a_eL a(g ein (SfFtnonenaccotb, n>oöon bie Üveöe tjr.

SDtan fel)e Fig. ? 2 . Tab. III,

$.14.
Q$ $$$®)t\ fel)'ü oft in ber galanten (Schreibart, bdf man

bei) einem bemeglicbenSöaffe,' eine ganj -jtymmetrifefre golge t>on übe»:

fiel) gebenben ^onen unb (Septimen antrift, voie bey Fig. ^3. Tab.
III. £)a6 galantere ii>aö ein 2iccompagnateur tfyun fann, ijt nun
tMftrettig, ba§ {er enthebet' brepftimmig mitfpielt, ober ba§ et bie<Sä£e

fcurcfc #in$ufugun# fcec (kuinte frierjummig tf, Stilein ol>ne

grcetfel ift e$ no<$ teffer, wenn erbet) bergfeieben fangen fünfftim*

mig t>erfäl)rt, unb- ben ganjen- ü.üartnonenaccotb mit ber (Septime

unbOumte nimmt, bie 9?one orbentlid) unter ftc^> aufiofet, unb,

benn tim Keine (Septime ttor$$mmr, felbige liegen laffet, bis (Sele*

<jcn!>cit uir £lu#6{ung ba ifh SDie'ÖJegenbe&egung, bie &tt>ifd)en bec

Gelobte unb bem ganzen' Umfang bei- Harmonie i>uicl> Diefetf Q3erfal>'

ren entfh>l)t, fann mcl)t anberö als öon guter ^trfung feon, unö

tyernacl) ift eö gut, ben Ouavtnonenaccorb im (Sa|e anju&etgen, als

üon meinem in bergolqe mit 9 unb 7 feine (Spur aujfev(icl) üorl>anben ift,

97?an lefeptücf, roaö (Seite 71. 72. §. 8. »on berSlufljaltung berüvefslu*

tion be$ b«yjftmmigen 9}onenfepiimenfa£eS gefaget ift.

twnfcen <5äöem

£f^et tCectbecimenaccort) entjteiyt, tiomn einem <^eptimenaceer&^ eine ^$ime;Mtwfct$ ^injljgefuaet.nJiTb/ ,rpie i^^ttc 22*
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ä9- §. T-iejetget worDen i|f. 'S&enn j,€. unter Den (Septtmenac*

corb gis h d f Die Unterfeptime A gefetjet wirb: ji>ma$t Der Darauf er*

watbfenbe $(ccorb einen funfjtttnmigen @a$,-fcer öon accurafen^onlehrem

ein <£ec$fceämenaccotö genennet wirb. @cinc Benennung in ber*]3rart

werben wir bernacl) boren. ^)icr ift nur annod) ju: erinnern, öa§ man
$wifd)en Dem ©runbtone beö ^erjbccimenfa^etf unD feiner (Septime

$wö ^erjen fupponiren mu§, Damit Der gufammenbang Der geugung
fcer Slccorbe nad) oernünftigen ©u'mben erflaret werben Conne. (9D?an

febe Döö 2 unD 3 ©tücf beä V. SöanbeS meiner 3eytrage«. in Der Um
terfucfcung Der forgifeben £el>re oon Den £)tf;onan$en.) \ SQBennwir Dem
ju $olge $wifdben a tmD gis in Dem angefügten fünftfimmigen (Sa$e
tue ^one c unD e fe^en : fo entfre^t Der fiebenffimmige (Sa| a c e gis h
d f, Der jwar eben fo wenig, cU gewiße unnuge fcrey=unb vkt{tims>

wiige Btßmmaccorfce , woöon oben gerebet worDen i)r, in feinem gan*

jen Umfange in Der practifeben SluSübung (Statt l>at; aber nidjts tiefte

weniger gekannt fetm mu§, weoon man Die Urfaclje in Der §olge_etnfeben

Wirb.
<2Ba$ oon Dem Uebecunb ttntetfegen oben beötn ^onenarcorö

«efagt worDen ifr, gilt alle* mit gehöriger 2lnwenDung Pom ^erjDectmen*

accorD. £>er UnterfdjeiD Der Sejcte unD (Eetjfcecime be|ret)t Darinnen,

ba§ Die (Serte eine <£onfonan$ ijt, Die ihren @ang mbmen fann, wo*
tyn fie will. SMe ^erjDecime hingegen jp $n>ar nicj)t an fid), aber gleich*

wol)l Durd) ibre l)armonifd)e ^erbinbung, eine ?bi$Qn<m$, Die ibre ge*

meijne $ortfd)reitung bat, unD ju ibrer 2luflofung einen @5raD unter ft<#

gel>en mu§. SD?it 6er <D.uacte i)t e$ alibier wie mit Der O.uarte in Detj

UnbecimenaccorDen bewanDt. (Sie ijt im ©run&e eine Un6ecime,

§* 16. r :

£)te ins (gebiet fcer Cerjöecime, (Die id) l)infü.bro Der gemeinen,

obwohl irrigen , Benennung gemäß, ©erte nennen werbe,) g.eborenDe

9Jccorbefitrbfötgenbe:

I) S)er fünfffimmige Scjrtquartnonenaccott) mit ttet Septime.
S5ie wal>re (Signatur Defelben in lauter, einfachen Sohlen ijt Die

mit 9, 7, tf, 4, unD Die faltete, in welcher Die :5^one für eine (Secun*
t>e ausgegeben wirb, Die mit 7, 6, 4 unD 3, ^n Diefem 5lccorDe

finD aUeoier ^nteroalle über Dem@runbton fopiele 2)i§onanjen, Die

jufammen oDer nac^ einanDer aufgelofet werben. 93ep Der Sluflofung

mty einanfcec wo^et ^ie (Sejue &en.§(nfong/ |)emo^ folget

Die



So i. äbf»nitt."Vii. mfwl 2tem ttt$fMmatmb.

tue r0«avlc,-öB:öenn.;t)ic!^one> ;

unfo." (Bipitme, Woferne r.telfc

• cmig^ pig(eic&mtfae:l6f# werben, hcw m& @e$eunüö.udrte:gefyen;i

r utitec-ficß; .feie "5tone $#>t nacfe be* 33eftl)afenl)eit il)rer @rofe,
r iugteicf>en ber ^onfhife, auf welker ber2iccorb gemattet wirb,

batb Ijeraüf halb, herunter , wie man auö Den Rempeln feljen wirb.

93ei) liegenDem 35afe ift feine Vorbereitung m&gfid) ; bei) einem be*

wegliefen- hingegen muf folcl):e; gefy&vig gemacht werten.. £5et
©ertc^artRonenaceorb mittet-Septime wirb gemacht *) auf ber

Prime einer teetcften Conartr. ^ab. III. §ig. ?.f
.- #ier geht bie^

(Septime herauf, unt>' bie 9b ne fann herauf un§ l)eruntergel)en,

«ackern el bie Umfr&nbe julafen, bannt leine öuinten entfielen.

V'fofr • \t- & auf betprime einer Porten tLomxt SBesnman bie in A.

|

^

iMj^.äu.^hr£^i^_ mol aebörice Krempel bep $ig. ff. in A £>ur perfekt/ fo bat man"
'^l&ca&i&t-' Q^empel bapon. ry) auf ber Dominante einer -weichen (Tonart.

*-v \ j*£Sä& III. ^tg. s6.~$) auf ber fobminante einer garten Conart.

j^^ ^ J
f.^^t^rj^ßn üerf^baö porhergel)enbe Tempel aus C mot in C bur, foljat

fesM* wN^—^t
ttian ein Tempel baPon. • e) 2Cuf ber JTJefctante eines tHoltone
tPie bep $ig> - f7. SEßerin man Pon aHen tiefen &$m bie unterfie

(Stimme wegttyut: fo entbecfet fiel) entweber ein ©tammfepttmen*
aecorb, ober äa# ;Q3ef#ttffentyeit t>er Sage ber Stimmen , ein um«
•$efehrtet (Sa$ ttäwn , aus welchem fiel) bie Svjeugung Des ^er^be*

eimenaeeorbes unfr feine Q3efyanb!üng erklären Idjjet.

II) S>or pierjfrmmtge Sertquartnomnaccorfc, feeffen wabreQ3e*
-< jifferung in einfachen 3al>len , mit 9, 6, 4/ triebt c^bn , wie fälfc&Itcfr

öfters gefd).iel)et, mit t£/$ 2, petrkfrtet werben mu§. @rs ift fct>on oben

.(Seite 6j. 6g baoon gefprod>en wotfeen. SMefer 2Iccotb t)at feinen

r
4.. y. y -.

.

r
~./^^^vv. *]Maft aufber^rtme / $Mi#nte uu><Se#e ber weichen, umleiten

$/itf!<F fcer @erte #er garten Tonart, allwoer orbentlict)er <2öeife bep ei*
3TT

Viti&Ai beweglieben, b. i/nii|}Oorb^iegenben 53a§e au^geöbet wer*
(-' TmmSi. • ^^ ®ä. sr;

. Mib 2«, ^afe. III. fnbet man itm auf t»er

@e>?te einer lyartenyunb ber ^>rime eine^ weisen ^m. «äBenn
man'Pon b.em€^em^e( bep ^tg. S7- W @eptime wegtut, fo Hebet

man bie ffttß tote eV 'auf ber 5)?ebianfe au^geübet wirb, äüf ber

<5erte einer weisen Tonart ifl bie' $one allezeit ubermd§ig. {£$
'-.„•

ift oben @eüe 67 allwo pon bem Unterfcl)eibe ber ?Rone unb @ecun*
^ebie Üvebe s^tw, Hnnm €jfempei gekgentli# Poreefomtnen.



unt) t>en txwon afc|lammcn£ett <5%n. 8f

£ßer äug fofgenben €rempc(n md)t ben Unterleib b«r Sfton« und
@ecunbe crfennen Cann y Da* muß nic^tö etfenncn tonnen* Stöcw

fel>e;

c d - c h h c
a h - a f- f e

e f - e d— d c

a a gis a gis a -

III) £)er Pierflimmige Sejrtfeptimenaccorb mit t>et ißitiötte,

Deffcn ©ignatur in einfachen B^blen «ug 7/ 6/ 4/ be|ret)t, unb roet*

c^cv bey beweglichen unb unbeweglichen Q3ä|?*n gemacht wirb. &«
nebme pon ben €rempeln t>e^ fünf|timmtg«n ©ertquartnonenaecotv

Ui mit ber (Septime, t)ie 9ton.e weg, fo l>at man Tempel baftott,

«nb Jfoav *) auf bet prime einer meieren Tonart, Tab. in. %.
ff 3) auf Der Dominante einer toeieben Tonart, fig. ?s, unÖ

7) auf ber ^Dominante einet garten (Eonart, wenn ba$ Porl)er*

gebenbe Simpel aus bem Molton in «inen ©urfon Perfekt wirb.

Stuf ber Dominante einer weisen Tonart wirb biefer 2(ccorb audj
mit ber großen © 'Ptime gemacht, um bem übermäßigen (Sertquin*

aecorb Die Stufloftmg m erleichtern, wie man Tab. III. %. 14. im
legten @cf)emate%fet)en bat. ©et @tammfeptimenfa| itf altyier

Der breofaef) perminberte (Sepfimenaccorb, unb $war dis f ac in

bem bep $tg. 14. porfyanbncn Krempel.

IV) ©er merjtimmige Bejrtfeptintenaecorb mit bet Het$, ber

mit 7, er, j, abgebilbet wirb. 9)?an coneipire einen ^eQbecimcnao
corb in feinem ganjen Umfang, $. €.in ben ^oneng h d — f as ces.

9J?anfe£e biefen unnu^en 2Cccort>, mit ^eglafung ber Ouarte,
Sftonc unb Quinte,' auf bie @crte, (Septime unb <£er$ g h es f

juruef : fo fielet man, m$ eö mit bem ©ertfeptimenaecorbe mit

ber ^erj für eine 33ewanbtni§ bat. €:r wirb auf ber Dominante
bei)ber Tonarten l)atiptfäcl)lid) gebraucht. Q5ep §ig. yg. <$:ab. III.

finbet man ein Krempel, welches aus C mol inCbur perfekt werben

fann. £>iefer 2Jceorb (epbet eine Umfeijrung, Permittelft wetc&er

etri @ecunfcter$enaccotö mit fcec <D.utnte pon ibm entfrefyt, ber

auf öcc iDominanre fces HToltons l)auptfäd)(ict) (Statt jmbef.

@r entfielet al^benn Pon einem nic^t Piel gebrducl)lid)en (Sertfepttmeiv

aecorb ic. auf ber c^aracterijlifc^en (Septime beg WB&vifo SEßan

tllar-p. 4ant>bud} iter Cl;eil, £ fe|e



p i. §töfd>nitt. Viii. abfag. 93ö.n hm problematifc&cn tmt>

fe£e j. €". ben (Sertfepftmenaccorb w; bei) fig, * 9. ^ab. III. unb
tjfyti benfelben fcergeftallt um, ba§ bie @evte jur Söafi genommen
wirb, fo jeiget fiel) Der Seatnbte^accort), vpppon l)ierbie Svebe

§. 16.

<2öenn ^ev (Sty'tquartnonenaccorb auferorbentfidjer 3Betfe mit Ue>

genbem 23a§e miögeubet mirb, $tg. 61. <£ab. III. fo entfpringet t>ott

it)m ») ein ftitl|tel?ent>er Septimenaccotb, beftetyenb aus ^etj,

O.uinte unb (Septime, ftig.62. 3) einpoüftanbtger flittfhlKnÖet: Bejrt*

qnintenaccorö, $tg. 53. unö 7) ein Polljlänötger fltU(iet>enöet SCet$*

quartenccöorb, ^ig. 04.J §)?an pergteiebe mit btefen ftiUfM)enben

itnfconanjen fcj|j£on (^txu^ 7?. 3n Dem ©evtquartnotjenaecorbe, »0*
pot^Pjanbelf-nntb, tft ber örgelpunct unten; unb in/brep baPon ab*

ffamraenben @d£en ifi er Perfekt.

viii. mw
?8ött fatt jttoMematifdjen uni> fcermcrfitdjett UmFcf>

riinpn uni> 23erfe£imcjen t>ei untergefc&obBen Siccotbe.

§ ii

0?d) per|M>e bur$ problematifc^e Umferrungen eines 2tccorbeg fek

^3 cl)e Umferrungen , t>ie entmebe? nur in dgelpuncten jugela§en

werben, ober bie, tpenn fte roegen be£ il>nen jufommenben ©ifceä bafelbjt

feinen ^Ma| t)aben, annocl) Pon unentfcl)i?bner ©Ute unb $?u£en ftnb,

inbem ttjre (Stelle aufbcn
(

£onfet)ten, n?o fte t)ingel)6ren, mit bequemem

Harmonien perfefyen »erben fann. 2>n btefem $a(Je ftnb alle UmFel)*

nmgen ber fünfrPietvunb fcrepfftmmigen $}onenfci|e; t>k allede$te aus*

genommen, baö ijt Diejenige, roo ber Sftonena.corb auf benÄopfae^

flcüet, unb bie 9}one beö @j|e6 in ben 5©a§ gefegt roivb. 2)ieß aller*

lejte Umfetjrung, »oferne fte nid>t aU eine 2ßect)fell)armonie in gef$mttu

ben^otenporfommt, getyoretl mcfyt unter bie Problematiken, fonbew

unter bie penverfUc&en,

§ 14*



?. 14.

5Die vertperfttcfcen UmEerjrungen eines "Sfceorfcea fmb cnftvct)ec

An ficfr t>cvttDCvfftd>; ober fi'c finb e$ nur fcnrd) ityre iUge. 3" fcem
erjten ^ctle finb alle Diejenigen, roorinnen biefe ober jene 3)i§onanj

tt>iber ihre Sftatur aufv)ct6fet meinen muß. SMe in, bem üorl)erge!)enben

§. angeführte öerwerflfidbe Umfebning Deö SftonenaccorbS tjl öon biefer

S(rt, intern Der oberfk ^beit ber @epttme»ftcl)en bleibt, unb Der unter' £^*z3zz$t ~ ^
fle beruntergc!)en mufT ^rTbem $weytm Satte finb alle Diejenigen Um*

V:c£̂ ^-
Febrnngen, unb T0erjesunflen, rco Die 3nferbaÜe'jb nalje an einanber fTel>cnr

&a§. jtcr) feines geb&rig ausbebnen, unD bajj ber Slccorb alfo roeber gebo*

rig vorbereitet nocl) aufgelofet werben fann. 3dr)'gcbe ein Krempel mit
bem fünfjiimmtgen Sertquartnonenccaorb mit ber Septime auf ber

9>vime Der tyarteh Tonart ic. S)er 2(ccorb befielt aus C— h d f a

unb i|t fein umaefebrtcr, fonbern ein (Stammaccorb in feiner 2Jrf.

*2öenn tyer ber ©runDton mit ber Qcttäi Duplirt wirD, unb Die ^one
eine fofd)e Sage bekommen, üa§ Die @crte, (Septime, Octaoe unb 9to*

ne bid)te neben einanber, in Dem Sfaume einer (Secunbe genommen
werben , als c — a h c d f : fo ift biefeS eine pertcerflicfoe un^ar*
m6nifi>e X>erfegung, Die nichts tauget. <S» wenig in einer ^ brei)^

ftimmigen $ofge oon nickte? als <Sevtenac<*orDen , Diejenige Sage gut
gut ift, wo Die ^erj oben unb bie @erte in ber Witte ift, «eil baburefr

garftuie Ouinten entfielen : fo wenig ift Diejenige Sage ber (Stimmen gut/

tt>e fiel) bie Sntevoalle nid)t gehörig ibrer 5ftatur nacb ausbreiten fonnen,

weilbaDurd) wiDer Die Qßotbereitung unD 5luftofung $ebhr entfteben,

SHSaS allster oon Den Q3ei'fc|ungen gefagt ift, gilt alles mit geborigec

^nroenbung oon Den Umfcbrüngen. 2iber Die Seit unb bet Duium cilau*

ben mir nic&t, toeber ben ?lrtifel von Den \>erwerfucr)en Umfebntngeti

unb QSerfe^ur.gen , nod) Den tton ben Problematiken tlmfebrungen,

m%t aus Dem ©raube atyubanbetot Sf«! r»«fpaw alfo bi^fes anbete
n>oi)in.

£ 2 II. «Im



84 n. Wsffyn. 23on fcer tjarmomfcftetr

iL »itii
»oit kr &armom'fcfKK gottfdjmtuna

tct 3»tev»ailen,

S'
a e$ $rcet)erlei) %t?tm öon ^ntewaKen giebt, confontreuDe unb Dif*

fonirenDe, fo ttyeilet ficf> DaDuvcfr Diefer 2tbfd)nitt in jmeen Stbfa&e,

in Deren erjlem fcon Der ^ürtfcftreiwnQ t?er €onfonan,;en, unD in

Dem pepten üon Der gortfepreituna Der £};jTonan£en , gel>anDe^mcrDen

tnuf. 2Bir f6unen aber nkfot mel)r afe Den erfteri Stbfafc tniD-annecfr nur

jum ^ibeit allster abbanMn, unD frevfparen atfiy Den fefetcm auf Die goU
ge DiefeS 2Betf&

§. 2.

£>ie &awnomf8>e gortfcfyreituna fa#f in gcrotffem Q&rffcmbe ju>

$feid> Die mefoDifd)e gortfcfcreitung in ßc&. $u einer Marmorne ad;6ren

nemtid) jum rceni#en jroo ©timmen. 3eDe ©timme tnad&i ityre be^

fbnDere oDer i|i« mefoDtfcfre $ovtfcf>reituna für ftcfr. SMefe bepbe befon*

Dere gortfcfyreitungen &ufammengcm>mrnen machen aber nur eine emjiac

fcarmwnfdtK $?ortfcl>veitung aus, 3a Dicfem gaile tft Die mefoDifdje gort»

(cf>reinwa in Der t)armonifct)en iitaleicfc begriffen, unD gebet uns alfefote

ctje in fo weit in Diefen Söl&tem an.

$n einem anbern QJcrffanDe aber ^anaef W mefobifcfje gort*

fcfjreituug, Der Snter&alfen üon Den SKegeln ab, Die Die (^e&funfl

mti) ^aafgebuna einer ©limmeoDerieineö Snf^tmient^, nacf; Der

S5efet)afent>ei( eine* ^tonfhicfeä, na$ Der 33efc|>afjFenheit eines ante
luDruefenDen ©egentfanDeö oDer einer ju bÜDenDen SeiDenfcbaft, na$
Dem 2>nt>atte nr.D Der ^ef^afen^^fce^-^erteS^ tngfeicfren nad>
SÄa§gebimg Der SKcgeln Der ^flcpffli^it, f. m totfömbet. 3n
tiefem SSerffanbe fann tm m»flfafif<$& @töef bei; Der reinfiel £ar>
mmk Die wmx$iä)$t ©Mebte, oöer umge&l)it, b<^ einem febr wt*

. i

"

" feine»
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retnen (Sn&e eint tjoriwfKc&e 9)?etobie Ijaben. £>iefe 2(rten Der mefoDi*

fc&en Sortfcfcrettutig Der Sntcröaßcn geljen uns tyer ntd;t an.

23on Der Sortfc^rcttunc; t>cr <Sonfonan$en,

§. i.

S"\te ftortfcfyreitung öcv Gfonfonanjen fann auf Örepcr(e»2{rt gefc^eljen,

*V in geraDer, ungeraDcr unD i^traifcf>tev 3&emegung.

i) $Ö:e gerade, (gleiche/ oDer a^nltcfee) 3ert>egung, iff, wenn
jrco ober mehrere (Stimmen ftuffen-oDer fprungnxifc, äugteiefr

auf ober'abfleigen. ^ab. III §i$. efc.,

e) SDieungeraöe, (ungleiche, unäl;nüc|>e, Tt>ibrige oDerCße*

gm Setpegung,. i)i, roenn eine ©timme hinauf unt» Die an«.

Dere herunter get)t, e$ mag nun aus oDer gegen einanber, fprung*

oDer ftujfentwife gefeiten, $ig. 66",

Einige pflegen Steinige %%t Der rotDrigen Bewegung, Da Die (Stirn*

wen aifl? einanDer gerjen , eine abgefonfcerte .Beiüegung, ju nennen.

3) £)ie vetmifebte* oDer ©eitenbetDegung, ifr, it>enn eine (Stirn*

me fprung * ober fhiffenn»eife fortgebt, unb Die anbere bleibt.

$ig-*7. . e

Einige fugen eine vierte Seruegung mn&u, Dfe fte Die parallel

Bewegung nennen, unt» ferftel>en fie DaDurcf) Diejenige, tuenn füd)

Die (Stimmen nic&t öon einer (Stufe jur anDern fortbewegen, fonbem
in ifyrem (Einsauge mieDerljoltfet wevDeti. gig> 6%,

§. 2,.
' n ,

S>a Die Confonanjen m>n fcerfci)ieDner 2frt unD ©atfUng ftnD, un&
man beffer Durd> eine Bewegung afö. Die anDere ju mancher Confonanj
tieftet: fo Ijat man fbfgenöe, naefr Anleitung Dicfer Dreofacfren tbtm'
gung, eingerichtete ^>auptregeln ,in übaefrt ju nehmen: «) 33on einer

trollfömmnen Confonanj *u einer anDern t>oÜfommen gel>et man entmeber

DuriftDie ©egen*ober (Sritenbemegung* 3) SBon einer&oflfommnen
(Eonfonanjju einer im&ollfommen geftet manDur$alIeDrepQ3eraegungen.

7) Sßon einer um>oflfommnen Confonanj ju einer fcolIFommnen geljet

man Durcl) Die @5egen*ober (Seitenbemegung. S) <2$on einer unsoö*
Jommnen (Eonfenannu einer anbern unoollfommnen^et man burefr

«Öebrep5$ettM0iwg«?,, :

d<& t 1

3

2>*r
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£>it 9*aum biefer ^Matter ober erlaubet; m$ nid&t mebr, afö bie erjte

•£>auptregel abnubanbeln; xotfycftb wirbie grrfldrung ber ubticjeri?

big auf bie ndcl)fte gortfe^img üerfcbieben,

€tfiMtt| free elften ^aupfreget:

^3on ber gortfefcrettung einet
4 DoKfommen gonfonan*

gu einer anbete oollfommnen, * >

,
.

."

üfcet: 'j

^3on bem 0ebmucl)e be6 (Einten, torcDctaw
unö ber öuinte.

StfuS bei #aupregel: Öaßman t>on einer troUEomnmen <£onjenan$w $u einer anbernt>oUfomninenenttt>eJ>er burc^ bie (?5cgen:=ober

Öeitenbetoegurig ge^erimfiffe, flteffen fbljjenöe befbnbere Regeln:

(I.) VCian barf xoeber $ti>een (cinrlange, noeb $xoo <Dctnt>en in

gferaöer -öerocgühg fctntereinönber fegen, j. g.gi'ö. 65.^ob t 'HL

wiflleid&en ^ab. I; gig. £4.

änntcrhtngen.
(1) QSon folgen dompofitionen, rco «) (>in unb nnebe? alle

Partien im (Stnffangc ober ber 0ctm>e jufammen fortgeben, j. (£,

in @i)nfonien, Concerfen, k. ß) roo eben biefdbe Partie t>on t>cr^

fd)tet)nen 3n|lnimenten ' im ©nflange ober ber Octflpe gefpielet

jpirb, 7) wo bie (Singfrimme mit einem :3njft'ument im ©nflang:

ober ber Dctabe unterlaufet roirb, fy roo-bei'Jöaf in ber tiefern ober

J>&l>ern Octape, ober mit bepben pigleicb, ober im ©nflange per*

ffrfcfetwirb, es mcig fepnin einem ©tücfe mit einem ober mit mel)'

rem Cb^ren, u.f. ro. Sft biet fo menig bie IKeDe, als Pon ben <£inr

lldngen unb 0ctaoen in ber parallel SSerceauna, als roelcbes alleö

gut ifr, roenn.eö vernünftig bamit xugebet. .. 3Bir baben e6 l)ier mit

ber §o(ge jn>eer ©nfldnge unb Öctaüen ju tbun, bie aufrieben

£>ertern aufholten, mo, bie bepben ©timmett, Iraft ber Qtabinblid)*?

feit M^gätyls Perfcbieben fepn füllen. S)od) ifr 5« erinnernp

Daf? man fotool in 5lnfel)ting ber Ouinten unb 0etapen befonbertf,

als in 2lufel>ung ber gortfebreitung aller confomrenben ^ntetpaßen

überbaupt, .auf folgenbe UmjMnbe 2lcbt baben, unb; einen galLPon
tpem anOewiwtoSwDw «wi, wütt wu^ nemlid; aHejeitewgen

;

£ S *) <Db
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u) <£>bbet£5aiz $t»ev*o&et: ttie^rfÜtmttrig tfl\ 9D?ancr)e$ ijt trt

einem tjielftimtmgcn ©afce ertaubt, unb in einem roenigfftmmigen t>erbo>

ten, rocil eö alllj'ier nu leer fepn rourbe; unb umgefetyrt ijr manches t«

einem wenigfrimmtgen (Sa£e erlaubt, roaö in einem tnelftimmigen nid)t

ftatt ftnbet; j. £. in einem Söictnio Tonnen bie beleben (Stimmen, terjen*

ober fevtenweife , bie weiteren (Sprünge jufammen machen* 3>n einem

.toterjrimmigen (Sa|e t)tng;gen i|r c$ nicfjt erlaubt, auf tim al)bltc&e 5lrt

ju fpringen, juniabi in geraber Q3erüegung. Uebrigenö wirb nict)t über*

all unb in allen fallen ein (Sa£ oon wer ober fünf (Stimmen erforberf,

eine 5lu^nal)me nMber eine Siegel xu machen. (So balb ber (Sa£ nur
firepftimmig ifr, fo fann bie brttte (Stimme fct)on entreeber oermittelfr ei-

ner guten l)armontfct)en Bewegung, melcfyeö man aucl) fonflen einen gu*
ten ^regreß nennet, eine gnugfame 2(uSnar;me üerurfacfyen*

ß) <Db t>ec 5°^0ang $t*nfcben fcen auffecjlen Bttmmert, b. ü
bet Ijocbften unStiefjlen, ober $xmfcfoen etnee auj]eefl;en unb mit*

telfren, ober $\r»ifd?en ben tTCitteljtimmen alleme t(i. 3n &em er*

jlen §aüe*ift bie gortfer/reitung am meinen eingcfcr)ränft/ in bem anbem
weniger, unb in bem bvttten am roenigften. Sie Urfacf)e;bat>on ijt leidet

einjufeben. 2)ie anfterften (Stimmen fallen am fcr)arfj}enin&@el)6r. -50«

^mtttetften ftnb burcl) tk äujTerjten bebeeft. Q3ep einer mitteilen unb
^ujTevfrcn toerbeefet- bie ledere W §reü)ett ber erffen.

7) (Db nur eimtkyHarmonie vottyanbm iji, ober ob folefre

unterbrochen ijl. 3n bem evfren galle leibet eine ävegel feiten $u&>
natyme, in bem anbern aUe 2(ugenbltcfe.

. ^) <Db, wenn mit einedey £<jtmonten t>ori>ant>en tji, bit

dritte ©timme eine gute tyarmoni jcfc>e .Setr>eguncj maefet

e) (Db bae 5eitmaß^ f$>neli oöec lan^fam ifh 9#andber $orfr

gang ijt in ber fct)nellen ^eroegung erlaubt, unb in ber langfamen »er*

boten, unb umgeüeljrt, mancher in ber langfamen 33eraeguug erlaubt,

/unb in ber gcfcl>roinben »erboten.

i) (Db 3«?ifc^)en fcen beyöen ^ntetvatlen ein2Cbfag unb ob
berfelbe lang ober ¥ut$ ijl, tr>elct)es man aus ben Paufen eu
rennet, 9kcr) einem langem ?(bfö$e i|* alle* ertaubt, naefr einem für*

jsrn nic&t fo leicfyf.

n) (Db
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n) <Db beybe ^ntezvaüm attfcfylagenbe Harmonien meiern,
ober ob cim& bavon burebgekt. 3)er £>urd)gang mad)t aU
tenfyaibm Siußnaljme, nur nid)t bei; Cmmtm unö £)ctapen in geratet

Bewegung.

0) ©b man compomrt, obec auf bem dotiere aecompagntrf.
5Dortcn ift .Dielet ein geltet/ n>a£ l)ier feiner ijr.

/) <Db bic beyben ©a^c, tt>dcifinen ftcfr t>ie beyben jtottc=

t?allen befinden, confontren ober biffontren. Jßei) einem Diffoni*

venDen ^a^e fann eine iKcget aUejeit mebr 2fuSnal)me letDen , bep

einem xönfenirenben,

Sllie Diefe Umftdnöe unögdlle mujj man aüe&eit fcor 2luam fyaben,

unt» id) erinnere föld)eS w>d)mal)l3 besten, weil e6 fcieUetcbt gegeben
fonnte, Daf folcbeS ntd)l allezeit befonber$ anzeiget, werben mogte. Öf <$

iß fo wenig mogltcb, ettööd ofyne alle ^uenö^me $u erlauben,

ate$u verbieten. 2llle$, maS erlaubet iß, fann in allen fallen niebt

gleki gutfeim, unt» aüeö mas verboten tfr, in ääen fallen nid^t gleid)

b6fe fepn. £)ie Umftdnbetterdnöew Die @ac^e. <£$ ift aber nicf)t mog*

lid), alle UmfldnDe aufjufud)en unö aufeii$eicl)«en. €m feines ©ebor
unö eine gute ^5eurtl)eilungöfmft muffen Den Regeln ju #ulfe fommen.

£>a$ Rapier mad)t e$ nid)t aUejett aus. €8 fallt mir tjiebeij annod) Die

grageein, ob man nidbt wegen Des 2(uSörucf'S eine frainabme mad)ett

fonne. 9)Mne$ SracbtenS niebt, unö icb fet>e gar nid)t ab, roie Der %\x$*

Druef einen gebier gut marken fonne. SMe tlnfmnigfeit beö Königs
Baul &orju)icllen, l)dttc &ur;nau ntebt feine 3uffud)t ju mer ö.uin*

ten nehmen Dütfen, unö wer auf Die SlBorter Bisquinque mit, jenem

^taUdner, t>ermttte(ft einer finDifcben Slnfpielung,. &wo Quinten fe£en

wollte, würDe eben foldd;erlid).oerfal)ren / als jener (Eapellmeifter, Der

ba$ Kraben Des #abnO*>n einem binter Der £)rgel Derßec&en £>boijten

gellen liejj.

(2) iDer jepler ber <Dctat?e , worunter Wir binfübre Der

<^letwanöfcbaft wegen,.unD jugleid) .jur ^tfparung Des £Raum$
4 ,; ben"l£inElang begreifen merOen; xoitp bücefe Ferne ba5Töifdt)en

• gefegte fleine'"Pmifp gut gemacht.
J

S)urd) fleine paufen
roerDen alle Raufen üon Den balben 9loten :im Slüabrepetact an bi^

auf lue 3n>ei; unö öre^iatljeile in (angfamen ^aetavten perjlanöea.
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w 'Mit'MtfM 3Ug<5( |>xit & feine '3tid)tigFeit, (&) xvttm btt Bog
mir $rD?y($immt# .tft) unö ^>te paufe fc>ie Btelle fcer (Dctave

o®er einer SDiflbnnnj 'vertritt; S)a uerJ^effcct Die ^aufe Den

§el)lw Der beyben £>ctat)eti nicf>t. $ig 70. 7t. 72.
c£ab. III.

©tebt fte aber an Die ©teile eineranbern Confonam, roie bei) fttg.

73. 74.. fo warben .jtroar Die beyben Dctaöert bei) £infd)nitten gut

m ''•
flebetflfen. tfQKgMä t>efro weniger finb; fofct)e , wenn öer ©anreget*

vffi • majN'-^ surfepn foll, ju ttermeiben.' \£)ingeg?n gel>n fte auf Die oo*

*is. rtv3e 2(tt würep * unb mel/rftimmigen (Safeen an ,. eö mag bei) ©n*
fdmitten, ober an anbern Orten feyn ; $ig. t:

c
3:ab\ IV. (3) XXVnn

fcer Bag $t*>ar mel>rftnnmig ifr, Die
s^aufe aber, Die allezeit

Öen ^Mafc.öer t>otl>ercjci)enben Tftote vertritt, gegen bie/anbere

*3mm '.©timmeivDiffbniwt, ober ein« 0ctafce macf)t/ uub Die anbern

(Stimmen leinen guten Fortgang l)aben, D.j, t»enn bie beyben
(Dctaren

unterf

finD Dt«

alliier von $voe(n unmittelbar auf einander folgenden unö fö^vrflr
S\* tntrct) fernen anfcern 3CccQt$ untecbrocfcnen Bägen $u \

vecfrefcen tft. ©ieferbalb ijl wiber bk $ig. 2 ^ab. IV. be=

flnbtid)en 'Krempel nidr>t$ einjuwenben, fo füird>ier(td> fte aucfcauf

Dem Rapiere auSfeben. "^Baö füget man aber ju Dem $ig. 4.

(a) b'efinblid)on Krempel , wo ftdjoiele ftarfe Cctaocn binter ein*

anDer befuiOcn?. £5aö Tempel ift probtematifd). SDte 'Zßiv*

fung Daoon|ift ungefähr, mie Die oojt Der hei) $ig. 4. (b) in bred>en*

t)en DetaüetrfortgebenDen: SDMobie.' <%<$) will es mci)t oertyei^

feigen. ".^GBenn übrigens Die beyben (Stimmen, Die einrßctatte

jufammen machen, jufjtnmen aufboren, unb nad), einer tleinen

*J3aufe mieter jugleicl) mit einer £)ctaoe. eintreten : fo wollen Piele
c£onmeif!et ; awar in Diefem t^alle oon Der obigen Siegel fcblecb ter*

Dingo unfc obne^öebingung eine Slu&tabme machen. ' Slüein Die

$lu$nal)tne ift falfcl), woferne eö nid)t auf eine gute 5lrt in einem
jtDeyfttmmigen Bagegefd)id)t, unb woferne in einem (Erictmo

Die anDern (Stimmen nid)t sugleid) eines gute Bewegung Dabei) ma*
d)en, fo mie bei) gig. 3. föafc IV. roe(cf>eg.jur ^otb angebt.

3)'S>r ^el)ler Der 0ctatoc wirb t>utd);//fcine nac^fofaen&e

ttlatp, ^cnfcbuc^ itec C^etl. <49|tt 1 Diud)*
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£. u ^-Mht^L£^täffiÄls^ buwl)9e!)ent»c ober" i^^t|?l)rt SBecijfetnote

'

' *

~

'
3

' wetcfjem ffaHs es immer fei)ti möge. jpMvti
4)'iS>e|.$el)ier Da Dctatfe Mroirt> ta&l feine in bec ©igenbe'

J ! = t»egung*bajwip$en gefegte unfooüfommrit Sonfonanj gehoben, $ig.

: i»& :ge$fet>ba§ au$ öer (Sang mit SMinjnoten öermeij# wirb»

n $ig. 7I ^ab. IV. 5D?ft bietet; SKegef l>at eö feine .9üd)tiafeft in ei*

; nem Wfnigjftmniigen :(Safee unb<mgefci)Winben;^oten.
;

%n einem

. mebrftminiigen aber, wenn Bie Bewegung ntdjt'^.gefdjmint'e ift,

j unbbiirc^ eine eingefc^attetete Harmonie Die übrigst (Stimmen ei?

neu guten Fortgang betommen> -gaben aud) bie jjrengfien Jparhfonifien

, fcer ijovigen'geit Dergleichen £>ctavenfolgen für fcerbefiett unb folg?.

ftd> für wmB gel)atten> g&taft fel)e §ig,:^. Wim ftnbetfo gar,

baj? Die Otiten efters Dergleichen ©dnge olme alle ;eingefc!?ält!ete Der*

aneerte Harmonie gebrannt l>abcn. §ig, 9. 2Benn jwifdxn bie

beoben £)ctar>en bie unvollfommne Confönanj in geratet 23et»e*

ßun0|ii fielen f5mmt , wie bep^ig. i4M tauget fold>e$ in feiner

reihen €ompof£tiön. hingegen lennen felbige auf bie 5(rt, wie beu

; §tg. ir. (a) in fcer %bfpidimQ eines (ßfnerdbaffes gebulbet
'

-'werben, ob eö gleich auf bie Wt, ,tt>ie bei; §ta> n. (b) beffer tfK

5öe» ben 5llten ftnb:et man biete bergleic^enödnge' innren orbent^

liefen Cümpofttionen, Do$ nur in ^oliwfyomi'f v|nb
:

bei? langfamec

Bewegung. <

(0 £)er $ei)ter ber Debatte wirb burd) eine baswifdben gefegte

£>_uinte ober öuarte gehoben* ^ig, 12. ^ab. IV. &$ geftfyiel)t

aber foldjes allezeit beffer in wkali wertigftimmiigen (Sa^en.

{6) Ä Um hac&fcj)lagenben (Dctapentn flüd)tigen ©an*
gg«, $ig. 13. ingieic^en mit 6en €>ctat?en in Brcdl?ungfeii

, $ig.

14... welche alle gut jtnD, wenn e$ vernünftig Damit jugetyt, unb
j»eld)e nod^ mit 5Rel)ennotent)ermel)ret werben fonnen, muffen Die

?>ivc&Qe\)mbm töctavm , welche nidjt gut finb, unb mit ^m
4Infel)en bes berühmteren SDMobiften mcfct gereefrtfemgef werben

tmm« fonnen, ntd)t vermenget werben. $ig. ifc

.

(7) @ine £>ctaöe,: \)k mit einer tTtaniet gemadjt wirb, iß

M öuc^ eine Dctav>e A unb folglich belegen verwerjtid). 5D?an fel)e

dergleichen 3)?anierenectat>en bei) ^ab. IV. $ig. m (a), £)ie groffe

tmö mebr at& meibifc&e gdrtlid)feit, womit einigt $rac(ifer ju fpte*

., Jen gewohntWr> wbj* ber üfeevttieWnen ^e?4i^erung^fucl)Vbrin^

9«t
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get bergleidjen ©dfce öfters big &um Scfel jum 93orfd)ein, i^cnn

fte Der <£ompomjt nod) etwann ju fefjen wgeffen bat, Wie etwa«

bei) $ig. re. (b) wo tue 'SRotdjen, Die Die Sanieren mad)en, ovbent*

lid) in Den ^act mit eingeleitet finD. S)ajj foldje ©dnge falfd)

finD, ifi beo (c) &u erfeben. (Sollen Diefelben ntcl>t Dag ©etyor be*

leibigen: fo muffen Die ^uticte entweber auf Die erften 9?oten, als

auf g unD ö gefegt, ober eö muffen Idolen Daraus gemad)et wer*

Den (ci). (Sine fcurcbge^enfce unD jtt gtote^cv QtittWfimevenoctv
ve von einer andern (SattimQ, alö Die i£t evfldvten, ftnDet man
bep $tg. 17. allwo, eetmitt# eines Ueberfd)lageS, öor Der 2{ufto*

fung Des DifonirenDen SnteroaflS, Die Octabe Der ©egenftimme,
nact) einiger Verzögerung, uivjiju&or gefd)Winbe berühret wirb.

9)?an finbet Dergleicl)en ©dnge bei; oielcn fonft ftrengen £avmom>
ffen. wt finD beo felbigen fo oiele ileberficbten.

(8) e$ giebt getptjfe ©dnge, Die einige ^onfünjfter, bieftdj

in Den 9)?ed)ani$mum Des ©afceä ntd)t red^t $u finDen mijfen,

für £)ctaoen anfetyen. 9D?an fel>e Dergleichen ©dnge bei) $tg. 18.

^ab. IV. allein Das jlnD nur, ©d)einoctaoen, rote man folcbeS au$
Der 5(upofung Diefer ©dnge, wenn Die ^3uncte ober 35inDungen
roeggetban werben, bei) $ig. 19. fel)en fann. £)erg(eicf)en ©dnge
fmD fo wenig Cctaoenfebler, Da§ fte triefmebv Diefclben oerbeftern,

fo wie folebeö auf eine dlwltdK 3(rt bei) Den ö.uinten gcfcf)id)t. @ie
leitfen gute SDienfte in ©efeung Der CÜWtdffimmen , unD wcrDen in

Der Sftac&abmiing im wiDitgen ^acttljeile mit gutem Erfolge ge*

braucht. £>ocb muj? Der <&a% metyr als äwepjhmmtg feon, weil

bie ©dnge an fid) leer finD, unD atfo wenig Verdnberung machen*

(9) SlBenn jwo (Stimmen eine £)ctaoe gegen einanDer mac&ett,

unD Die in Dem folgenden @a|e eintretenDe ©timme gegen eine

Diefer beoDen oorigen eine Octaoe formiret; ferner, wenn oon jw»
Stimmen, Die eine £>ctaoe machen, Die eine abgebet, unD jwü
fc&en Der bleibenDen unD einer anDern in Dem folgenDen <<E5a£e

gteiebfate eine £)ctaoe entfpringet: fo wirD fofdjes 0011 einigen

als ein §el)(er angefeben, &$ tjt wai)r, Daf? in wenigjftmmigen
(gacben, jumabl in lauter confomre,nDen (gd^en, unD jwar'be*
fonDerö auf Dem Claoiere, Dergleicben Dctaoenfolgen , nic^t ge*
nung Die Dtyren fuüen. hingegen fann fein einiger mit Üvcc^t

etwa$ Daroibev etnmenDen, wenn Dergleichen (^d|e, juroaljl bep

5W % btg0#
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bifonirenber Harmonie, in mcbvftimmtöen (Sacfjcn unb tföax für

fcerfcfcicfcne Stimmen ober 'Snffrwntnte, gebraucht werten, ba eö

in ber ^l>at nuv wal)rl)afte (gefoeinoetawn ftnb. £)enn mit einer

entweder nod) nicf)t t>ori>anbnen, ober mit einer abgetyenben (Stirn*

tnefann man De» .Sortgema bei* unterbauen in ben übrigen (Stirn*

men niebt Dergleichen. SMe jwepfe öetatte ijt )'a feine §ortfe$ung

ber erften, unb mu§ man foldje niebt ftngerma'§tg naef) bem (Elamere

beurteilend SQSäre btefeS, fo müjjfe.Die jwente £)ctat>e jmifd)en eben

Denjenigen Stimmen fetm, ^ Die erjte gemacbet l)öben. £)iefeö

aber fifiDet fiel) nid>t bier. €ß ftnb alfo Dte bep $ig. 20. ^tab. IV.

unb $ig. i.-^ab. V. bejuibhd&en Krempel rec&t. €6 wäre eben fo

!dci)et(tcl) , bawiber etwas «tnjuwenben, a(ö wtber ben (Sa£ bei)

$ig. 2. wo ein gewijfer ©amerift Dctaüen $u entbeefen glaubte,

auf gleite 5irt &erl)a(t e$ ftclfmit ben bei; $ig, 3. bemerkten ges

broeforien £kt>iergangen. (£s ift leicht *u feljcn, §a§ bafetbjt ein

fcierftimmiger (Sa£ m*l)anben ift, unb baf bie bafelbtfen in bie %w
gen (eucf>tenDen £>cta\>en x>m oerfefeiebnen (Stimmen entließen. 3n*
fcejjen will icl) btefe lejtern @3änge bet) gtg. a.mc&tjtir $fta$al)mung,

empfehlen, ^umal)I ba fte bc§er ju machen ftnb.

(10) WIcm gtebt bie SKegel unb jwar'mit Vltfyt, ba§ bei) bet

5XBteD«l)ol)(ung eineö 2lbfa£e6 ober einer ^laufet eines (StMö,
jwifci>en bem testen (Sa£e, womit man benSlbfafcfcfcltefiet, unb
jwifeben bem erften , womit man Denfelben ^besl ober einen anbern

wieber anhebt, Feine feljleri)aftc £?ctaüenfolge (Statt ftnben foll, weil

eine ^laufet an bie anbete, fowie einsäet an ben anbem, gebunbenijt.

(11) (Jögiebt eineSIrtüon Dctauen, bie man t>ermittel{t ber

SBerwccbslung ober Ueberfteigung ber (Stimmen auf bem Rapiere

»erflecfen fann, t>k aber, jumal)t wenn bie Partien, jwifcfyen mU
djen fte fiel) befinben, Don einerlei) Snfhumenten l)etüergebrad)t

werben, in folgenben Valien gar lejcfjt ju. ©e^ore kommen, 1) wenn
t>er (Sa£ nid)t oolltfimtmg genung ift, 2) trenn betjbe (Sä|e confo*

nirenb ftnb, 3) wenn bie Dctaoen in ben äi#rften (Stimmen ftnb,

4) wenn bie meiften (Stimmen in geraber Bewegung getyen. Qln$

biefem ©runbe ftnb bie Krempel bei) gig. 4.
<£ab. V. falfcl), bie

bet> $tg. s- befinbltctjen aber red&t/ 3« r-oUfiimmigen (Sachen fon*

nen Dergleichen Xl;eber|teigungen nicl)t allezeit öermieben werben, unb

man fuiDet foftfce in ben Sompoftttonen ber 5llten alte $(ucjenblicfe.

3«
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Sn ctncv $ngc leiften fie jnir ©«ffil)rung eines -<^ub/cctö Die betfen

SDienfte, unD aBDenn fonnen fie roc!) mit t>cn bei? Öer.2lnmee?ung

9. angeführten ©rünDen frcijgefprocfren weröen, Oftcm nennt fie

Obreriocta'feen. @ö ift reabr. allein Die ^öHfHmmigfcit uno ein

bifjbntrenDer @a& ftnD fäl)tg gewtfhff) Diefe Otyrenoctafeeii Dcrgeflalt

jiu feerfteefen, Da§ fie auef) Daß feinde <25ct>6t* nid)t feernebmen wirb.

9)?an componire polljrimmig, unD PcrbinDe ftd), ficr) berfelberfcnicfrt

gu beDtenen. 9)Un rt>trt> in nnMlicbc.gebler fallen, um einem $er*

meinten $e!)ler gu entgegen. (£in Tempel pon einet fcr;led)ten

Iteberjretgung in einem galanten jweyfitnnnigen ©afje fel>e man be^

&ig. 6. S)ie 33erroed)felung Der Octaoen bey gig, 7. buibel man
$ut Sftotl) in fcljr feollfhmrnigen ©ä&en.

(12) ©n be§üct)er gebier nnDer Das? Verbot DerOctafe.cn ift

' eS, wenn Die Hone, nacfeöem ftepor^ero t>ucd) Öie (Dctave

t>ocbereitet tooeben, aüci} in fcte (Dctare aufgelofet w>irfc.

§tg. 8. SMefe bepDen Octafeen niüfen Durd) eine Dajttrifc&en ange*

brachte ^terj, Die aud) in eine @evte PerwauDelt werDen fann, feer*

belfert werften. $tg. 9. S)ie sSer^ogevung Der jwepten Octape, unD
Die Da*wifd)en angebrachte unöoUfommne £onfonanj, biefe jwep

^rocefle jufammengenommen, geben einen binldngltcfyen ©uwD jur

Üiec&tfeiiigurig Diefeö ©angeä ab.

(13) ©n $el)ler wiber Das Verbot Der Octafeen ijt Die 2(uf*

(&fung Der ©eptime'in Die Octape $ig. 10. wegen Der swtfd>en Dem
SKaume Der jroo ©runbnoten feerDecft liegenDeOctafee, §ig. ir.

©od) in gewtfen galanten ©ängen im mebr, als jwepfHmmigen
<Sa£e, ingleicben nur 5Rotl) im 9}onenfepttmenaccorDe, wenn Die

©runbfttmmieine^erj unter ftd) gebt, erlaubet man Diefc §iufl6furig

^ab. V. §ig. 12. 1 3. ingleid)en ^ab. II. $tg. 7. im jwepten @$e*
tnate. &od)muj}ber©ang, Den Die ©runDftimme in Die ^erj untere

wdrts tbut, mcfrt mit Der Da^ifcbenliegenDen^otepon Dem (ganger
cDer (Spieler auf Die£lrt, wie bep fttg. 1 1. 'Sab. V. auSgefülletwer*

Den mu§, ob man es gleid) auf Die 5lrt wiebep $ig. 14. tl>un fann.

(II.) Xtlan Öarf ntd^t $tco vollfommne Cuiinten in geraöec
^eu>e(?ung Gintec einander fe^en» j, €. gig, iy. ^;ab* V. unD §ig.

4/s. 'Sab. I.

Sfnmerhtngen.
(1) ^onbenOuintcn m DerpavaM^ewegim^aH lt>ef4)e alle

gut fmb, ijl l)ier Die DveDe mc&t. S9J 3 (2)
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' ud (2) S2ter-:^c1>tetr ;Dev £>uin;te tt)irb: öutct) feine Da^ifcf>en ge*

fe|te Heine-^aufe gut gewacht, 9S3aS fieine Raufen finb, tft oben

bei) t)ev DvegeC t>on ber Dctaüe gefagtworben, unb übrigens l>at e$

mit bin Raufen pnfcf)en ben Quinten eben Die 58e.n>anb'tm§, Die

e$ mit öen Raufen jtoifc&eti öen Octat>eni>at. Vertritt Die ^aufe
Die (Stelle einer Quinte ober einer .SDijjbnähjj fo i$ ber @äfc in

- einem QSictnio falfcf). §tg, 16. ^ab. V. $n einem mel)rffimmigen
> ' <Sake aber, wenn bie .anbere (Stimme eine gute ©egenbemegung

' madjt, finb biefe bepbe Quinten jlraffrei). §ig. :7< (Stel)tbie^aufe

vm Die ©teile einer anbern ^onfonanj, rote beo§tg. 18. fo'rolrö

folcfyeS tton einigen ^onmeiftetn bei) ©nfd&nttten erlaubt. 9)?an

tl)ut aber beffer, ba§ man fte lieber auö einem SManio roegldft; e$

märe Denn/ t>af es gcfcf)al)e wie bei) gtg. 19- roo bepöe (Stimmen
- jufammen aufboren, unb nad> einer fleinen tyaufc roieber jufammen

nad) einander eintreten, hingegen ift in einem breonmb metpfttm*

migen (Sa£e, e6 mag in ©nfcfriüften ober fonfren Jepn> m& ba*

rotber einmroenben. (Sine ganje Dveifye tton problematischen Quin*
ten, >bie mit \)m oben angeführten ^Yaufenoctaöen in ein $ac|> gebo*

xm, -fürtet man bei) $ig. 21. .^Iwn fte eine anbere SDBtrfung als

- roenn fte rote bei) ^ig> 22. (a) ober mte bei) (b) erfebeinen? £)a| bec

<Sa£ bei) $ig. 23. ber (Stoff baöon ift/ «nb Wft Quinten au$
"kr;gerreiffungt>effelben entfte&en, giebt ber $Jugenfel)ein. Snbef*

fen will id) fte. nicl>t fcertl)äötgen.

,u ;, v (3) $?an Fann biebepbeir Quinten, fo wie oben t>te beiden

Jfti 0ctaben ^nmerFuncj s.ibaburd) twrbeffern, roenn man eine (Stirn*

,

:
' me in ber (Seitenberoegulrg üorangeben unb Die anbere nad^ommen

lä§t. $ig. 24* €inige nennen- biefeä praeuenire Quintana vel

O&auam, Den (Dünnten ofcec <ß>ctat?ett $ut?oc Kommen, unb
ftnb Dergleichen 5uporr>mmun,genen7 in Segung tet VCUtteU

ffcromen hefonbevs, fel)r üort>ei(l)aft

'

s -(4) S)ie 5tet$, .unb wenn btefelbe au$ mit Sftebenoten t>ermel>*

• tu wirb, t>erbeffert ni#f Den $el)ler ber bei)ben Quinten, <So lehret

n unter 1anbern Jijjc; unb Ccpo lefyrt Dag ©egentbeil/ unbroiü, Da§

Die ^erj.ben §el){er ber Quinten gut macf)t. SBe.ro feil man gto
ben? 5Dft$ r-ernünfttgjfe tjt ofyne Broeiffel, &te SDJÜteijtwffe &u roaV
len, unb in?infel)ung eineg jmei)Rimmigen <Sa£e$, jumal)l bei; et*

i : 190$} fywj$t%$WW)m 5«JC ^9i#ffiÄtw» <SQbalO aber bec



(Saij mefyrftimmig, un.b bie58ewegtmg nicjn ju buttig.ifr; jumaM in

ttti Sftittelfftmmeu unD bei) Wommiton @d(?.en , fetye \<b gar rj'icbt Die

gerinojle; -jHrfaclje, warum man nic^>t Der Meinung De* <Iepo fei)«

!6nne. ^ujc l>at bergleicfren ©dnge mebr als einmal , wiber feine

eigene 9v?sel, gebraust, 2Bir wollen alfo bicCrrempeibco $ig. 2f.

für undd/t, Die bei) §ig. 25. aber, jwar nicfytfur äd)t, bod) jum

»na , roemgjtyifur $ulatjtg .erfennetv? £'ben Die SöewanDtnijj als mit Den

g^rjfli fafl^. gä hb t 't»r . D^r.e^enCminte im foucebpana nacI)fo1>

jjenDeji (Septime ; Dapontnan bei) ^tg. 27/bofe unD bei) $tg. 28.

lulafige ^r-mpel befinDet. 3cf) babe gcfajjttmJDuccfeßang; Denn

im Stofc&lagc wirDjTbon feinem beftritten. Sig. 29. (SoPiel ijt

inöeffen gewiß, Da§ man mit Dergleichen ®dngen fparfam wrfatywti

d mu§, fo lange man befee in
1

feiner gemalt bat,

^cj; f ) £)er (Sprung einer Otfarte,, Quinte ober'(Se^te toerbeffert

ben gebier Der Quinten; Öoe|> bejfer in Drep * ate äweojttmmigen

(Sälen. %i& 30. •
6) SJlit Den iburcfcge^enfcert (Quinten, wefcl)e toerweifid)

finD, $ig. 1. ^ab;r;YIv:mu|fen folgenbe Wirten,nafyföUgenbez
m ': (Quinten, -welche gut finD, nid)t vermenget werben. ,£)ie etfie

2fct ift, wenn Die £er$. tioranaebt. $tg. a. S)ie jwn ©runbe
UegenD Harmonie ifl mit gijfern Dabei) ausgebrütet. £)ie $wcytt
2fct iuY wenn Die @e#g ooran geljt, §ig. 3. (a) unD wenn Die

1 Cuiinte <M<f> puncitrt wäre, (b) na$ ber^einung Des berübm*

ten #errn £apeftm.#eitf Celemamt. <2Benn bei), porangetyenbei:

(SeFte.-jDie $orf$)reitung in tim btfitn (Stimmen jluffenweife ge*

fd)icfct, fo .famr fo(d>eö nur mit auftfeigenben Sftoten, wie bep

§tg. 4. niebt aber bequem bei) fyerabgetyenben 9toten gefd)ef)en,

Weswegen bk wacfyfcfyagenben O.uinten bei) §tg. * . al$ pure fehler*

l>afte Cuiintengange betrachtet werben; ob.es gleiß nic&t unmog*
ftxl) ifr, ^k bermütel)! Der Harmonie in geroiffen gälten Pon bw
fem Vorwurfe, ^u befreien. 5)?an fel)e gigv 6. £)te hinter ber

Ouarte unterwarf nacbfc^lagenöeOuintenfonnen nur inmetjrfhm*
migen @acfeen inben^itteljlimmen, niemal)l6innwei;^tmmigen ge*

braucljtwerten.gig.?. ©efcbic^tber^ad)fcl)laginberDber|limme,
wie bei) §ig. 8. (a) fo ift folcl;eg eine fre^eit, Die nur in ber 9D?it^

te, unb jwar »ur im galanten @tpl oermittelü einer 2lrt Der 2ln*

licipa(ion erlaufet ii Swifc^en ben auflegen (Summen iffc eö ein

»



iß II.MMM üöb t>« ftaMfoniförn

*.-

'$el)fet/ $ig ''8» (t) ob man gteicb Den C^ten ®ang %wigeö
StageS genug finDet.

-

: S}'mp$m ifl e$ fein $eblsr, »enn Der

©ang fo'roie bep(c) befc&qjfen ift> tu mag öet-@a&- :

jroei>< ober

mebrjtfmmigfeijr».
;
5Der@angbei)(;d) bev an fid> fet)lert)aft tfr,t»u§

Durd) Die ©egenberoegung Der SDhtteljHmmen Mtbejfett »erben (e).

(7) @o aut Die in auf)MgenDer ^rogtejHon ab»e
(
cbfelnbe

£>.utnteR> unb'©fjct<nfölgt fc#§i& 9. iJVe^mag .'töne SMnbung
Dabei) fe$i ober nicfyt; 'fb fci?(ed)t UnD febfetljaft ift fbld?e bei)

ab)MgenDem ^otigange. §tg
;

10. »e*l)alb folcbe ;ju wimeiben
W 9D?it Der erjfen guten Quinten ^unD @ejctenfo(ge finb-bie fety

tetbaften folgen betfetben bei) %io. "n. nfd)t ju twmengen. 23<0
jenen Waget Die @f#e nad). #w aber' gebt fte ;Durci).

(8) @o mentg Die Duv#'g^enD&j@^tc Den gebfet Der; beobe«

D.uin#ri gut macbt;
:
fr»e% macbt ilm Die 5ücd)gel>enbe

ÜXuacte gut, $ig. 12. lautet be$t% @5dnae. 9fttt Der turd>ge*

ben&en ö.uavte mujj Die nacbf&>lagenfc>e teerte nkfrt Hermen*

get »erben, ©tele mad)t Den gebier De-t O.uinten gut; fte Canti

aber nur in mebtjlisttmigen ©acf>en in'ben^itfelfftmtnefiyinemabtt

in 5»ei)jtimmtgen gebraust i»erberi/.fO »10 Der 9to$fc&U$ nur in

fcet Dberjtimme bequem gefebe^eu ?an, gigci^- -

(9) 95litbeh9!)tomerenqutR'ten tft<* fo »temit Den ©tometenoeta«

Den befd)affen. 9)?an fel>e$ia. 14. (SieftnD befltcfr.. ©neburef)»

gebenbe unb ju gieieber 3*it SJtamerenquinte »on «inet anbetn ©at>
tung, Da Die O.uarte, m>t ibter tegelmdfttgen Stuflofung, einen

©taD aufwärts geljt, unD Die öuinteDet ©egenjltmtne gefcbwinDe

berßfyret, finDet man bei) $ig. 1 f> Siefe ©dnge werben cebulbet.

(10) ©te $fuftöfung Der fo genannten "OMtte -in bie£>utnte,

wenn Der Söajj eine ^erj abwdrtö gebt, feben mete, w*gen Der im

fKaume Der bepben ©run&noten *etbea t (tegenDcn Oüinte, als einen

£)uintenfebler un, %n einem -sWeojtimmigett' .@ut$e IKnget es
:

;

fret>ficb f«l>* 8»ager. 5fHein, fobalD nur eine' Dritte (Stimme bin*

jufommt, \wb aller gcfel gelben »erben, 'STOan-febe Np^-tg. 16.

ttnD 18. Tempel, wiber wetebe nichts eingewendet werbenwitD.

(n) t$ Tonnen aud) Dutd) Den -©«tritt ober bureb «ben 2lb*

gang einer Stimme, Quinten entfielen. SDJit biefen i|t eö eben

fö, at« mit Den !0ctat>en »on Dtefer ©attung bef^öjfeni 9)tatt

febe bei) §ig. 17. «inivjt ^empet €^ »Are ,eb«n
; fo ^c^erlicb,

Diefe
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tiefe ö'uinfenfolgen für fet)lerl)aft &u erfcnnen, als bt« adrige

bei) $ig. .18. roo Die erffre ö.uinte aus Der mitteilen utib Die

jroei)te aitf Der oberften (Stimme entfielt.

(12) 2öa# t>on Den Durcf) Die 2$ern>e$felung Der (Stimmen

«ntftebenben öetatten öefaat Hl/ gilt aud) t>on Denöuinten btefer

Sin. Sin b6fcö Tempel fielet man bet) $ig. 19. ©ute Simpel
finDet man bep gtg, 20. S5ei) $ig. 21. fiepet man oermiffeift

t>er ©egenbemegung abroecl)fefabe öuinten, Die mein w SRofy

tn ttattfttmmtgen <Sac!;en DulDet. Sin Tempel bon einer anDevrt

©atwng ftebet man bei; gig. 22.

(13) SÖep Der 28ieöetbolung im* 2lbfa£e$ au$ einem mu*
fi?altfct)en (Stücfe ijt Dabin ju ftyen, Da§ jmifeben Dem legten ©ä|i

Des 9tbfa&eä unD Dem erfte'n (Sa^e Demjenigen ^beiis, wo man rote*

Dev anfangt, fein feblerbafter Ouintengang entfiele»

(14) Mt in 23vec()ungefl »orfommenDe Cwtnten, werben

ertaubt. $ig, 23.

(1?) So finDen ftdj einige folgen bon l)armonifdjen &af$m,
ö>o man Die offenbaren Cuinten in geraDer Bewegung $t©ts

flfren &en fllttrelftutim^n jiemlid) vertragen fann. Wlan fel>e

j gig. 24. ^b.VL ; $0« ^iffonaoj erliefet allbter Den aus Derö.uw
tenfoige fonjtin Den Obren entfprirgenDenQ3erDru{?. UnterDeffe«

tft e$ beffer, Die brep oberften (Summen anDerö m fet$m, unö
Die ü.uinten in Ornaten ju oermanbeln. So fdBt mir aSl>iet

ein gemiffer ©ang auf einem €laoierfolo unferö berKbntfen S$mn
Carl pl;il. i&man. 25afy, ein, roo mannt einem Drepftimmigen

(Sa^e mit groffem>ftle# gefegte -O.uinten finDet. WJtm fei)* fie

bei) §ig. 2?. $ier finDet ftct> nid)t einmabl eine 2>iffonanj Da*

bei), Die Den £tfel Der Quinten
/

nacl) Dem Rapiere ju urteilen,

fycben formte; unD bennoef) ift Der (Sa& &en Obren eben niä>t fo,

eefetbaft, atö man fiel) einbUDen mochte. SnDeffen ijt e* n>o!)!

geroi§, Da§ ein. foleber ©a^ auf Dem €laöiere, tbo Die eine

Oumte faji erlösen-ift; c!>e fify Die anDe« l)oren laft, ertidg*

lieber als auf anbern 3mlrumenten ijl, Die Den
c£on baften*

523omit will man fonjten Diefe 0.uimen emfefmlDigen? Wlit einem
<2$orl)atte? Sine0.uintey Die mit einem 3$orl)alte gem<d)t wirb,

ijt auc^ eine O.uinte, unö Die Sanieren muffen fo befcljüffen fepn,

Da£ |ime O.uinten Daraus entftel^en. ^iü man fie Damit enu^
1T1arp.^anl?buc^ itei:^eilt 9J fc|a(#
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fcfyuftrigen, H$ fte auf einet (^tuffe breiten? €$ tfi Wöbt?, baf
fte auf einer ©cufl^ bleiben; aber fte twdnbern tbren ©i$ auf
Der <^tuffe;< SDie ^ iralÄemcQtfng fihöet t^icr alfo feine jtatt,

unD jiö— ci$ nad) f-c Hinget n.ic&t anöerö in ben £>t)ven als

ge$—öe$. 53a e£ fontf *>on ber Quinte in feie (Bepte ju geben
erlaubt -ijf , fo rotte eu Do$ nrcr)t (gertm ' fonbern Quinten*

mdpa Hingen , üon ber reinen Quinte, auf bte Strt rote bet>

$\q.'26, in bie wnrnir&crtc @erte jw geben; fea^ Rapier ober

ber Sftotenptan giebt f^tet feinen 2(u$ftbiagv

CHI) 5n?o Öctävm fornien m fc>er xoi&rigen Bewegung auf
einander folgen. %n ei ne in mebr at£ eterfhmmtgen @a£e rann fol*

$eB jur 9lof^ langtem unb mit ärno airföfagen&en £)ctaoen gefc&e&eir,

becb Itejwr in bei gRiite, all jwift&err tm jroo 4tifer|ren Stimmen.
Sa einem wentgfnmmigen (sSafce muf Die erfle Ctfaw burebge*

benD feim, unb eine hurtige 33emecmng babei; <g>tatt .fmbm. $ig. 27.

(IV) 5wo (Quinten Eonnen in &er widrigen .Betöegang

auf einander folgen, J§n einem metfummtgen @a|e fann t$ tan*

faOTunbmitanfefagenbenö.uintengefcf)e^en < ^{g.28, Eminem {roe#*

ftimmigen @a£e muf e* aefebunnbe gegeben, unb iff e£ beffer, baf
t>it ertfe burebgebt, §ig. 29. (a) afe baf aue be'obe anf$faaw, (b)

$b ©tefeö fcjti g(ei<$ aud) get>uiöet wirb.

(V) Von bem CtnHauge in bie töetave, oder von der
(Dctare in ben fjftnflang Eann man in der <5egenbet»egung ges
})m §tg. ja. & ijt #ewit wie mit ber twber erfetet* brütend
gel befebaffen.

(VI) TDon dem fäintlang in bie (Dctow, item t>on bet
<Dcfat> e in ben fEmtl&ttff, item von einet <Dctat>e $ur andern,

item von einer QXuinte $ut andern tünn man überall, $ne $urcbt

ju"fehlen, in bet @rirnibeu>egnng Qefyen. ^ig-31.
(VII) Von bet £winte fann man twriiritfelft bet Reiten?

tsrib GkgmbewegunQ in bie cDcfaw oder den ÜZintlattß Qefyen,

%ig. 32. unb 33. 30em? mau üermitteff! ber graben Bewegung auf
ber ÖutHte.in öie Otfaw ober Wh''©nffang gebt« fe entf!e4)n aBejett

uerbeefte üetaten, »ie man bep §tg. 34. (a) fkbet, roeldbe aber nur
in ©acben Die mebr alt pe^ümm^ fmb, |fi?ifien ben SDJittel'fhm/

mtn,\ mgjeic&en ^loifcben einer aüferflcn unb ttiitteCflen erlaubt finb,

«6 man fbic^e öftere au$' B^i# be^ fe^r guten 5lutoribu6 jwif^en
!ffR



den beiden aujter|!m Stimmen ftnbet. $tg. 34< (b) 3n *tt>fi>fttm*

mtgm @%n , ingleicben in tneljrflimitttgeiT jwifc&en Den bepben auf*

ferften, «erlaubet man nur folgenben ©ang bei) gtg, 0f* roo Die obevjle

Stimme eine @ecunbe, bie unterfre aber eine Quinte abmatte gebt.

(VIII) Tlus Öer<bctat>e oder bem iJtmflange rann man t>er*

mittelft der ©eitert = und (Begenbecpegung in die. (EUiinte gelten«

Sifl* 3^* 37- ©^fcf>tcr>t foldbeä oermüte(|r Der geraten ^eroegung, für

entjWjcn barau* oerbeifte D.uinten, $ig. 38. teefc^e aber nur in me!>r*

als jmepflimmigen ©äfcen jrcifc&en Den $)Jitteu1immen , tnaiäd^en jnw
fefren einer äuffcrfTen unb ro> weiften ulaubt flnb. Sn SSiciniiS, watet*

eben in mebrfHmmigen Compofttionen jrwfc&ett bm beoben äufferften/

erlaubet man nur Den ©ang bei) §ig< 39. roo bie oberile ©ttmme
eine @ecunbe, Die unferjle aber eine Quinte aufwärts gebt. %liä)t$

fcejlo weniger ftnbet mm auc^ bei) guten ©cribenten üerfdnebene t>er^

Deckte Cuinten pifer/en Den aufferflen (Stimmen in $totypl>omi$.

$Ded) muffen bie übrigen Stimmen eine gute üotte •Öarmonte' unö
eine gute Bewegung babeij machen. Sftan febe §t#. 40,

(IX) 5^ö Quinten 1? oft werfet)ieöenec Cßatturig 6oftften niefor

altem in der ©eiterte und (Beßenbetöegung $ig. 4t, 42. fondern
att<£» in gerader Bewegung auf einander- folgen, unb $mv fö

out in wt\)* ate mebtlftnimigen ©acben, unten, oben unb in öer

glitte,- fprung? unb (luffentxjeife, /eboer) mit Ueberjepng, wenn
eg in der geraden Belegung gefcbid)f.

«) ©tuftentdeife. «fiier mujj man 2(cfjt fyabm, ofe au# »er*

fccefte Quinten entließen, ©iefe aber entfleben aUqtit, wenn man
t?on einer anvoUrommnefi Quinte $u einer Pötlrommnen gel)f,

$ig. 43. SMefe ö.utntenfßfge tff in einem äweofttmmigen ®j|e »er*

boten, unb nur in einem mebrjlimmige« feaie, jeöocf) nur in Den
SJJJtttelfHmmen, ober ättnfcfyen einer äujferften imb mittelen erlaubt,

hingegen rann man allezeit, in was für einem (Sa&e, unb iwiföm
beleben (Stimmen n fep, tfön einer t?oUEommnen |u einer uns
roUfommnen, ingteieben t>on einer tJoUPommnen $u einet übet*
mdfrigen geben, weit Kit tfrfad) Des Sktboß, nemueb ^k oerbeefte

tjßüfommne Ouinte wegfällt gig. 44, unD 4?« S>od& ijt eS bejTer,

Don ber ooUFommnen jur übermäßigen hinauf/ wie bep gig. 47. atö
herunter *u feigen, §ig. 45. unD Diefen testen @ang nur in ^o(i)pbo/
mi$ &n>ifcl;en Den SiJJitteljiimmen ju gebraueben. Von einet «ber^

91
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madigen $u einer imfollfotnmen in gerader 23ett>egung fe^e

man §ig. 47. (a). Von einer übermäßigen 5» einer tjoUFomms
neu Quinte t>abe icl) bep einem geroiflen- (Scribenten, auf befferi 9?a>

men icfr mtcfr nic&t (jefinne, Den <2kng bep $ig ? 47. (b) gefunöen«

£>ie 33cnxgung Der dritten (Stimme macht Das Stregutäre in tiefem

(Sa^e im&'&ie jmtfeben Den bepüen Sntevpallen PortyanDne PerDeefte

£>uinte einigermaßen gut.

3) @prunga>eife. #ier fann man ofyne <*uf Die perDecfte £mirt*

ten 2icht ju haben, fo mobl in Den äufferfren als mitteilten (Stimmen
von einer unfoUFommnen ö.utnte 311 einer t>ollronimnen getyen,

wenn e$ Die Harmonie erlaubt, unD feine falfcfce Övetation* emjleljen,

unD Der (Sprung mebt ju gvo§ ift; gtg. 48.. Söie'-groffen (Sprünge

in gerafeer Bewegung m Perbüten , mu£ man in pielfhmmigen (Sa*

4)en ätptfcheft Den äufferflen (Stimmen allezeit Die miDrtge Q3emegung

Porten, mm Der eine (Sprung aud) grofer ü>ü?DCi X>on einer

vottfommen $u einer «npotlfommnen fprungraeife ju gefyen,

geht ebenfalls an, $ig. 49. unD %o. wenn fonft n>iDer Den (S4 in

Slnjebung Der Relation unD in 5(nfebung De« (Sprunges an fieb,nU<t$

emjumenDen tjt. Von einer t>ottrommnen $u einer übermäßigen

febe man Den ©ang bep ,$ig. ?fc T>on einer übermäßigen auf
eine untfoligommne täjjt e$ fich nic^t fpungen, e$ gefcheije Denn

tt>ie bey §ig. 47« C3 )«

1) ^nmerfung.
Su Den £).uinten Pon t>erfcbieDener ©aftung Fann man fofc

genDe $t»d <t>mven von t>erfcfc)iet>ener (Battung, Die ic^

aber nicht pestheiDigen will, hinzufügen, §ig..f«
2) Sfnmerfung.

3t»o falfcbe Quinten Fonnen in gera&er anb voibtia

0er Bewegung hintereinander gemacht t»er5en, $ig. r 3«.

(SoPtet für DiefeSmabl Port Den Ouinten unD £>ctaPen. <2Ba$

tPtDer ^Sermutljen übergangen feim mogte / ober fonft noch hin unfr

wieber erinnert werben, unD jur Erläuterung ober 35effcUigung man*»

d)er 5(hmerfung Dienen rannte, foll alles ya feiner Seit naebgeliplet

werben. 3ftan fann Pon gemifen £).uintengdngen annoeb Die tritt»

fc^en Briefe über t>\t ^onfunjt, 91* 92. unD 94- 33nef, nacblefen.
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Sottfeeuitd

U$ IL 2lfcf$!ttti$

»ort i>et f>armotttf$ett gottfc^rettuttg

ber'3nteri>aWe'm

# &
|£ö rairD au* Dem erflen Steile^ •öaftMrttd&d, '©eife 4p. ätmocft b$

|®ppil fannt fepn, wie wir Diefen jnwfen Slbfdfjnitt üon Der ftarmo*

*|C%*|* nifc^en gortfcftreitwicj Der änferüatlen in fctey 2tbf^e un^

*Sf? terfd&ieöen, um in folgen Die ^ortjc^reitung Öee.Cott*

j"<>De befonDertf , ju unterfud&en» 3Bcqen 3ftanael Des Üvaumö &at<jber nm?
Der crfte 2(bfa& , roieroo&l mdrteinma&luoUffanDts, abgc^anDelc werDerc

fonnen, inDem man bep Der <£f(arunq Der erjten #aupfreaef Der Confo*
nonjen fjat muffen flehen bleiben. SCßir baben folalicf) uic|f allein Den

jmei;ten unD Dritten $lbfa%, fonDern nod) jnoorDcrff Die Drei) übrigen üve*

Sein üon Der QJeroes'ung Der (Eonjbnanjm btcfelbften m erFlaren , um Da>.

DwvcI;Dcn er(Ten %bfa§ ju eraänjen. So folget ^iemit alfo eine



72 il.Wdjm- v>onbet fymtt.ßMtf&jmtbwSnttmUm.

gortfegung bt$ I. 2lbfaf$e$ btt II. StbfcfemtW.;

SBon t>er gortfdjretrung einer öoüfommcnen donfonans &u einer

un&ottfommenen , ot>er fcon t>er Sortfc^mttmg Der Octaoe,

t>e$ ^inffongS oDer Der Q,uinte &u einer Ser^ oDer 0erte»

\$T)ie$auptregc[r)eij?r: von einer vollkommenen €cnförtäU3 31»

'"W' einer unvollkommenen $et>t man burd? «He brev <23etx>e=

gangen. $terau$ fltefien foltjenfce Sefortöcre Regeln

:

1. Siegel. J ) Vonbet föctave obet bem iEinUange t&nn^man in bie

taK 1. S^toflc tmb Heine £er3 gelten, a) Durd) Die'@eifenbenJ?gimg, ^ab.i.

§19. 1. ß ) SDurcr) $le ©egenbewegung, $ig. 2. y) £>urcf> Die geraDe sgf»

meptigv $g; 3.

* ÜJcgel. ^) ^on ber Quinte £amt man in bie große tmb Heine %&$
ge^en, a) Durd) Die @eitenbctr>egung. $ig. 4. ß;> £)urd) Die ©egenbe*

rcegung. $ig. 5. y) £mrd) Die geraDe ^Öewecjung. §ig. 6.

3« Diegel. 3) ^on ber (Detave ober bem flZinUattQc tann m<xn in bic

Heine tmb grojje Berte gcl;en, a) Durd) Die ©eifenberoegung, §i&%
ß) Durd) Die ©egenberoegung. gig. 8. y) Durd) Die geraD« Bewegung,

4. 0?egel. 4) XJott ber Quinte fcjmt man in bie Heine tmbgrofjc Berte
gef)en, a)-Durcr) Die (Setfenberoegung; $ig. 10. ß) Durd) Die ©egenbe*

wegung, $ig. n. y) Durcr; Die geraDe Bewegung. gig..ia.

$lnmevfun$tn.
tl %m "0 .SSJlmrafann ntd>t fagen, wie es \>kk Eilten ju ff)tm pflegten,

»evfuitg« t>a$ Die bei) gig. 13. bcftnDlicr)e unD anDere itjnm afmfiebe

fptingenbe gortfdjreifttngen Der öcraüc in Die ^erj , ober

(Berte anftefc faDetyaff finD. SnDcjfen ftnD fk Dod) in vetfcfyiebf

nen fallen bey »oller Harmonie in ben aitfferßen Stimmen
nief^t bequem ju gebrauchen, e£ mdre Denn jroifcfeen jroeyen 2fb*

fd|cn , am $nDe Deö einen , unD am anfange Des anDern. %n öen

Sttitfeljlimmen UnD in Der galanfen @c!)reibart ^at man gar nichts?

DawiDet einjuroenDen. S)ie Urfacfje , warum »wie Diefer gorffd)rei*

fangen
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tungen in Den äujfctn (Stimmen nid>t bequem ju gebrauchen ftuD,ifr,£a&. i, •

tbeilö, weilaüe (Stimmen faft m gleid)er geit fpringen müfien , wenn

Die Harmonie Poll fepn fall, ober, weit pi Piele fyatmonifcfye ßütfen

bleiben, unü Der<Scuj leer roicD, wenn man nid)tntit allen (Stimmen,

fpringen will.

2) 2(ti$ D«'(Dct«üc in fcie grof]e £ct$ ober &ccime $u geljen, 2. 2fa t

bei; fhtffenweife auffteigenDem 3M6f'anf unD ftufenweife abftetgem mcl
"

funs-

Dem 33affe, würbet« öem $aüe bei) Den Eliten verboten, wennju
Der Dctaoe Die groffe <£erj genommen , unD Daburcl) ein mi
gegen fa oDer ein fo genannte^ unf?arinomfcl;c8 Vctfy&ltnift, wo*

»on wir an einem anDern Drte veDen werDen, perurfad)f warD.

SJlan fi'nDct inoeffen Dergleichen (Sd£e fowol)l bei) alten als neuen

<Sctibenfen,$ig. 14. (a)^ab.I. hingegen tfl nichts wiDer Diefe

$ortfcr/reifting ui erinnern, wenn_Dte öefape mit Der flauen ^erj

begleitet wirb. $ig. 14. (b). S)ie d&romattfdjen (Bange beo §tg.

14. (c) finD gut, il>rer unl)armonifcl)en Delation ungeachtet.

3)
,<

2B5aö bei) Der 2tnmct& 1. pdii (Sprüngen jweuer (Stimmen 3. gfa*

auö Det DctaPein Die ^erj oDer <Serfe gefagef worDen , gilt au$m«reung«

pon PerfdjieDnen Sprüngen bet&uinte in bteCers ober Berte.
§ig. 15. <£ab. 1* '€Djtan fyaf inDejfen fowoljl frier ate Dort auf Die

fcHcbulatkm unb Sie Tlvt bet Harmonie ju feljen, Die bei) Die

fen ^ottfct;mturtcteit 5febt<uid)t werben foll, als permiftelft

melier ein an fiel) unbequemer @ang öfters mbeffert werben fann.

<23enn \. €. bte bei) $ig. 16. befnbjicje $orffcf)reifung Pon Der

JÖctat>e oDer Der fiuu'nte in Die (Serte PonttHaffbn unter Diefcfylim*

men gefegt wirD: fo fyat er in Dem$alle ber> $ig. 17. einiges £Ked)f,

wegen Der nid)f gar m beften Stujfcfung Der «Septime, hingegen
j>arer Unrecht, wenn es wie bei) §ig. 18. (X) unD b) gehalten wirD.

SnDcflen fann ein (Subject jenes offer« in Der $uge erforDern.

sölan wenDe Diefe 2(nmer?nng auf äbnlic&e $dlle an.

4) ©iebcp^ig.i5.befinDlic^en|iuffcrtweife^ot'tfcl;tcitwngcrt 4*31«*

aus bet GXuinie in bie Cerj bey un$tt<xbtt Bewegung, f?nt> mevfung.

Durd) Den ©ebrauefr D:r beften (Scrtbenten affer unD neuer 3*if, mfc*

Der Das O3erbof gewijfer ^eoretifer, Die fic^> mit Der ^kajri nicf)t

i
gar ju glücllici) abgaben, genungfam gefiebert

. Ä 2 ß^



74 II. 5!6fdw, fcon bei
4ItemÄ pfefffAÄ ber3ntemtöem

£*& i» P) ^rliaftinö !>er kitten £)attpttt$el

:

$Ott Der Jortjtrjreifunej einer unsoutommuen <£onfonan§ #t einer

üoüfomntnen , oDer s?on Der gorffcl)mfung Der £er§ oDet*

(Berte &ur Quinte oDer Dctat>e,

\$}ie $aupfregel (>ei§t: von tintt Mm?otlf:ommrten Confonarts
f^fe"7 3« eifier roUfornrnnert gebet man bnrd? bie (Segen* ober
Bettenbewegimg, #ierau$ fliieffm folgenDe befon.Dcre Regeln

:

i. Regelt i) Pott 5er gtoj)en ober Heinen £er5 juu (Dctave ober bem
MiitUM$k tonn man get;eit cO in Der-(Beffenbewegung, $:ab.i. #ig.

20. jS) in Der ©egenbewegung. $ig. fe& $$'.»f man folc&eä in bet %tt

tabtn 23cn>egimg/ fo entfielen »etbecPte töetavett. §tg. 22. ! Q3on
Dergleichen $ortfcl)teitimgeu werben feine, afö Die bei) $ig. 23. (a) wo

j Die Dberftimme eine ©tuffe, unD Die unferfie eine D.uarfe aufwärt* ffciV

gef, iit bert anfjetfien Stimmen geDulDet. «hingegen formen aue&Die

übrigen in ben ttlttteffftinrntn bet) t>olltr
:
Harmonie nicf)f DermieDert

werben. prw3 erlaubet annod) Die bet) $ig. 23. (b) befmDu'dje %hu
fftretfung in Den äujjerfren (Stimmen beo t>olier Harmonie. £s"mufj

ober eine wn Den SWfteljrimmen atöDenn in ungeraDer Bewegung gegen

Den 33aß fortgeben.

2t Heseft 2 ) ^n &ct deinen ober groffen Bette 311t töetavt ober bem
'

'ifiinfclan^ege^ctnian, a) Durch Die @eifenbewegung,$tg. 24. 6) Dürft

Die ©egenbewegung. S'g. 25-, ©efdbtftt feic^eö in Der geraben. üttet*
$un%, fo entfielen Darauf wtbedu (Dctaven

f welche nur m Riffel?

ftimmen geDulDet werDem $ig. 2JR SDod) tonnen Die bet) $tg. 27. unD
23. beftnDliften audE) in Den äufferflen (Stimmen, wegen Der in ungera«

Der Bewegung Dagegen arbeitcnDen SSRittefpcirtien, bei; üoller ^>armoni<

©raff finDen.

3t ^el. 3; Von bet Udnen ober tftofjen Cet$ $ur<&uwte geriet man
a) Dürft Die (Seifenbewegung, $tg. 29. ß) Durcl) Die ©egenbewegung.

ftig. 30. ©efcWf foI$eö in Der getaben 25cxoe$uti8
f fo entfielen

Darauö wrbecSteCtumten, nwmifeä wie mit Den ebcnerFfdrfen t>eiv

Decften Dcraüen befdjaffen ijh $ig. 31. £)oc{) i|t juborDerjt Die bei;

$ig. 32. bcfTh&ltd&e $ortfcbreifung, wo Die öberftünme eine (Secunöe,

unD Die Umerjttmme eine Citmu« abwärtsgeht, nic^t allein fefcrgcwöjm*



$ortfe(j. t>e§ 1. 5C6f. Mit fccr Sörtfc&M'k ber Sonfotwna. ?5

tid), fonbmvctuä) ertaubt; unD l>ie be? $ig. 33. unD 34. befmb(id)ens<tö t £
©cfagcroßnen, wegen Der in bei* ®egeweWe$i$$ *wifd)en Den düjferfien

Timmen arbeifcnDcn SSftiffcfpörrien , m 'Ö«w>iffen ^tUeii, wo eöfid) nid)t

Otiten ff>un (Äffet, cbcnfalö enrfcr)u(Digef werDen. ^anf(ef>ef , tx$ man
bei) ter^feidhen ^Bewegung Der äujTerften Timmen/- • allezeit auf Die

SDtoDufatien , Die Harmonie unD Die ^ittefftimmen ju fe!)cn'(KU\ 3'n

WemgfHmmigen &&m raucjcn aHerDingö Dergleichen ©dn^c nid)f, Den

(Bang be» '$ig 34.cui$genomerty Der Der erfrd#cf;fre Darinnen ifr/

4) X>or» 6er Heilten $bcz grojfett @e#e- 311t (EUmtte-gefyet man
4t gjcde {,

«ODm*d) Die.<2:eifenben>egung,.§ig. 35. |3) burd) Die ©egenbewegung.
*

$ig. 36. ©ef$id)t folc&es in Der g'etaDen ^Bewegung, fo enfjte&n »et:*

bed'te (EXxiint'en; mit Denen c$, wie mit Den »ovigen. befcfyaffen ifr.

$ig. 37. SDod) wirb. Der bei) $ig.3&\beflnDu\1)e.©ang, wo DerS)fc>Fänt

ftu'ffenwciie, unD Der$3a§ eine SJerj fteiaef , aud) in Den aufferjlen @tim*

tuen jur 9totf; auf gc&eiflTen. ©iebetj ffig. 39'. unb' ^o. tfc&enDen Krempel

finbetrnari bep einigen Öcribenten ebenfate in Den äujferftcn Stimmen/
«nD muffen tue SJlittelpartien aföbenn Den ©ana gut machen.

1) Sbie fluffertweife^octfd>i-eiti}t}g4U6 bet groj]ert Cet3 i 4 |ig

inbieGXiiintc, wenn Die £)berfftmme eine Heine (SecunDefreigf/merftma.

unb Die Unterjhmme eine große @ecunt>e fällt, wirö wegen beo

imfrätmomfcben (JXuerflanbee nicr)t auf ge&eiflcn, $ig. 41. (?.)

Job man gfeicl) bep Den beften @cribentetvD.ergleid)<?n feempel ji'nDef'.

€f ift Damit wie, mit Der $$xtp$minn$ bet (Dctavc $tit

<b.üinu in bet (Bcgmbexocguiig bei) $ig. 41. (b) befc&ajfen,

welcl)e wegen Der Den Söaf begleifcnDen großen $erj, unb Dcö

Dal)cr entfMjenDcn unrichtigen QSerbältniffes ebenfafä tudjt gebilligt

wirD. SMefes ifr o&ne Swafel Die
. Urfadr>e. .-. £)enn wiDer Die %xtf

dt Dieser ©ang ben c N

gc^anDbabet wirD,' ift «id)tö ' ein-uwenDen.

Verbietet man übrigens Die gortfc&reitung be$> $ig. 41. (a) mit ei?

nigem 9ved>t, fo ift e£ hingegen unred)f , Diejenige ^orffebteitung

ju »erbieten, wo Die Dberftimme einen ganzen ^on fieigt, unD Die

UttfcrfÜmme nur einen balben $on abwarb gef>f. $,& 42. ©es
©ang »on Der Ffeinen ^ei^ in Die Oui'nfe bei; jhiflfenniäfiget wiDri^

gen Bewegung/ *${$, 43- $ f*faero ^rvetfe unterworfen, «nö
Wr Sttt.

, ^3 s) ^0«



y6 IL 2töf<?w,mber tjarmottvgortfcfemUet 3nter&a&en-

$ 3fo. 2.) Q5en Den bequemen $ortfci)Mfungen Der ©etfe in Die ömnt.ein
«evfung. ungeraDer Söeroegung werDen Die bei) $ig. 44. in ' einem " »i'elptm*.
XaD» i; m^m @a^e aufgenommen. SDte 6eu §ig. 45. ift im 5ftot(>fdU m'

DulDen. ^ &*n ^iffeiftimmen. tft alieö gut.

3. 3to* 3 ^ ^on efroaä unbequemen ^ortfebrcifungen Der ^etfe
mtxiun$* jur Ottaw bei) üoüer Harmonie, in Den äufiern ©fimmen ftnDet man

Krempel bei) $ig. 46. ©je bei),'$ig. 47. unö 48. werDen: Don
Dielen öermorfen, unö t>on anöern guicfud) gebraucht;- itn Den SJtffr

feljfimmen tjt alles gut.

y) (Marina kr vierten ^miptregelt.

5Bon Der $ortfcjjrötung einer unöoßfommnen (Tonfonanj. $u einet*

anbem unfcoütommnen, oDer ton Dem (gebrauche Derber*

jeit unD «Seiten unter jt'dj.

|ie ^aupftegef ^ei§t: X>on einer umttUfciimtten Confonan*
ju eistet anbetn xmvolitommnen , gebet man buvd) aUe

fcre? Jöewegurtgert. «£)ierau$.. fließen folgenDe befonDere fKegeln

:

x.SRegel. 1) Von einer €er$ sur anbetn kann man gebe» a).in Der

5ab. 1* feettenberoegung. ^ab. I. gig.49. ß) in Der @egenbett>egung, #ig. 50,
T
y) in Der geraDen Bewegung, $ig. st.

2* Siegel. . 2) Pon einer Berte 3«r andern lann man gefyen et) in Der

(Seitenbemeguna, $ig.
v

52. ß > in Der^egenbenjegung,^. 53. y)inDer
geraben 33eroegüng. $ik 54- -, .

'

3. Siegel. 3) Von einer £er$ 3ur Qtxte gef?t m^rt et) in Der ©eifenb*
»egung, $ig. 55« <S) inDer^eaenbeivegung, $tg. 56. y) in Der geraben

^Bewegung, iig. 57- ^

4. Siegel. 4) X>on einer Berte ?ur Cer3 gef?t man a) in Der @cifenbe*

roegung, gtg. 5 8- (3) in Der ©cgenberoegung, gig. 55. y; in Der geraDen

Söemegung. $ig 60.

$lntntthw$m.
1) 5t^ev S^fie Cenen Formen ioot)l fpwngtwife, aber nicfjf

fhtff.-nroeife auf einanDer folgen, weil in Diefem ledern gaUe-em im*

.
&anuamfci)e£ $Stt&älrro|? fntjjep,m man$i& 1 .^aMi. fki)tf,2>oc&

wcrDeu

i« 9ln.

tnerfnng*



$ortfe$. W-LSftf. fcon ber $ortfcfcr, iw-©nfotionj- y?

rcerDen Dergfeidjen $ortgdtige grofFer 'Setjen m frujfenmeifer 33e*$& a/
rpegtmg oft aus 9?otf), oft eines Siffecfö megen maelcnXen. $flit

Denjenigen fpringenben Serien , motinnen ein tmf)armomfd)eSCBer*

fjdlmif; ftecfet , ift es ii>ie mit Den fruffenroeife ßel>cnDcn befdjajfen.

§ig. 2. ©od) finD einige t>on Der 2lrt, Dal fie fd)(ed}ferDitigS

fefylerfraff finb , unD nid)t gebraucht roerDen fonncn. $fg; 3. - '$ton

muj? bcn allen Dtefen ©acben Die Regeln Der guten SftoDulaffon unD

t>k $ofge t>on Harmonien t>or klugen Ijaben. ©oer; in Den Mittel*

(Timmen bei) t>oHec Harmonie fefcef es in Diefem fünfte meniger

©cr)vofmgfeifen.

2) ©a Die -Öertcit nichts • anberS als um$fer)rte ^erjenfinD/ 2 « 5!«*

fo fann man alles , vtiaj twn Der $otffefcumj bw^erjen fprung* unD Wertung,

ftuffennxife , gefügt ift, auf Die Clevren ap$iciret ftjeyben; ©em
ju $olge Bonnen Die bei) $ig. 4. ftuffenmeift fortgc^en&e Herne ©er*
ten nur jur tlRotf)^ ober eines Effects ttjegen, gebulDct metDen. SSftit

Den fpringenben ©ert^feep gig. 5. twririnen ein unl>avmonifd)

^Berbdlrnif? jteefet , ift es n>ie mit Den fhijfenroeifegel)enDen bemanDf.

. ©oci) finD einige HHiD?,r $rt. Dag jte gdnjltd) feftler&aft fmb..gi&6.

©od) in Den 9Sittel|fimmen founen fk im Sflotfyfiatt frnben.

3) ©er Q}er&nDerung wegen ifres gut ,; Die; fleinen unD groffen 3» 51*

^erjen, unD umgefcr)rt. Die ©erten pecpfelSmetfe jtt gebrauten, me^ung.

fprung- unD fruffenvpeifc.

4) Q5ep öoller Harmonie Darf man in Den;$tfferf!eri (Stimmen/
4j %n*

tt>eDer mit Den^erjen, nocf> mit Den (Herten, wd) mit Der ^erj in merfung.

Die ©erte, noct) mit Der ©erfe in Die §;erj, ju meite (Sprünge ma*
d)en. Sftur in SOttftelftimmen unD in menigjiimmigen ©%n gerben

Dergleichen fpringenDe §ortfcr)reifungeu am ttebnr)aupt ift altes

in ben XViittelfimmen 3uc ETotf? erlaubt, außgetionimett

£eme <Dct4t>en' unb <D.uti'.ten m '§e$0§t Bewegung. "'©a§
aber Die Sftittelfrimmcn für Die ©ingfttmme fangbarcr gefegt fcpn müfc

fen, als für Snftrumente, D. i. Da§ fie in leichtern ^nfetuallen fort*

geljen muffen-, verfrebf man ofwe Erinnerung, ©od) DiefeS gefyott

im C'ebre ton Der meioDifcr)en -Jörtfcbreitung Der ^ntcrpallen, unb
r)ab? id) eö nur Defmegen bemerfet, um Die Den COttftelfHmmen er*

feilte €rlaubm'§ ntcbf ctroann ju t\>eif au^uDe^nen, oDer in einem

tmted;ten ^erjtanDe ju nehmen. ?öep Dem allen ift es aber aucr) in

De?
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fcer Snjlrutttentotmuftf guttrimiibit TOtefftimmen nfd&M'n ju

fdjweren unD unfcf>icfliefen 3ntett>al!en abgefaßt jtnb.

^n 2(nfel)unn aller verbotenen-<&an$e überhaupt , offenbare

Clumten unb Dctcwen auäaenommnt, 4ft annoeb .ju werfen," ba§manirt
$en gebrochenen . j9ä$e& öer -frfYep:.Öd?reibart> fiel) .bieferroeoeft

o^^c^cbieleSl-u^n'a^men^auk^/fang/- wie Die Sei) $i#..-7-8»sMo. be*

flnblid&en Krempel jetsen. .3» Dem €rempel bei) $i§. 'xi. ftnDet' man
oudj Die (JXuatlei wo^on in Don folgenben Slbfäieri ge&anDclt werben
WitDv in einem gebrochenen @age.

;

•

\/-\i:;;
..'!.:; ' i^twter tutö kitter 2töfh§;;:

'..--'

pd)
:nenVeeWänft# ionfoniwnM^^iiB af^^nn eine pf|ufo*

J &iffonan$7 «wenn egi ja Der; QJeübinbuiia mit gewinn anbern ^tv

j
terüali^ al^itje ©iffbnaöj ge&nnD&äbct wirb,, j. £\ Die »oll*

*loiftmW'ÄÜiftfe'm"bem (feertquintenaecorb, Die Heine tinb

0to|fe ,-<Eet*||4« Dei^.-iJuai'tte^eixa.ccot'D, |ü. t ..w- aU w,elc!)e Serratien
flegeiVöint.iö^'wllfDmfrten'conrömi'^'mit'Wnev Der ubria'en (Stimmen

'

abet* m.miDnsem Ö3ci^ciffc fte^eh , unb alfo ' biffonanf werben, .£)ie&ec

fiÄiiei aud) Die sotenmtne Quarte, ein $war an [td), ober nur

pbad) eonfonivetiDe^^ fpo|Iy unb,wefc6e beßwegen nur .(1) in bett

ffiitülßmmm unter pcl^ben confanirenber ^armonie, unb (2) in

ewigen Dijfonirenben (Sa$en, jj;*j3£ im ^erjquottert'pCörD, im ©ceunben*

aecörb ic.-afö eine Sonfpqanj gefjanbijabet werbeifunb i|rcn ©aptfnej)*

wen fcum , wof)in ftewilt, im @ertqu4?teft<t(cdt6 hingegen a!ö eine

^ttjonanj'gefjanbljabet werben, in ^eft anfangen, unö iif 5lrft fiel;

anliefen muß, wenn fie'nic^t im t)utä)$<\n$c gebraucht vokb.

. S&mtyv ^öeftunb Slrfi, ober Dem guten unb fcfylimmen <$.acto

tfyi&ifi in meiner Slnteitung jum Cfcwierfpielen $uv ©mige gekaupelt

wovben, woljin i'd) olfo Den Sefer »«weife. §; 2
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